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Stars und Sternchen 
Wer Herausragendes leistet, berühmt ist und medial stark 
präsent, ist ein «Star». Der «Superstar» ist absolute Spitze, 
über längere Zeit weltweit bekannt und verdient, bei nur 
geringen Unterschieden im Talent, ein Vielfaches seiner 
Kolleg:innen.  

Keine Frage: Ausser der Sache mit dem Gehalt treffen die-
se Kriterien alle auf Jesus zu. «Jesus Christ Superstar» 
lautet denn auch der Titel eines Rock-Musicals, das 1971  
in New York uraufgeführt wurde. Der britische Komponist 
Andrew Lloyd Webber erzählt darin die Geschichte der 
letzten Tage Jesu vor seinem Tod.

In Bern ist das Stück jetzt auf der Bühne zu sehen. Bei sei-
ner Inszenierung nimmt der japanische Regisseur Tomo 
Sugao nicht nur den biblischen, sondern das Phänomen 
«Superstar» im Allgemeinen in den Blick (S. 4 und 5).

Bevor Stars die Bühne oder den Sportplatz betreten, be-
folgen sie oft feste Rituale. Die US-amerikanische Sängerin 
Taylor Swift malte sich früher angeblich eine 13 auf  
den Handrücken, der brasilianische Ex-FC-Bayern-Spieler  
Jorghino überreichte dem Gegner vor jedem Spiel eine  
Bibel, und Skirennfahrer Marco Odermatt kreuzt bekannt-
lich vor jeder Fahrt seine Stöcke. 

Warum Rituale auch für normalsterbliche Menschen wich-
tig sind, lesen Sie auf Seite 8. 

Vielleicht ist die «pfarrblatt»-Lektüre Ihr festes Ritual? Ich 
wünsche Ihnen jedenfalls viel Freude dabei.

Titelbild
Probe einer Szene aus «Jesus Christ 
Superstar» am Berner Stadttheater. 
Foto: Pia Neuenschwander
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Vielfach ausgezeichnet und kommerziell extrem erfolgreich: Die Sängerin Taylor Swift ist ein «Superstar». / Foto: Unsplash
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Jesus als Opfer einer 
Gruppendynamik
Das Berner Stadttheater zeigt «Jesus Christ Superstar». Im Zentrum der  
Rockoper steht weniger die biblische Geschichte als eine zeitlose Parabel  
über Gruppendynamik und Idole. 
Sylvia Stam / Fotos: Pia Neuenschwander

Das Bühnenbild ist schlicht in Grau- und Beigetönen gehal-
ten. Links die Fassade eines Gebäudes, rechts führt eine lan-
ge Treppe zu seiner Seitentür, davor eine kleine Balustrade. 
Auf der Treppe liegt reglos ein Mensch: Es ist Jesus kurz nach 
seiner Verhaftung. 

Die Tür schwingt auf und Pilatus, in langem, hellblauem 
Umhang mit goldenen Pflanzenmustern, stürzt aus der Tür. 

Achtlos läuft er an Jesus vorbei die Treppe herunter. «Who is 
this broken man?» (Wer ist dieser gebrochene Mann?), fragt 
Pilatus, hörbar entnervt. Seine ruckartigen Bewegungen ver-
raten eine gewisse Unsicherheit. Ein Wächter zerrt Jesus von 
der Treppe und drückt ihn mit einem Gewehr auf die Knie. 
Während des nun folgenden Verhörs durch Pilatus schweigt 
Jesus weitgehend. 

Pilatus (im blauen Umhang) sieht keinen Grund, Jesus (Mitte) zu verurteilen. Im Hintergrund die Hohepriester.
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«Kreuzige ihn!», schreit die Menge immer lauter.

Zum Idol hochstilisiert
«Jesus Christ Superstar» zeigt die letzten Tage im Leben Jesu, 
vom Einzug in Jerusalem bis zu seinem Tod am Kreuz. Das 
Stadttheater Bern bringt die Rockoper von Andrew Lloyd 
Webber ab Ende März auf die Bühne. Das Stück aus dem Jahr 
1971 und die Verfilmung (1973) waren ein grosser Erfolg. Al-
lerdings übten vor allem christliche Kreise auch Kritik, etwa an 
der angedeuteten Liebesbeziehung zwischen Jesus und Ma-
ria Magdalena, an Judas als zentraler Figur mit sympathischen 
Zügen oder an einem Pilatus, der an seinen eigenen Hand-
lungen zweifelt. 

Für Tomo Sugao, Regisseur der Berner Inszenierung, steht 
nicht die religiöse Geschichte im Zentrum. Er betont vielmehr 
die allgemeingültige Parabel. «Die Gesellschaft sehnt sich 
nach Erlösung, deshalb macht sie einzelne Figuren zu ‹Super-
stars›», sagt Sugao gegenüber dem «pfarrblatt». «Das ist ab-
solut modern, das können Menschen wie Alexei Nawalny oder 
Greta Thunberg sein.» Zuerst komme Jesus mit seiner Bot-
schaft der Nächstenliebe gut an, «doch dann wird er zum Idol 
hochstilisiert und zerbricht daran, weil er die Erwartungen 
nicht erfüllen kann». 

Schauspiel ist viel Handwerk
«Es geht stark um Gruppendynamik», sagt auch Til Ormeloh, 
der in einem Teil der Aufführungen Jesus verkörpert, in den 
anderen Pilatus. «Wie kann eine einzelne Person zum Anführer 
einer ganzen Gruppe werden?» Genau dies sei auch das An-
spruchsvolle an dieser Rolle: «Was hat eine Person für eine 
Ausstrahlung, dass sie so viele Leute überzeugen kann? Wie 
stelle ich das dar?», fragt sich der Sänger und Schauspieler. 

Hinter der Darstellung stecke viel Handwerk, verrät Or- 
meloh: «Zuerst muss man den Part singen können. Das hohe 
G zu erreichen, erfordert Training. Erst am Ende packt man 
die Emotionen darüber.» Was die Emotionen angeht, ist  
er mit seiner Darstellung des Pilatus in der heutigen Probe 
noch nicht zufrieden: «Ich muss noch etwas Energie raus
nehmen. Seine Wut muss noch stärker aus der Unsicherheit 
kommen.» 

Pilatus im Dilemma
Auf der Bühne wird inzwischen eine neue Szene geprobt: 
Nach dem Verhör bei Herodes steht Jesus erneut vor Pilatus. 
Die Bühne wird dazu zweigeteilt, der hintere Teil in die Höhe 
gehoben. Dadurch sind sowohl die Menschenmenge wie der 
Gerichtshof mit Pilatus, Jesus und den Hohepriestern sicht-
bar. Oben schreit die Menge immer lauter: «Crucify him!» 
(«Kreuzige ihn!)» Unter dieser tobenden Menge schweigt Je-
sus selbst dann noch, als er ausgepeitscht wird – im Stück vor 
allem akustisch und durch die Zuckungen der Tänzer:innen 
auf der oberen Bühne verdeutlicht. Am Ende der Szene 
schlägt sich der verzweifelte Pilatus gleichsam auf die Seite 
der Menge: Über eine Leiter flieht er aus dem Gerichtshof auf 
die obere Bühne, wo er schliesslich zusammenbricht. 

«Pilatus ist in diesem Stück im grössten Dilemma», findet 
Til Ormeloh, der ihn an der heutigen Probe verkörpert. «Jesus 
weiss, dass er sterben muss, Judas weiss, dass er Jesus ver-
raten muss, um die Geschichte zu vollenden. Pilatus aber wird 
gezwungen, das Todesurteil zu fällen. Dabei hat er durchaus 
Sympathie für Jesus.» 

Gottes Plan als Schicksal
Tyce Green, der an der heutigen Probe Jesus spielt, möchte 
diesen vor allem menschlich zeigen. «Das Stück ist insofern 
ein einzigartiges Werk, als man Jesus dabei zusieht, wie er 
menschliche Emotionen und Situationen auf extremste Weise 
erlebt.» Dies zeige sich besonders in den Szenen, in denen er 
passiv erscheine «Jesus hat seine Mission akzeptiert, aber er 
durchlebt nun die menschlichen Momente der Prophezeiung, 
die er selbst vorhergesagt hat. Das ist neu für ihn.» 

Für die Schauspieler hat dieser Plan Gottes mit Jesus et-
was Schicksalhaftes, das sie nicht weiter in Frage stellen. «Ju-
das ist eine Art Schachfigur in einem grösseren Spiel», sagt 
Allen Marchioni, der Judas verkörpert. «Ohne ihn könnte sich 
die Prophezeiung nicht erfüllen.» Judas nur als Bösewicht 
oder Verräter zu betrachten, sei zu eindimensional. «Jesus 
und Judas sind wirklich gute Freunde. Jesus braucht jeman-
den, der ihn verrät, jemanden, dem er vertraut, dass er das 
auch wirklich tut», so Marchioni. «Ich halte Judas für den ver-
trauenswürdigsten Apostel Jesu.»  

Mit Jesus seelenverwandt
Einer der berühmtesten Songs der Oper wird von Maria Mag-
dalena gesungen: «I don’t know how to love him.» («Ich weiss 
nicht, wie ich ihn lieben soll.») Ein Lied, das Spekulationen da-
rüber weckt, ob sie und Jesus ein Liebespaar waren. In der 
Berner Inszenierung werde das nicht so stark unterstrichen, 
sagt Anastasia Troska, die Maria Magdalena darstellt. «Jesus 
ist im Stück ein Mensch, der zuerst an andere denkt und zu 
wenig an sich. Maria Magdalena sieht das und versucht, Jesus 
zu schützen.» Aus ihrer Sicht sind die beiden seelenverwandt. 
«Das ist für mich eine Art Liebe.» Troska glaubt durchaus, dass 
Maria mehr für Jesus empfindet, «aber sie kommt nicht dazu, 
diesen letzten Schritt zu tun, weil er für alle da ist».

Das Musical läuft ab 21. März im Stadttheater Bern.
buehnenbern.ch
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«pfarrblatt»: Die katholische Kirche 
lehnt den Begriff «Gender» ab. War-
um kritisieren Sie das?
Gerhard Marschütz: Für die katholische 
Kirche ist der Begriff Natur von zentraler 
Bedeutung für das Verständnis von Ge-
schlecht. Die biologische Verschieden-
heit der Geschlechter bestimmt somit 
massgeblich das Verständnis von Mann 
und Frau. So wird etwa die Frau «von 
Natur aus» vor allem in ihrer mütterlich-
dienenden Rolle begriffen. Der Begriff 
Gender bezeichnet das soziale Ver-
ständnis von Geschlecht. Er scheint 

dessen biologische Grundlagen zu ver-
nachlässigen oder gar zu ignorieren, 
was eine freie Wählbarkeit des Ge-
schlechts besagen würde. So lautet je-
denfalls die katholische Kritik gegen-
über Gender. Das ist wissenschaftlich 
unhaltbar, deshalb weise ich diese Kritik 
in meinem Buch (siehe Infobox) ent-
schieden zurück.
Weshalb definiert die katholische 
Kirche Mann und Frau so zentral über 
die Natur?
Das katholische Lehramt verweist hier 
auf die beiden biblischen Schöpfungs-

erzählungen, die als von Gott geschaf-
fene Naturordnung gelesen werden. 
Demnach ist etwa der Mensch als Got-
tes Abbild männlich und weiblich ge-
schaffen.
Die Zweiteilung der Geschlechter ist 
also gleichsam Gottes Wille.
Es ist aber zu beachten, dass die Schöp-
fungsgeschichten «Gottes Wort im 
Menschenwort» sind, wie das Konzil 
sagt. Das Sechstagewerk ist zum Bei-
spiel ein Hymnus, den es damals in ver-
schiedenen Varianten gab. In der Bibel 
wurden Teile davon übernommen und 

«Es gibt rein biologisch eine 
Vielfalt»
Für die katholische Kirche gibt es nur zwei Geschlechter: Mann und Frau. Die 
Gendertheorie lehnt sie deshalb ab. Für den katholischen Theologieprofessor 
Gerhard Marschütz ist das unhaltbar. 
Interview: Sylvia Stam

Weder Mann noch Frau? Die Schöpfungsgeschichte schliesst laut Marschütz ein «Dazwischen» nicht aus. / Foto: Unsplash
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Zur Person
Gerhard Marschütz (69) lehrte bis zu 
seiner Emeritierung 2021 Theologi-
sche Ethik am Institut für Systemati-
sche Theologie und Ethik der Ka-
tholisch-Theologischen Fakultät der 
Universität Wien. In seinem Buch 
«Gender-Ideologie!?» analysiert er 
die ablehnende Haltung der katholi-
schen Kirche zu Gender und weist 
diese als unhaltbar zurück. Das Buch 
erschien 2023 im Echter-Verlag. 

«Sex» und «Gender»
Seit den 1970ern unterscheidet die 
Forschung zwischen biologischem 
Geschlecht (engl. «sex») und sozia-
lem Geschlecht (engl. «gender»). 
Gender bezeichnet kulturelle Rol-
lenbilder wie Kleidung, Beruf oder 
bestimmte Verhaltensweisen. In den 
1990ern erweiterte die Philosophin 
Judith Butler dies: Auch das biologi-
sche Geschlecht sei immer schon 
kulturell interpretiert. Dies wird oft 
so gedeutet, dass das biologische 
Geschlecht überhaupt keine Rolle 
mehr spiele. Hier setzt die Kritik der 
katholischen Kirche an. 

Gerhard Marschütz / Foto: zVg

an das eigene Gottesverständnis ange-
passt, wonach es nicht viele Götter wa-
ren, die die Erde geschaffen haben, 
sondern ein einziger Gott. Biblische 
Texte sind also Interpretationen von 
Menschen auf dem Hintergrund ihrer 
Gotteserfahrung.
Kann man die Schöpfungsgeschich-
ten auch gendergerecht deuten? 
Theologisch lässt sich das Sechstage-
werk mit der rhetorischen Figur des 
Merismus deuten: Gott hat Tag und 
Nacht geschaffen. Somit sind auch die 
Übergänge wie das Morgengrauen 
oder die Abenddämmerung von Gott 
geschaffen, ohne dass sie explizit ge-
nannt werden. 
Man kann die Erschaffung des Men-
schen in männlich und weiblich ebenso 
deuten: Damit werden die zentralen 
Pole genannt, die alles dazwischen Exis-
tierende mit einbeziehen, also auch 
sexuelle und geschlechtliche Minder-
heiten. 
Ist das Bedürfnis nach Eindeutigkeit 
ein Ausdruck der Überforderung mit 
Vielfalt? 
Wissenschaft produziert nie Eindeutig-
keit, sie lebt aus vielen Hypothesen. Die 
noch Ende der 1950er-Jahre eindeutige 
Hypothese einer strikten Zweiteilung 
der Geschlechter, Frauen haben die 
Chromosomen XX, Männer XY, ist heu-
te wissenschaftlich nicht mehr haltbar. 
Deshalb müssen wir uns damit ausein-
andersetzen, wie wir mit Menschen 
umgehen, die dieser Zweiteilung nicht 
entsprechen. Das ist eine Frage der 
Anerkennung: Wird wirklich allen Men-
schen gleichermassen die Würde zuge-
sprochen? Da sehe ich ein grosses Pro-
blem der katholischen Kirche, wenn sie 
meint, solchen Menschen nicht die volle 
Würde zusprechen zu können. 

Die katholische Kirche ist aber nicht 
die einzige, die an einer Zweiteilung 
der Geschlechter festhält. 
Nein, auch ausserhalb der Kirche wur-
den Homosexualität, Intergeschlecht-
lichkeit oder Transidentität lange Zeit 
als Krankheit bezeichnet. Erst seit die 
WHO diese Phänomene nicht mehr im 
Krankheitskatalog führt, wurde das für 
die Kirchen zum Problem. Die WHO an-
erkennt, dass es nicht nur Mann und 
Frau im heterosexuellen Sinn gibt, son-
dern Menschen, die sexuell anders 
orientiert sind, Menschen, die nicht ein-
deutig einem biologischen Geschlecht 
zugeordnet werden können, und ande-
re, die biologisch zwar einem Ge-
schlecht zugewiesen werden, aber von 
sich sagen, dass das nicht ihr wirkliches 
Geschlecht ist, dass sie im falschen Kör-
per sind.
Welches Verständnis von Geschlecht 
vertritt die heutige Wissenschaft?
Ein sogenanntes biopsychosoziales Ver-
ständnis von Geschlecht. Das heisst, so-
wohl biologische, psychologische und 
soziale Verständnisweisen spielen bei 
der Definition von Geschlecht eine zen-
trale Rolle. Es gibt bereits rein biolo-
gisch eine gewisse Vielfalt, die zwar als 
die gewichtigen Pole männlich und 
weiblich kennt, aber dazwischen gibt es 
ein Spektrum von unterschiedlichsten 
Variationen. Wissenschaftlich ist daher 
heute auch bei Transidentität nicht nur 
primär von einer psychischen Verursa-
chung auszugehen. 

Gleichwohl ist die Zweigeschlecht-
lichkeit im Alltag offensichtlich. 
Ja, weil das statistisch gesehen die 
überwiegende Mehrheit ist. Wenn ich 
diesem Phänomen in meinem Alltag zu 
über 90 Prozent begegne, dann denke 
ich, nur das sei normal. Was geschieht 
aber mit jenen, die nicht in diese All-
tagserfahrung passen? Laut einer reprä-
sentativen Studie aus dem Jahr 2016 
bezeichnen sich in Deutschland 7,4 Pro-
zent der Bevölkerung als der sogenann-
ten LGBTIQ-Gruppe zugehörig. 
Für viele Menschen ist das beängsti-
gend. Warum? 
Beim Geschlecht geht es um ein sehr 
intimes Thema. Wenn eine Familie die 
Erfahrung macht, dass ihr eigenes Kind 
homosexuell ist, entsteht oft Verunsi-
cherung. Es gibt zwei Möglichkeiten, 
darauf zu reagieren: Ich kann hinhören 
und nachfragen, wie dieses Kind emp-
findet. Oder ich kann das unterdrücken, 
indem ich sage: «Das darf es nicht ge-
ben.» Letzteres ist eine autoritative Hal-
tung, die auf anderer Ebene alsbald in 
politisch rechte Kategorien abdriften 
kann.
 
«Queer, trans und vieles mehr» – Gottes 
Ebenbild ist bunt. Impulsreihe der  
Pfarrei St. Josef, Köniz  
Am 22.3., 17.5., 30.8., 15.11., jeweils im Rah-
men des Sonntagsgottesdienstes um 09.30
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Michaela Schäuble (53) ist Professorin 
für Sozialanthropologie mit Schwer-
punkt Medienanthropologie an der  
Universität Bern. Sie forscht unter 
anderem zu rituellen Praktiken und 
setzt ihre Ergebnisse auch in filmi-
schen Arbeiten um. 

Gemeinsames Eier-Färben: Für viele ein Ritual in der Osterzeit. / Foto: Unsplash

«Durch Rituale sollten sich die Menschen 
aufgefangen fühlen»
Rituale begleiten Übergänge. Welche Funktionen sie noch haben und  
was die Kirchen dabei beachten sollten, erklärt die Sozialanthropologin 
Michaela Schäuble.  
Interview: Elisabeth Zschiedrich 

«pfarrblatt»: Wozu dienen Rituale?
Michaela Schäuble: Rituale bestätigen 
eine soziale Ordnung, sie stärken die 
Gemeinschaft und markieren wichtige 
Übergänge im Leben, etwa die Geburt, 
die Heirat oder den Tod. Religiöse Ritu-
ale drücken sich in Gebeten oder Zere-
monien aus, die eine Beziehung zum 
Heiligen herstellen. Es gibt aber auch 
politische oder staatliche Rituale, zum 
Beispiel Amtseinführungen oder Ge-
denkfeiern, und Alltags- oder soziale 
Rituale, also Begrüssungsformen, ge-
meinsame Mahlzeiten und Höflichkeits-
gesten.
Brauchen Menschen Rituale? 
Ja, Rituale vermitteln Sicherheit, Orien-
tierung und Zugehörigkeitsgefühl. Sie 
helfen, persönliche Ereignisse bewusst 
zu gestalten. Es entstehen auch immer 
wieder neue Formen von Ritualen, zum 
Beispiel Protest- und Gedenkaktionen, 
Einweihungsfeiern oder saisonale Fes-
te. Auch Rituale, die Entschleunigung 

und ein bewussteres Wahrnehmen des 
Lebens fördern, sind heute gefragt. 
Was unterscheidet religiöse Rituale 
von weltlichen Traditionen? 
Religiöse Rituale richten sich auf das 
Heilige, Göttliche oder Übernatürliche 
und vermitteln moralische oder ethi-
sche Richtlinien wie Gerechtigkeit oder 
Nächstenliebe. Weltliche Traditionen 
machen vor allem gesellschaftliche 
Werte, Identität und Gemeinschaft im 
Alltag sichtbar.
Wie können die Kirchen Rituale so 
gestalten, dass sie Menschen heute 
ansprechen?  
Indem sie den Menschen ermöglichen, 
sich aktiv zu beteiligen und einzubrin-
gen. Attraktiv können Rituale sein, die 
alle Sinne einbeziehen, also Musik, Ge-
rüche, Licht oder Essen beinhalten. Ich 
kann mir auch Rituale für Frauen vorstel-

len, die eine Fehlgeburt hinter sich ha-
ben, oder Rituale nach Trennungen und 
Scheidungen. Wichtig ist, dass die Men-
schen sich nicht verurteilt fühlen, son-
dern aufgefangen. 
Die Fasten- und Osterzeit ist eine 
Zeit auch weltlicher Rituale. Warum? 
Ostern, das Fest der Auferstehung, 
steht symbolisch für Neubeginn und 
Übergang. Das passt zum Frühling, 
wenn Natur und Leben wiedererwa-
chen. Rituale während der Fastenzeit 
machen diesen Übergang bewusst er-
fahrbar: Durch Verzicht, Besinnung und 
gemeinsames Feiern wird Altes losge-
lassen und Neues begrüsst, sowohl per-
sönlich als auch im sozialen und spiritu-
ellen Sinn. Eier, Lämmer und Blumen, 
Symbole, die in Oster-Ritualen eine Rol-
le spielen, stehen für Fruchtbarkeit, 
Wachstum und Neuanfang.
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Lesen Sie den Text in ausführlicherer Form auf:
www.glaubenssache-online.ch

Glaubenssache

Rückzug in die Wüste: Diese Art der Jesus-Nachfolge entstand ab Mitte des dritten Jahrhunderts. / Foto: Unsplash

Ab in die Wüste?
«Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben», sagt Jesus. «Komm und folge 
mir nach.» Aber wie geht das? Die Antwort der Wüstenväter ist mehr als 1500 
Jahre alt und eine Erinnerung wert, gerade in der Fastenzeit.
Elisabeth Zschiedrich

Die Zeit nach Jesu Tod war für die damaligen Christ:innen durch  
Verfolgung geprägt. Wer für seinen Glauben einstand, riskierte, 
ebenso wie Jesus getötet zu werden. Die erste Form dessen, 
was wir heute als «Nachfolge Jesu» bezeichnen, war deshalb 
das Martyrium als durchlebte Passion Christi. 

Askese, Gebet und Arbeit 
Ab Mitte des dritten Jahrhunderts entstand eine neue, un-
blutige Form der Jesus-Nachfolge. Einige Männer und (weni-
ge) Frauen zogen sich in die Wüsten Ägyptens, Palästinas, 
Syriens und der heutigen Türkei zurück. Dort lebten sie ein 
durch Askese, Gebet und Arbeit geprägtes Einsiedlerleben. 

Auf die Zeitgenoss:innen übte dies eine grosse Faszination 
aus. Die Menschen pilgerten zu den Einsiedler:innen, um mit 
ihnen zu sprechen, von ihren Erfahrungen zu hören und zu 
sehen, wie sie lebten. Die Wüstenväter und Wüstenmütter 
selbst sahen im Verzicht, in der Beschränkung ihrer Aktivitä-
ten und der Kontemplation einen Weg zu Gott.

Das gelebte Zeugnis wirkt 
Noch heute erleben Reisende die Wüste als einen spirituellen 
Ort. Die Fastenzeit lädt aber auch hierzulande dazu ein, an 
das von den Wüstenvätern und Wüstenmüttern gelebte Mo-
dell der Jesus-Nachfolge zu erinnern. Religiös motiviert ist 
das Fasten eine spirituelle Praxis, bei der es nicht ums Abneh-
men oder Gesundwerden geht, sondern um die Suche nach 
etwas Grösserem. Die Wüstenväter und Wüstenmütter zei-
gen, dass es hilfreich sein kann, anderes abzulegen, um offen 
zu werden für Gott.

Sie sind auch ein Beispiel dafür, dass die Praxis wichtiger 
ist als die Lehre. Sie entwickelten keine systematischen Trak-
tate, keine allgemeingültige Theologie. Durch das radikale 
Vorleben ihres religiösen Selbstverständnisses beeindruckten 
sie ihre Zeitgenoss:innen und fanden einen Platz im kollekti-
ven Gedächtnis des Christentums. 



Magazin

10 — pfarrblatt nr. 07 | 26

«�Die römisch-katholi-
sche Kirche erlaubt 
gleichgeschlechtliche 
Ehen nicht.»

Das stimmt: Nach der offiziellen 
Lehre der römisch-katholischen Kirche 
ist die Ehe ein Sakrament zwischen 
einem Mann und einer Frau. Sie ist 
auf lebenslange Treue ausgerichtet 
und offen für Kinder.
Gleichgeschlechtliche Paare können 
daher keine kirchliche Ehe eingehen.
Seit der Erklärung Fiducia supplicans 
von 2023 erlaubt die katholische Kirche 
die Segnung homosexueller Paare. 
Nicht gestattet ist die Segnung der 
Beziehung als solcher.
In der pastoralen Praxis wird das 
Thema zunehmend diskutiert. 
Vor allem in den deutschsprachigen 
Ländern sind Segnungsfeiern für 
gleichgeschlechtliche Paare 
inzwischen üblich. (sma)

Foto: Unsplash

Mehr Infos zum Thema finden Sie  
auf den Instagram- und Facebook- 
Kanälen des «pfarrblatt» Bern.

Mythos  
oder Wahrheit?
Serie: Katholisch kurz erklärt

Römisch-Katholische Kirchgemeinde 
Seeland-Lyss

Kirchgemeindeversammlung 
vom 7. Mai 2026, 19.30 
im Zentrum Büren

Traktanden
1. Genehmigung Jahresrechnung 2025
2. �Dachsanierung Kirche Ins,  

 Verpflichtungskredit
3. Kenntnisnahme Kreditabrechnungen
4. Informationen aus dem Pastoralraum
5. Mitteilungen des Kirchgemeinderates
6. Verschiedenes

Von Kümmern und Grännen
Palmsonntag, Gründonnerstag, Karfreitag – Woher stammen 
die Namen der Tage vor Ostern? Eine Spurensuche.

Die Woche zwischen Palmsonntag und 
Ostern heisst Karwoche. «Kar» kommt 
vom althochdeutschen «kara» für Trauer, 
Kummer, Klage. Im englischen «to care» 
für «sich kümmern» klingt diese Bedeu-
tung noch an. 

Am Palmsonntag feiert die Kirche 
den Einzug Jesu auf einem Esel in Jeru-
salem: Die Menschen jubelten ihm zu 
und breiteten Kleider und Palmzweige 
vor ihm aus. Heute werden darum in 
vielen Pfarreien «Palmzweige» geseg-
net, hierzulande meist Stechpalmen, 
Thuja oder Buchsbaum.

Eucharistie und Busse
Am Hohen Donnerstag oder Gründon-
nerstag erinnert die Kirche an das letzte 
Abendmahl Jesu, ehe er verraten und 
den Römern ausgeliefert wurde. Die Be-
zeichnung «Hoher Donnerstag» hängt 
mit der Bedeutung der Eucharistie zu-
sammen, die an diesem Tag im Mittel-
punkt steht. 

Die Herkunft des Begriffs «grün» ist 
umstritten. Er könnte auf althochdeutsch 
«grînan» (wörtlich: den Mund verziehen) 
für «weinen» zurückgehen. Im Berndeut-
schen «gränne» klingt das Wort noch 
nach. Es dürfte sich auf jene Gläubige 

beziehen, die im Mittelalter während der 
Fastenzeit öffentlich Busse taten. Diese 
Büsser:innen oder «Weinenden» wurden 
am Donnerstag vor Ostern wieder in die 
Gemeinde aufgenommen.

Stillster Tag im Kirchenjahr
Einer anderen Deutung zufolge wurden 
jene, die öffentlich Busse getan hatten, 
«Virides» genannt. Das Wort stammt 
vom Lateinischen «viridis» für «grün» in 
der Bedeutung von «frisch», «erneuert» 
und «ohne Sünde». Nach dem Gottes-
dienst schweigen die Glocken bis zum 
Gloria im Ostergottesdienst. 

Am Karfreitag gedenkt die Kirche 
des Leides und des Todes Jesu. An die-
sem Tag wird keine Eucharistie gefeiert. 
Vielerorts finden Kreuzwege statt, die 
an den Weg Jesu zum Kreuz erinnern. 

Der Karsamstag als stillster Tag im 
Kirchenjahr reflektiert den begrabenen 
Christus, die Totenruhe, das Warten 
und Hoffen auf die Auferstehung. Auch 
an diesem Tag wird keine Eucharistie 
gefeiert.�​ sys

Am Gründonnerstag erinnert die Kirche 
an das Abendmahl Jesu. / Foto: Pixabay

Offene Stellen

Röm.-kath. Pfarreien Bern-West

Sozialarbeiter:in 60–70 %
Stellenantritt per 1. Juni 2026  
oder nach Vereinbarung
Bewerbung: bis 27. März 2026

Katholische Kirche Region Bern, Geschäftsstelle

M365 System-Engineer (f/m/d) 
80 %
Stellenantritt per 1. April 2026,  
befristet auf 2½ Jahre
Bewerbung: bis 30. März 2026

Details zu diesen Stellen:  
www.kathbern.ch/stellen



pfarrblatt nr. 07 | 26 — 11

Magazin

Telefonnumern anpassen auf  
Musterseite _Telefonnummern_Fusszeile

Haus der Religionen

Brunch Interkulturell / Foto: Saadet Türkmen

Wasser, Brunch  
und Mantra-Singen
Die Bedeutung von Wasser mit dem Fo-
kus auf Spiritualität und Menschenrecht 
kann am Weltwassertag am 22. März 
von 10.00 bis 15.30 mit Inputs und 
Workshops für Erwachsene und Kinder 
kennengelernt werden. Mit dabei ist 
Pedro Arrojo-Agudo, UNO-Sonderbe-
richterstatter für Wasser. 

Gemeinsam zu essen, ist auch eine 
Möglichkeit, Menschen zu begegnen 
und Verbindungen herzustellen – insbe-
sondere für Frauen, die als Erwachsene 
in die Schweiz migriert sind und ihre Be-
geisterung für das Kochen teilen möch-
ten. Jeweils samstags findet im Haus 
der Religionen im März ein vegetari-
scher philippinischer «Brunch Interkul-
turell» statt. Am 28. März bietet sich 
um 13.30 zudem die Möglichkeit, das 
Haus der Religionen – Dialog der Kultu-
ren und seine Arbeit bei einem öffentli-
chen Rundgang kennenzulernen. Für 
den Brunch freuen wir uns auf Ihre Re-
servierung über die Website, für den 
Rundgang unter administration@haus-
der-religionen.ch. 

Am selben Tag lädt der Inter-Bud-
dhistische Verein im Haus der Religionen 
zu einem meditativen Mantra-Singen 
mit Hsing-Chuen Schmuziger-Chen ein. 
Freuen Sie sich auf einen Nachmittag vol-
ler Meditation und Entspannung, der 
Raum für innere Ruhe schafft.

Alle Informationen finden Sie unter: 
www.haus-der-religionen.ch

Ökumenischer Pikettdienst 24 h: 031 632 21 11 (Pikettdienst Seelsorge verlangen)

Seelsorge / Care Team Inselspital: www.insel.ch/seelsorge
simone.buehler@insel.ch, 031 632 91 45
rubin.gjeci@insel.ch, 031 664 60 16
kaspar.junker@insel.ch, 031 632 82 57
marianne.kramer@insel.ch, 031 632 28 33
monika.mandt@insel.ch, 031 632 23 71

manuel.simon@insel.ch, 031 632 28 46
isabella.skuljan@insel.ch, 031 632 17 40
martina.wiederkehr- 
steffen@insel.ch, 031 632 38 16
nadja.zereik@insel.ch, 031 632 74 80

Priesterlicher Dienst: Dr. Nicolas Betticher, 079 305 70 45
Muslimische Seelsorge: zeadin.mustafi@insel.ch
zwischenHalt ohne Worte mit Musik: 1. Mittwoch des Monats, 12.10, www.insel.ch/seelsorge 
Eucharistie: www.insel.ch/seelsorge 

«Ich lebe mein Leben  
in wachsenden Ringen.» 
Rainer Maria Rilke

Wenn ich auf meine 13½ Jahre am 
Inselspital zurückblicke, kommt mir  
dieser Gedanke von Rainer Maria Rilke 
in den Sinn: dass wir unser Leben in 
wachsenden Ringen leben. Für mich 
schliesst sich hier ein solcher Ring – und 
zugleich beginnt ein neuer.

Als Seelsorgerin durfte ich auf der 
Kinderintensivstation, der Neonatolo-
gie, auf der Pränatal- und der Mutter-
Kind-Station Menschen in besonderen 
Momenten ihres Lebens begleiten: in 
Zeiten der Hoffnung und des Neube-
ginns, aber auch in Momenten der Sor-
ge, des Ringens und des Abschieds.

Viele Begegnungen waren leise, man-
che intensiv, einige nur flüchtig – und 
doch von grosser Tiefe. In Piketteinsät-
zen, in Notsituationen, auf Fluren oder 
am Bett eines Kindes durfte ich immer 
wieder erleben, wie viel Menschlichkeit, 
Hingabe und gegenseitiges Mittragen in 
unserer gemeinsamen Arbeit liegt.

Ein besonderer Dank gilt den Pati-
ent:innen und ihren Familien für ihr Ver-
trauen – für ihr Fragen, ihr Hoffen und 

ihr suchendes Unterwegssein, an dem 
ich ein Stück mitgehen durfte. Viele 
dieser Begegnungen haben mich tief 
berührt und beschenkt. Rückblickend 
war diese Zeit für mich auch eine leise 
Schule der Liebe.

Von Herzen danke ich den Behand-
lungsteams für das Vertrauen und die 
Zusammenarbeit, und ich danke den 
interdisziplinären Diensten und dem 
Seelsorgeteam für die Weggemein-
schaft und das gemeinsame Tragen 
und den Austausch untereinander. 

Ein Dank gilt an dieser Stelle auch 
einmal allen Leser:innen der Inselko-
lumne – und für die Rückmeldungen. 
Zu wissen, dass Worte Menschen errei-
chen, berühren oder begleiten dürfen, 
war für mich immer etwas Kostbares. 
Alle Begegnung hat ihren Anfang und 
ihr Ende. Darum ist Abschied auch ein 
«A-Dieu» – ein «Zu-Gott-hin». Dankbar 
lege ich diese gemeinsame Zeit in 
Gottes Hände.
Ein Ring schliesst sich – und still 
beginnt ein neuer.
Möge Gottes Segen uns behüten.

Isabella Skuljan
Seelsorgerin im Inselspital

Foto: iStock

Abschied und «A-Dieu»
Inselkolumne
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fern 
sehen

Wort zum Sonntag 
Samstag, SRF 1, 20.00 

21. März: Tatjana Oesch, röm.-kath. 
28. März: Stina Schwarzenbach, ev.-ref. 

Katholischer Gottesdienst 
Sonntag, 29. März, ZDF, 09.30 

Im Jubel gefeiert – im Leid getragen. 
Übertragung aus der Pfarrei Mariä  
Geburt, Berg im Drautal (Österreich)  

Superkräfte – Begabung  
oder Bürde? 
Mittwoch, 25. März, ORF 1, 20.15 

Es gibt Menschen mit aussergewöhnli-
chen Fähigkeiten, die an Superkräfte 
erinnern. Dazu gehören Personen, die 
keinen Schmerz fühlen, über ein abso-
lutes Gehör verfügen, blitzschnell 
rechnen oder sich jedes Detail merken 
können. Es wird die Frage beleuchtet, 
ob diese besonderen Begabungen im 
Alltag wirklich ein Vorteil sind oder ob 
sie auch Nachteile und Gefahren mit 
sich bringen. 

Forschung extrem –  
Unser Weltbild am Limit? 
Donnerstag, 26. März, 3 ​sat, 20.15 

Was können wir wissen? Sind wir Teil 
einer Simulation, oder besteht die Welt 
in Wirklichkeit nur aus Informationen? 
Ingolf Baur ist unterwegs zu den Grenz-
gebieten menschlicher Erkenntnis. Kos-
mologie, Elementarteilchenphysik und 
die Bewusstseinsforschung sind in 
Sackgassen geraten. Stehen wir vor der 
Revolution unseres Weltbilds, oder ist 
der Mensch einfach zu beschränkt, um 
die komplexe Realität zu erkennen? 
Hilft am Ende nur noch Meditation? 

Pionierinnen am Berg –  
Geschichten vom Aufstieg 
Montag, 30. März, SRF info, 20.05 

Sie wollten einfach nur klettern. Im 
Fels, im Eis, auf Gipfel. Die Doku er-
zählt von Bergsteigerinnen und Klette-
rinnen, die sich in einer Männerdomäne 
behauptet haben. Er porträtiert Frauen, 
die nicht für Gleichstellung kämpften, 
sondern für ihre Leidenschaft – und da-
bei unbeabsichtigt zu Wegbereiterin-
nen wurden.  

zu 
hören

Radiopredigt 
Sonntag, Radio SRF 2, 10.00 

22. März: ev.-ref. Gottesdienst aus 
Kilchberg ZH 
29. März: Regula Knecht-Rüst, freikirchl. 

BeO – Gottesdienst 
Sonntag, 29. März, 09.00 

Pfarrei Frutigen, Pastoralraum Bern 
Oberland. Predigt: Pater Nicolas Sumith 

Radio BeO – Kirchenfenster 
Dienstag, www.kibeo.ch, 21.00 

24. März: Neues Leben nach Tod und 
Trauer. In der Woche vor Palmsonntag 

diskutieren Tim Hänni (reformierter 
Pfarrer Adelboden) und Matthias Neu-
feld (Pastoralraumleiter Bern Oberland) 
über die Bedeutung dieser Zeit im Kir-
chenjahr. Was war ihnen früher wichtig 
in der Fastenzeit, was ist es heute? 
Was für eine Dynamik entwickelt sich 
vom Palmsonntag her über Karfreitag 
bis zum Ostermorgen? Was ist die be-
sondere Oster-Botschaft des Markus-
Evangeliums?
31. März: Kreuzestheologie und die 
Frauen am Grab. Das Kreuz, das als 
römisches Folter- und Todesinstrument 
für die ersten Christ:innen ein Anstoss 
war, deutete Paulus so überzeugend  
als Erlösung um, dass sich diese 
Sichtweise beinahe als allein gültig 
durchsetzte. Dabei bietet die Bibel 

Familiengottesdienst  
aus Wangen a. A.
Seelsorgerin Flavia Schürmann und Religionslehrerin Lavinia 
Mazzolena Vietri gestalten den Gottesdienst in der Kirche 
St. Christophorus zusammen mit Jugendlichen und Kindern 
aus dem Pastoralraum Oberaargau. Sie lesen Texte aus der 
Passion Jesu, stellen biblische Szenen nach und formulieren 
Fürbitten. Die Dramaturgie des Gottesdienstes zeigt, dass 
Christ:innen nicht unter dem Kreuz stehen bleiben, sondern 
im gemeinsamen Hören und Beten ihre Hoffnung auf die 
Auferstehung – auf Ostern – nähren. Ein Streichquartett und 
die Kantorin Janine Bruno gestalten den Gottesdienst musi-
kalisch. Zudem erklingen Gemeindelieder zum Mitsingen.
Karfreitag, 3. April, SRF 1, 10.00

pfarrblatt 
tipp

Kirche St. Christophorus.� Foto: Pia Neuenschwander
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zahlreiche weitere Auslegungen von 
Tod und Auferstehung Christi. Ein 
Beispiel ist die Erzählung von den 
Frauen am Grab. Sie werden die ersten 
Zeuginnen der Auferstehung und 
stellen damit die bestehenden Hierar-
chien auf den Kopf. Gespräch mit 
Evelyne Baumberger, Theologin, 
Leiterin des RefLab der reformierten 
Landeskirche Zürich 

Karfreitag im Radio BeO  
3. April, 09.00–12.00

09.00: Das Markusevangelium anders 
erfahren. Szenische Aufführung mit 
der Schauspielerin Dorothée Reize und 
der Perkussionistin Rita Isaak 
10.00 Gottesdienst aus der refor-
mierten Kirche Goldiwil. Predigt von 
Danuta Lukas 
Nach dem Gottesdienst: Verfolgte 
Christ:innen weltweit. Etienne Josi 
erzählt über die Arbeit der HMK (Hilfe 
für Menschen und Kirche), die in über 
60 Ländern tätig ist.

inne 
halten

Spirituell
Klosterstunde  
Die «Klosterstunde» in der Berner Frie-
denskirche (Friedensstrasse 9, Bern) 
bietet einen feierlichen Rahmen und 
lädt ein zu individuellen Stationen mit 
kontemplativem Malen, Bibelgesprä-
chen und Musik. 
Info: www.stadtkloster-frieden.ch  
Sonntag, 22. März, 19.00  

Die versöhnende Kraft  
des Herzens
Der Kurs führt in die Meditation des 
Herzraums ein. Der Herzraum gilt in 
vielen Religionen als Sitz absichtsloser 
Liebe. Ein Ort, aus dem Kraft zu Verge-
bung, Versöhnung und Frieden fliesst.
Fünf Freitagabende: 10., 17. und 
24. April, 1. und 8. Mai, 18.30 bis 21.30, 
im Pfarreizentrum St. Josef, Stapfen-
strasse 25, Köniz
Anmeldung: Eleonore Näf, Tel: 031 301 34 22; 
kontakt@wenn-stille-heilt.ch  
Infos: www.inspirierend-bern.ch

Musik
Passionskonzert  
Canto Classico führt zusammen mit 
Solist:innen und Orchester zwei kaum 
je gehörte Stabat-Mater-Kompositio-
nen auf: von Johann Baptist Vanhal und 
Tommaso Traetta.  
Leitung: Willi Derungs  
Ort: Französische Kirche Bern
Info und Tickets: www.cantoclassico.ch
Sonntag. 29. März, 17.00

W. A. Mozart Requiem d-Moll 
KV 626  
Oft wird vergessen, dass Mozarts Re-
quiem nur als Fragment erhalten und 
unvollendet geblieben ist. Die Thuner 
Kantorei führt nun in der Stadtkirche 
Thun eine neue Bearbeitung des engli-

schen Dirigenten und Komponisten 
Howard Arman auf. Des Weiteren er-
klingen J. ​S. Bachs Motette «O Jesu 
Christ, meins Lebens Licht» und  
«Da pacem Domine» von Arvo Pärt.  
Leitung: Simon Jenny, Orchester 
ad hoc  
Info: www.thuner-kantorei.ch
Samstag, 28. März, 18.30
Sonntag, 29. März,17.00

Vereine
www.bergclub.ch  
Fr./So., 20./22. März: Skitour-Wochen-
ende Simplon–Bielti. Mi., 25. März: Se-
niorenwanderung, Alte Aare von Mei-
nisberg nach Studen. Fr./Sa.,3./4. April: 
Skihochtour Nesthorn 3821 m.  
Info: Kontaktdaten bei den jeweiligen Touren 

TV

Der Hüter der Grabeskirche
Die Grabeskirche in Jerusalem ist das vermutlich bedeutends-
te Heiligtum der Christenheit: Hier verorten auch Archäo-
log:innen den Golgotha-Felsen der Kreuzigung Jesu und den 
Ort des Grabes. Seit Jahrhunderten streiten sich die christli-
chen Kirchen, wer in welchem Bereich der Grabeskirche be-
ten und Gottesdienste feiern darf. Nicht zuletzt deshalb ist es 
eine angesehene muslimische Familie, die den Schlüssel der 
Kirche verwaltet, morgens öffnet und abends schliesst.  
Doku, Österreich 2026 
Sonntag, 29. März, SRF 1, 10.00  
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Monika Jufer ist Sozialarbeitende 
mit Herz und Seele. Seit mehre-
ren Jahren leitet sie die Sozial-
beratung für den Seelsorgeraum 
Bern Süd, der die Standorte 
Köniz, Schwarzenburg, Wabern, 
Kehrsatz und Belp umfasst. Ein 
geografisch ziemlich grosses 
Gebiet. Dies sei aber zugleich 
die Herausforderung. Denn al-
lein könne man die Masse an 
Menschen gar nicht bewältigen. 
«In vielen Bereichen sind wir mit 
unseren ökumenischen Partne-
rinnen unterwegs.» Nichtsdesto-
trotz sind die Ressourcen knapp, 
gemessen an den Herausfor
derungen, die immer grösser 
werden.

«Wir beraten Menschen, 
keine Fälle»

Während die Sozialberatung der 
Katholischen Kirche in der Stadt 
Bern zentral in der Mittelstrasse 

im Haus der Begegnung behei-
matet ist, sind in den Pfarreien 
der Region, wie Köniz, Oster-
mundigen oder Zollikofen, die 
Sozialarbeitenden vor Ort. Auch 
wenn man dadurch manchmal 
zur Einzelkämpferin werde und 
wenig Möglichkeiten zum fachli-
chen Austausch habe, eröffnen 
sich umgekehrt in der Pfarrei an-
dere Perspektiven. «Viele mei-
ner Kolleg:innen in den Pfarreien 
haben mehrere Hüte auf. Sie 
machen neben der Einzelfallbe-
ratung auch Gemeinwesenar-
beit, den Bereich Alter oder 
Freiwilligenbetreuung. Wir ver-
suchen also, das gesamte Sys-
tem im Blick zu haben.» Dabei 
vermeidet Monika Jufer den Be-
griff «Einzelfallberatung». «Ich 
rede nicht so gern von Einzelfall-
beratung. Wir beraten Men-
schen, keine Fälle.»

Sozialberatung heisst, 
Perspektiven aufzeigen

Nichtsdestotrotz gibt es auch 
Grenzen. Als Sozialarbeitende 
müsse man sich bewusst sein, 
dass man nicht jedes Problem 
lösen könne. «Das ist nicht unse-
re Aufgabe, dafür haben wir 
auch gar nicht die Kapazitäten. 
In der Regel ist es die Ausnah-
me, dass die Menschen von uns 
eine sofortige Nothilfe in Form 
von Geld erhalten. Für diese Fäl-
le gibt es zum Beispiel die Pas-
santenhilfe.» Die Sozialberatung 
nehme den ganzen Menschen in 
den Blick und versuche, Wege 
aufzuzeigen, soziale Schieflagen 
nachhaltig zu verbessern. 
«Manchmal kommen Menschen 
zu uns, die nach einer Bezugs-
karte für ‹Tischlein deck dich› 
fragen und erst in diesem Zu-
sammenhang finden wir ge-
meinsam heraus, dass es noch 

andere Möglichkeiten der Unter-
stützung gibt, von denen sie 
noch nichts gewusst haben.»

Beziehungsarbeit und 
Zeit zum Zuhören

Sozialberatung übernimmt in die- 
sem Fall die Funktion einer Tria-
ge zum Sozialamt oder zu ande-
ren Unterstützungsangeboten. 
Gerade hier werde die Zeit im-
mer knapper. «Meine Vorgänge-
rin hatte noch Zeit, mit den Kli-
ent:innen Gesuche zu schreiben 
oder mit ihnen Bewerbungsun-
terlagen, Antragsformulare oder 
die Steuererklärung durchzuge-
hen. Das ist heute nicht mehr 
möglich. Ausserdem ist es wich-
tig, dass der Mensch nicht zu 
kurz kommt.» Dazu gehört vor 
allen Dingen Aufklärungs- und 
Vertrauensarbeit, weil viele 
Menschen Vorbehalte und auch 
Ängste haben, direkt zu den 
Ämtern zu gehen. «Viele fürch-
ten, den Aufenthalt zu verlieren, 
den sie sich mühsam erarbeitet 
haben, weil sie wieder in Arbeits- 
losigkeit geraten sind. Das ist 
deutlich komplexer geworden. 
Es braucht mehr Zeit zum Zuhö-
ren, mehr Beziehungsarbeit.»

Neue Realitäten: 
Teuerung und prekäre 
Arbeitsverhältnisse

Die Lage in der Sozialberatung 
ist angespannter geworden. Die 
Teuerung macht sich bei sozial 
Schwachen stärker bemerkbar. 

Mieten steigen bei gleichblei-
benden Löhnen. Ohnehin gibt 
es immer mehr prekäre Arbeits-
verträge und weniger sichere 
Anstellungsverhältnisse. Diese 
neuen Realitäten, die in Köniz 
nicht anders sind als in der Stadt 
Bern, setzen auch Monika Jufer 
gelegentlich zu: «Es hört sich 
vielleicht komisch an, aber wer 
bei uns normale Sozialhilfe be-
zieht, gehört eigentlich schon zu 
den Privilegierten.» Eine kleine 
Lobby haben Menschen mit Mi-
grationshintergrund. Über ihnen 
hängt nicht nur das Damokles-
schwert der Ausschaffung, sie 
bekommen mit rund 1800 Fran-
ken auch ca. 700 Franken weni-
ger Geld im Monat als Schwei-
zer:innen in der Sozialhilfe.
Trotz der Herausforderungen ist 
spürbar, dass Monika Jufer ihren 
Beruf liebt. Ihr Strahlen, ihre in-
nere Ruhe und ihr Engagement 
sind ungebrochen. Damit steht 
sie stellvertretend für die vielen 
Sozialarbeitenden der Katholi-
schen Kirche Region Bern.

Katholische Kirche  
Region Bern
Mittelstrasse 6a 
3012 Bern 
031 300 33 65 
Ruedi Heim  
Flavia Nicolai
Patrick Schafer  
(Pastoralraumleitung)
www.kathbern.ch/ 
pastoralraumregionbern

Kommunikation Katholische  
Kirche Region Bern
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern 
031 300 33 41

Abo- und Adressänderungen  
«pfarrblatt»
info@pfarrblattbern.ch 
031 327 50 50

Sozialberatung

Trotzdem strahlen!
Die Situation ist angespannter geworden in der Sozialberatung, 
auch in den ländlichen Gemeinden rund um die Stadt Bern. Umso 
mehr braucht es Zeit zum Zuhören. Monika Jufer, Leiterin der 
Sozialberatung für die Pfarreien St. Josef in Köniz und St. Michael 
in Wabern, berichtet aus ihrem Alltag.

Christian Geltinger

Menschen in Not gibt es zunehmend nicht nur in sozial schwachen 
Quartieren der Stadt. Das Pfarreizentrum St. Josef ist eine 
wichtige Anlaufstelle für die Region Köniz.� Foto: zVg

Beziehungsarbeit ist ihr wichtig: 
Monika Jufer.� Foto: zVg
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Jubiläum

Merci et 
continuez!
Am 1. März feierte die Berner 
Paroisse catholique de langue 
française ihr 50-jähriges Beste-
hen. Zeit für eine Rückschau 
auf die wechselhafte Ge- 
schichte, aber auch für einen 
Blick in die Zukunft. Denn seit 
der Erhebung zur eigenständi-
gen Pfarrei vor 50 Jahren hat 
sich einiges gewandelt.

In ihrem flammenden Plädoyer 
betonte Lea Bracher, Präsidentin 
des Kirchgemeinderats der Pa-
roisse catholique de langue fran-
çais, die besonderen Werte, die 
die französischsprachige Pfarrei 
heute auszeichnen: «universalité, 
diversité et solidarité». Die Pfar-
rei sei ein Ort, wo jede und je-
der eingeladen sei, das Gemein-
deleben aktiv mitzugestalten. 
Ihren Appell unterstreicht Lea 
Bracher mit der herzlichen Auf-
forderung: «Merci et continuez !»

Sprache der Verwaltung 
und Diplomatie

In der Tat können die französisch- 
sprachigen Katholik:innen in Bern  
auf eine lange Geschichte zurück- 
blicken. Mit dem Einfall der na-
poleonischen Truppen wurde vor  
über 225 Jahren der katholische 
Kultus in Bern wiederbelebt, wie 
Ehrengast Abbé Christian Schal-
ler in seinem kurzen historischen 
Rückblick in Erinnerung rief. 
Seitdem war die Entwicklung 
der französischsprachigen Pfar-
rei eng verbunden mit der Be-
gründung des Bundesstaates, 
dem Ausbau Berns als Stadt der 
Verwaltung und Diplomatie.

Kulturelle Vielfalt

Heute zeigt sich das Gesicht der 
französischsprachigen Gemeinde 
deutlich vielfältiger. Französisch 
ist nicht nur eine der vier Landes
sprachen sowie die Sprache der 
Diplomatie und ihrer Mitarbeiten
den, sie ist auch die Sprache von 
rund 116 Millionen Menschen in 
31 Ländern auf dem afrikanischen 
Kontinent. Diese kulturelle Viel-
falt wird auch an diesem Festtag 
erlebbar, etwa am Beispiel der 

beiden Chöre, die gemeinsam 
den Gottesdienst umrahmen: 
«Chœur Saint-Grégoire» und 
«Chœur Africain». Die Texte des 
Tages – die Verheissung des 
Herrn an Abraham und die Ver-
klärung des Herrn – hätten nicht 
treffender sein können. Kirche 
ist auf dem Weg und offenbart 
sich überall dort, wo Menschen 
gemeinsam Gottes Wort hören.

Enge Koexistenz mit 
Paroisse réformeé

Zahlreiche Gratulant:innen rich-
teten nach dem Gottesdienst 
ihre Glückwünsche an die Pa
roisse, darunter auch Dr. Marie-
Andrée Beuret, Déléguée épi-
scopale des Bischofsvikariats  
St. Verena, Marie-Louise Beyeler, 
Präsidentin der Landeskirche, 
Jerôme Brugger, Präsident der 
Kirchgemeinde der Dreifaltig-
keit. Pfarrer Mario Hübscher ver-
las ein Grusswort des erkrankten 

Olivier Schopfer, der darin die 
enge Koexistenz mit der Parois-
se réformeé hervorhob. Ein 
grosser Dank ging nicht zuletzt 
auch von den beiden Pfarrern in 
solidum Mario Hübscher und 
Raymond Sobakin an alle, die 
sich für die Paroisse engagieren.

Standortbestimmung

Der Nachmittag war als Fest für 
alle Generationen geplant. Un-
ter anderem nutzte die Pfarrei 
dieses besondere Ereignis, um 
mit den Mitgliedern eine Stand-
ortbestimmung vorzunehmen. 
Wo soll die Reise in den nächsten  
Jahren hingehen? Was sind die 
zentralen Anliegen in einer sich 
wandelnden Zeit? Kirche ist also 
nach wie vor auf dem Weg, auch 
in der Paroisse française. Je 
mehr Facetten dabei zusammen-
kommen, desto bereichernder 
kann diese Reise sein. Félicitati-
ons Paroisse!� Christian Geltinger

Fachstellen

Haus der Begegnung
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern 
031 300 33 65 (Empfang) 
www.kathbern.ch/ 
hausderbegegnung

Fachzentrum Mensch und 
Gesellschaft
Co-Leitung: 
Andrea Meier, 031 300 33 60 
Mathias Arbogast, 031 300 33 48

menschundgesellschaft 
@kathbern.ch 
www.kathbern.ch/ 
menschundgesellschaft

Sozial- und Asylberatung: 
Katholische Kirche Stadt Bern 
sozialberatung@kathbern.ch 
031 300 33 50 
(Tel. Terminvereinbarung 9–12 Uhr)

Palliative Care, Alters- und 
Freiwilligenarbeit: 
Barbara Petersen, 031 300 33 46

Alltags-Tandems für Geflüchtete: 
Nina Glatthard, 031 300 33 67

Mobile Soziokultur: 
Judith Meister, Gion Jost 
031 300 33 59, mobil@kathbern.ch

Kontaktperson  
Haus der Religionen: 
Angela Büchel Sladkovic  
031 300 33 42

DOCK8, Netzwerk 
Nachhaltigkeit:
Anouk Haehlen/Zoe Lehmann 
031 300 33 58

Ehe Partnerschaft Familie
Anita Gehriger  
anita.gehriger@kathbern.ch 
031 300 33 45 
Peter Neuhaus, peter.neuhaus@
kathbern.ch, 031 300 33 44 
www.injederbeziehung.ch

Fachstelle  
Religionspädagogik
Leitung: Judith Furrer Villa 
Ausbildungsleiter: Patrik Böhler 
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern 
031 533 54 33 
religionspaedagogik@kathbern.ch 

Katholischer Frauenbund Bern
frauenbund@kathbern.ch 
031 301 49 80 
www.kathbern.ch/kfb

Jungwacht Blauring Kt. Bern
031 381 76 88, kast@jublabern.ch 
www.jublabern.ch/ 
spielmaterialverleih

Pfadi Windrösli
sekretariat@windroesli.ch

Haus der Religionen

Welt. Wasser. 
Wir alle.
Anlässlich des Weltwassertages  
widmet das Haus der Religio-
nen einen kompletten Tag dem 
überlebenswichtigen Elixier. 
Ein interreligiöser Anlass für 
die ganze Familie.

Wasser als Lebensgrundlage 
und Menschenrecht, seine inter-
religiös-spirituelle Bedeutung 
sowie lokale und weltweite 
Fragestellungen rund um das 
Wasser bewegen uns am Welt-
wassertag 2026. Workshops, 

Inputs, Rituale und Texte laden 
zu einem sorgfältigen sozialen 
und ökologischen Umgang mit 
dem Wasser bei uns und welt-
weit ein. Als besonderer Gast 
und Referent wird Pedro Arrojo-
Agudo, Sonderberichterstatter 
für Wasser der UNO, an der Ta-
gung präsent sein. Auch Kinder 
zwischen fünf und zwölf Jahren 
sind herzlich zu Wasser-Aktivitä-
ten eingeladen.

Sonntag, 22. März, 10.00–15.30, 
Haus der Religionen Bern, 
Europaplatz 1 
Mehr Informationen unter: 
www.haus-der-religionen.ch

Lea Bracher, Kirchgemeinderatspräsidentin, beeindruckte mir 
ihrer Rede beim Jubiläum der Paroisse.� Foto: Christian Geltinger
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Misión  
Católica 
Lengua 
Española
3072 Ostermundigen, Sophiestrasse 5 
c.s. Emmanuel Cerda 
emmanuel.cerda@kathbern.ch 
031 932 16 55 y 078 753 24 20
Bazar: bazar.elbuenpastor2024@
gmail.com
Catequesis y pastoral:  
andres.baumgartner@kathbern.ch
Mayores: leonorcampero@hotmail.com
Música: 076 453 19 01, Mátyás Vinczi
Sacristanes: 031 932 21 54 
Maciel Pinto y Sergio Vázquez
Secretaría: 031 932 16 06 
nhora.boller@kathbern.ch
Social: alena.lang@kathbern.ch
Cursos: miluska.praxmarer@ kathbern.ch
adriana.aeschbacher@kathbern.ch
Misas: 10 h en Ostermundigen, 
16 h en Taubenstrasse 4, 3011 Bern 
2do y 4to domingo de mes  
12.15 h en Kapellenweg 9, 3600 Thun

Missione  
cattolica di 
lingua italiana
3007 Bern
Chiesa Madonna degli Emigrati,  
Bovetstrasse 1
031 371 02 43
www.kathbern.ch/mci-bern  
www.missione-berna.ch  
missione.berna@kathbern.ch
Missionari Scalabriniani
P. Oscar Gil Garcia, P. Gildo Baggio
Segreteria e permanenza telefonica
Orari di apertura
Lu 08.30–12.30, pomeriggio chiusura
Ma–Ve 08.30–12.30, 14.00–17.00
Elena Scalzo, Elena.Scalzo@kathbern.ch
Elisa Driussi, Elisa.Driussi@kathbern.ch
Collaboratrice Pastorale
Paola Marotta
paola.marotta@kathbern.ch
Diacono Gianfranco Biribicchi  
gianfranco.biribicchi@kathbern.ch
Catechista Maria Mirabelli  
maria.mirabelli@kathbern.ch
Collaboratrice sociale
Roberta Gallo, 079 675 06 13
Roberta.Gallo@kathbern.ch
Ma, Gio, Ve 15.00–18.30, Me 09.30–13.00

Per l’agenda completa,  
consultate il mensile  
«Insieme» e il nostro nuovo sito 
www.missione-berna.ch.

Sabato 21 marzo
18.30	 S. Messa, Chiesa Madonna 

degli Emigrati, Berna

Domenica 22 marzo
09.30	 S. Messa, Chiesa St. Anto-

nius, Berna-Bümpliz
11.00	 S. Messa, Chiesa Madonna 

degli Emigrati, Berna
16.00	 S. Messa per famiglie con 

bambini da 0 a 5 anni, 
Chiesa Madonna degli 
Emigrati, Berna

18.30	 S. Messa, Chiesa Madonna 
degli Emigrati, Berna

Sabato 28 marzo
18.30	 S. Messa, Chiesa Madonna 

degli Emigrati, Berna

Domenica 29 marzo
Domenica delle Palme
09.30	 S. Messa, Chiesa St. Anto-

nius, Berna-Bümpliz
09.30	 S. Messa, Chiesa Madonna 

degli Emigrati, Berna
11.00	 S. Messa, Chiesa Madonna 

degli Emigrati, Berna
11.30	 S. Messa, Chiesa Guthirt, 

Ostermundigen
18.30	 S. Messa, Chiesa Madonna 

degli Emigrati, Berna

Durante la settimana, nei giorni 
feriali, la S. Messa si celebra 
sempre alle 18.30 nella Chiesa 
Madonna degli Emigrati, Berna.

Luoghi di celebrazione

Chiesa Madonna degli 
Emigrati (chiesa della MCLI) 
Bovetstrasse 1, 3007 Berna

Chiesa St. Antonius Burgunder
strasse 124, 3018 Berna-Bümpliz
Chiesa Guthirt Obere Zollgas-
se 31, 3072 Ostermundigen

Nuestra agenda y actividades 
aquí: www.kathbern.ch/mcle/

          T I E M P O   D E   
                    C U A R E S M A
       Del corazón de la Cruz
                       a la vida nueva

Bild: zVg

Sábado, 21 marzo 
09.00	 Retiro de Cuaresma.  

Informaciones con Andrés
15.30	 Catequesis
Domingo, 22 marzo
10.00	 Misa, misión
12.12	 Misa, Thun
16.00	 Misa, Berna 
23, 24 y 25 marzo
17.30	 Vísperas
18.00	 Rezo del Rosario
Viernes, 27 marzo
15.00	 Exposición del Santísimo
15.30	 Confesiones. Cita Previa
19.00	 Misa, misión
Sábado, 28 marzo 
15.30	 Catequesis
Domingo de Ramos, 29 marzo
09.30	 Misa, misión
11.00	 Aperitivo del Bazar
16.00	 Misa, Berna
Lunes Santo, 30 marzo
17.30	 Vísperas
18.00	 Rezo del Rosario

Martes Santo, 31 marzo 
Liturgia penitencial
18.00	 Exposición del Santísimo 

y confesiones hasta las 
20.00

Miércoles Santo, 1 abril
17.30	 Vísperas
18.00	 Rezo del Rosario
Jueves Santo, 2 abril
18.00	 Rosario
18.30	 Misa In Coena Domini 

con Lavatorio de Pies
21.00	 Adoración 
Viernes Santo, 3 abril 
11.00	 Via Crucis
15.00	 Pasión del Señor 
Sábado Santo, 4 abril 
21.00	 Vigilia Pascual
Domingo, 5 abril
Domingo de Resurrección 
10.00	 Misa, misión
16.00	 Misa, Berna 

Bild: zVg
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Descrição dos novos horários 
das missas MCLP:

Solothurn: 2° e 4° sábado  
do mês, às 16.00 
Thun: 1°, 3° e 5° sábado do mês, 
às 18.00, e também 2° e  
4° sábado do mês, às 18.30
Interlaken: 1°, 3° e 5° sábado 
do mês, às 20.00 
Bern: 1°, 2°, 3°, 4° e 5° domingo 
do mês, às 11.30 
Biel: 1°, 3° e 4° domingo  
do mês, às 17.00 
Gstaad: 2° e 5° domingo  
do mês, às 16.00 

Agenda Pastoral MCLP

Sábado, 21 de março
17.00	 Catequese, Igreja  

St. Martin – Thun
18.00	 Santa Missa, Igreja  

St. Martin – Thun 
20.00	 Santa Missa, Igreja  

Heiliggeist – Interlaken
Domingo, 22 de março
10.00	 Catequese, Igreja  

Sta. Maria – Bern
11.30	 Santa Missa, Igreja  

Sta. Maria – Bern
16.00	 Catequese, Igreja  

Sta. Maria – Biel/Bienne

17.00	 Santa Missa, Igreja  
Sta. Maria – Biel/Bienne

Próximas datas para os cursos 
preparatórios: 
Sexta-feira, 27 de março às 
18.00 – Curso de preparação 
para o matrimônio

Sexta-feira 20 de março às  
18.30 – Encontro de recuperação 
em preparação ao Crisma de 
adultos

Missão  
católica  
de lingua 
portuguesa

Kroatische 
Mission
3012 Bern 
Hrvatska katolička misija 
Bern Kath. Kroaten-Mission Bern
Zähringerstrasse 40, 3012 Bern
hkm.bern@kathbern.ch 
www.hkm-bern.ch 
www.kroaten-missionen.ch 
Uredovno radno vrijeme 
Ponedeljak 8–16 
Utorak/srijeda 8–11
Kontaktperson 
Misionar: Fra Antonio Šakota
antonio.sakota@kathbern.ch,  
031 533 54 48
Suradnica: Kristina Marić
kristina.maric@kathbern.ch, 
031 533 54 46
Vjeroučitelj/Orguljaš: Dominik Blažun 
dominik.blazun@kathbern.ch

3012 Bern
Zähringerstrasse 25, 3° andar
031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch
www.kathbern.ch/missaocatolica

Missionário Scalabriniano
Padre John-Anderson Vibert
anderson.vibert@kathbern.ch
031 533 54 41

Secretária
Denise Gilgen-Dos Santos
Terça-feira das
08.00–12.00/13.30–18.00
Quarta-feira das
08.00–12.00/13.30–18.00
Quinta-feira das  
08.00–14.00

Coordenadora de Catequese
Manuela Delgado
manuela.delgado@kathbern.ch
031 533 54 43

Gottesdienste

Bern-Bethlehem: ref. Kirche
Eymattstrasse 2b
12.00	 Jeden Sonntag
Biel: Pfarrkirche Christ König
Geyisriedweg 31
18.00	 Jeden 1. und 3. Samstag 
Langenthal: Marienkirche
Schulhausstrasse 11 A
09.00	 Jeden Sonntag 
Thun: Marienkirche
Kapellenweg 9
14.30	 Jeden Sonntag
Meiringen: Pfarrkirche Guthirt
Hauptstrasse 26
18.00	 Jeden 1. und 3. Montag 
Interlaken: Heiliggeistkirche
Schlossstrasse 6
19.00	 Jeden 1. und 3. Mittwoch

Vjeronauk  
(od rujna do lipnja)

Bern, misijski centar 

(Zähringerstrasse 40)
prvopričesnici:  
ponedjeljak, 17.30–19.00
krizmanici (glavna grupa):  
srijeda, 14.00–15.30
krizmanici (sporedna grupa):  
subota, 10.00–11.30

Langenthal, 
Kirchgemeindehaus 

(Hasenmattstrasse 36)
prvopričesnici i krizmanici: 
srijeda, 14.00–15.30

Biel, pastoralni centar  
crkve Christ König 

(Geyisriedweg 31)  
prvopričesnici i krizmanici: 
utorak, 17.30–19.00
 

Thun, pastoralni centar  
crkve St. Marien 

(Kappelenweg 9)
prvopričesnici i krizmanici:  
petak, 17.30–19.00

Molitvene skupine i aktivnosti 
Bern, crkva St. Mauritius

• �Svaki četvrtak (osim zadnjeg u 
mjesecu): krunica molitvene 
zajednice «Majka mira» 19.00

• �Zadnji četvrtak i prvi petak u 
mjesecu: 18.30, sveta misa i 
euharistijsko klanjanje  
(molitva krunice od 18.30)

• �Prije svake svete mise: 
pobožnost krunice i prilika za 
svetu ispovijed

• �Probe zborova: Glavni misijski 
zbor (mladi i odrasli): srijedom 
u 19.00 u misijskom centru

• �Zbor mladih: po dogovoru
• �Dječji zbor: po dogovoru
• �Lokalni zbor u Thun:  

nedjeljom prije svete mise 
u prostoru crkve

Para mais informações, sobre 
sacramentos, formulários, crisma 
de adultos e outros assuntos 
consulte o nosso site.  
www.kathbern.ch/ 
missaocatolica

Foto: zVg
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3011 Bern
Taubenstrasse 4 
www.kathbern.ch/dreifaltigkeit

Sekretariat
031 313 03 03
info@dreifaltigkeit.ch
Öffnungs- und Telefonzeiten
Mo, Di, Do, Fr: 08.30–11.30 
Mi: 08.30–11.30 / 14.00–16.00

Sekretärinnen
Sabine Söllinger 
Laura Tauber 
Verena Herren
Standortkoordination
Dr. Katharina Mertens Fleury,  
031 313 03 09
Seelsorge
Notfall-Nummer, 079 128 89 24 
Mario Hübscher, 031 313 03 07
Raymond Sobakin, 031 313 03 10
Katechese
Mario Hübscher, 031 313 03 07
Angelika Stauffer, 031 313 03 46
Eltern-Kind-Treff
Angelika Stauffer 
Valentine Dick 
031 313 03 46
Kirchenmusik
Hans Christoph Bünger, 031 313 03 05 
Kurt Meier, 076 461 55 51
Sakristane
Monica Scaruffi, 031 313 03 06 
Josip Ferencevic, 079 621 63 30
Hauswarte
Marc Tschumi 
Josip Ferencevic  
José Gonzalez 
031 313 03 80
Raumreservationen
Malgorzata Berezowska-Sojer 
reservation@dreifaltigkeit.ch
Soziale Gemeindearbeit
Nicole Jakubowitz, 031 313 03 41
Sozialberatung
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern
031 300 33 50
sozialberatung@kathbern.ch

Bern  
Dreifaltigkeit

Unsere Gottesdienste/ 
Beichtgelegenheiten/Anlässe

Samstag, 21. März
09.15	 Eucharistiefeier
15.00	 Beichtgelegenheit
	 mit Mario Hübscher
16.30	 Eucharistiefeier
Sonntag, 22. März
08.00	 Eucharistiefeier
11.00	 Eucharistiefeier
	 Gesänge aus dem Lauda-

rio di Cortona; Frauen-
schola der Dreifaltigkeit, 
Kurt Meier, Leitung und 
Orgel

20.00	 Eucharistiefeier
	 Der Gottesdienst wird 

musikalisch mit «Rise up»-
Liedern» gestaltet; Hans 
Christoph Bünger, Klavier

Montag, 23. März
06.45	 Eucharistiefeier
	 mit Leonard Onuigbo
07.15	 Eucharistische Anbetung
Dienstag, 24. März
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
08.45	 Eucharistiefeier
15.00	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 25. März
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
14.30	 Eucharistiefeier
18.30	 Bibel teilen
	 mit Mario Hübscher

Donnerstag, 26. März
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
16.30	 Beichtgelegenheit
	 mit Mario Hübscher
18.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 27. März
06.45	 Eucharistiefeier
08.45	 Eucharistiefeier
16.00	 Rosenkranzgebet
Samstag, 28. März
09.15	 Eucharistiefeier
15.00	 Beichtgelegenheit
	 mit Raymond Sobakin
16.30	 Eucharistiefeier
	 Der Gottesdienst wird 

musikalisch vom Dreif-
Gospelchor gestaltet.

Sonntag, 29. März
08.00	 Eucharistiefeier
11.00	 Eucharistiefeier
20.00	 Eucharistiefeier
Montag, 30. März
06.45	 Eucharistiefeier
	 mit Ruedi Heim
07.15	 Eucharistische Anbetung
Dienstag, 31. März
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
08.45	 Eucharistiefeier
15.00	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 1. April
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
14.30	 Bussfeier  

(Wortgottesdienst)

18.30	 Abendlob
	 mit Antonia Manderla 

und Josef Willa
Donnerstag, 2. April
Hoher Donnerstag
06.45	 Eucharistiefeier 

ENTFÄLLT
07.15	 Eucharistische Anbetung 

ENTFÄLLT
16.30	 Beichtgelegenheit  

ENTFÄLLT
18.00	 Feier vom letzten Abend-

mahl / Célébration de la 
Cène du Seigneur

19.30	 Eucharistische Anbetung
	 Nach der Feier vom 

Letzten Abendmahl 
besteht die Gelegenheit 
zur stillen Anbetung in 
der Krypta.

Freitag, 3. April
Karfreitag
06.45	 Eucharistiefeier  

ENTFÄLLT
08.45	 Eucharistiefeier  

ENTFÄLLT
10.00	 Eucharistische Anbetung 

ENTFÄLLT 
15.00	 Liturgiefeier vom Leiden 

und Sterben unseres 
Herrn Jesus Christus 
(ohne Kommunionfeier)

	 Gesänge zur Passion;  
Ensemble Voce Umana; 
Kurt Meier, Leitung

16.30	 Beichtgelegenheit  
am Karfreitag

	 mit Mario Hübscher  
und Raymond Sobakin

Zusätzliches Angebot 
für eine Heilige Messe

Jeweils am dritten Donnerstag 
im Monat um 06.45 in der Villa 
Maria

Kollekten

21./22. März
Fastenaktion – Schweizeri-
sches Hilfswerk der Schweizer 
Katholik:innen
28./29. März
Fastenaktion – Schweizeri-
sches Hilfswerk der Schweizer 
Katholik:innen

«Tut dies zu meinem Gedächtnis!»

Einer der bekanntesten Aussprüche Jesu stammt von der Einsetzung 
der Eucharistie: «Tut dies zu meinem Gedächtnis.» Der Begriff  
«Gedächtnis» ist hier von grosser Bedeutung. Die biblische Tradition 
verwendet ihn häufig. Das griechische Wort «Anamnesis», im Kontext 
der Einsetzung der Eucharistie mit «Gedächtnis» übersetzt, beinhal-
tet die Konnotation der Erinnerung. 
In der Bibel ist die gesamte Geschichte der Beziehung Israels zu dem 
Herrn, seinem Gott, von diesem Thema der Erinnerung geprägt. 
Wenn das Volk glücklich leben will, soll es niemals «vergessen». 
Die Lehre des Buches Deuteronomium betont Israel beständig diese 
Pflicht des Erinnerns. Beweis dafür ist der häufige Gebrauch der Aus-
drücke «denken» und «gedenken» (vgl. Dt 8,2.18; 9,7; 24,9; 25,17; vgl. 
auch 5,15; 15,15; 24,18–22; 16,3).
Die Aufforderung Jesu an die Apostel «Tut dies zu meinem Gedächt-
nis» reiht sich in diese lange Tradition des Gedenkens ein, hat jedoch 
die Besonderheit, dass es sich nicht um die einfache Erinnerung an 
ein vergangenes Ereignis handelt, sondern um ein sakramentales 
Eintauchen in das immer aktuelle Ereignis, das die Erlösung der 
Menschheit bringt: das Leiden, den Tod und die Auferstehung Jesu. 
Die Aufforderung Jesu «Tut dies zu meinem Gedächtnis» verpflichtet 
uns dazu, unsere Energie, unsere Zeit, unsere Verfügbarkeit, unser 
ganzes Leben für das Heil unserer Mitmenschen wie Jesus
einzusetzen.
Raymond Sobakin
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Kirchenmusik

3. April, 18.00
Concert Spirituel am Karfreitag: 
«Vulnera Doloris»; Vokal- und 
Orgelmusik des 16. und 17. Jahr-
hunderts; René Perler, Bass
bariton; Maurizio Croci, Orgel 
Eintritt frei, Kollekte

Osterkerzen

Die Osterkerzen werden nach 
folgenden Gottesdiensten an-
geboten: 
Sonntag, 29. März, 11.00
Samstag, 4. April, 21.00
Sonntag, 5. April, 09.30 und 
11.00
Danach sind die Kerzen das gan-
ze Jahr über – solange der Vorrat 
reicht – während der Öffnungs-
zeiten beim Pfarreisekretariat 
erhältlich.

Kinderwoche –  
«In 16 Tagen um die 
Welt»

Vom 14. bis 17. April findet im 
Kirchlichen Zentrum Bürenpark 
die diesjährige Kinderwoche für 
4- bis 12-jährige Kinder statt. 
Unter dem Motto «In 16 Tagen 
um die Welt» entdecken wir die-
ses Jahr mit Spiel, Bewegung, 
Musik, Kreativität und Kulinarik 
die Vielfalt des Nordens.
Die jüngeren Kinder (4–6 Jahre) 
bleiben bis nach dem Mittages-
sen, die Schulkinder erleben ein 
abwechslungsreiches Tagespro-
gramm bis ca. 17.00. 
Ein Angebot der Kirchgemeinden 
Heiliggeist und Münster und der 
Pfarrei Dreifaltigkeit.
Anmeldeschluss ist der 26. ​März. 
Bitte über die Homepage einer 
der beteiligten Pfarreien an
melden.

Einladung 
zur Begegnung

Herzliche Einladung zum 
Fastensuppen-Essen

Freitag, 20. März 
(durchgeführt von der Paroisse 
catholique de langue française) 
Freitag, 27. März 
(durchgeführt von der Pfarrei 
Dreifaltigkeit)
Jeweils von 11.00  bis 13.00 in 
der Rotonda

«Bibel teilen für Frauen» in der 
Fastenzeit

In der diesjährigen Fastenzeit 
laden wir zum «Bibel teilen für 
Frauen» ein. Jeden Donnerstag 
von 09.00 bis 09.30 treffen wir 
uns in der Basilika, um gemein-
sam in die Heilige Schrift einzu-
tauchen. 
Im Mittelpunkt stehen ausge-
wählte Bibeltexte, in denen 

Frauen eine besondere Rolle 
spielen. Gemeinsam lesen wir 
diese Texte, tauschen unsere 
Gedanken aus und vertiefen sie 
auf vielfältige Weise.
So möchten wir neue Zugänge 
zur Bibel entdecken und Impulse 
für unseren Alltag gewinnen. 
Herzliche Einladung an alle 
Frauen, die sich in der Fastenzeit 
Zeit für Gottes Wort und den 
gemeinsamen Austausch neh-
men möchten.
Angelika Stauffer, Religions
pädagogin

Dreif-Treff

Nach dem 16.30-Gottesdienst 
sind Sie herzlich zum günstigen 
Abendessen willkommen.

Die nächsten Daten sind:
28. März und 11. April

Berne  
Paroisse de 
langue 
française
3011 Berne
Rainmattstrasse 20 
031 381 34 16 
cure.francaise@cathberne.ch 
www.kathbern.ch/berne
Basilique de la Trinité
Taubenstrasse 4–6
Centre paroissial
Sulgeneckstrasse 13
Oratoire du Christ-Sauveur
Centre paroissial (1er étage)
Secrétaire
Marie-Annick Boss 
Lundi–vendredi 08.30–11.30 
Et permanence téléphonique
Coordination de la paroisse
Dr. Katharina Mertens Fleury
Equipe pastorale
Abbé Mario Hübscher, curé in solidum 
Père Raymond Sobakin, curé in solidum 
Marianne Crausaz, 
Animatrice pastorale
Assistante sociale
Nicole Jakubowitz 
031 313 03 41

Eucharisties et prières

Samedi 21 mars
17.30	 Chapelet
18.00	 Eucharistie
Dimanche 22 mars 
5e dimanche de Carême
09.30	 Eucharistie
Lundi 23 mars
09.30	 Chapelet à l’oratoire
Mardi 24 mars
09.15	 Eucharistie à la crypte, 

suivie du café 
Messe fondée pour 
Francis Loutre et son 
épouse Marie-Madeleine 
Delmotte

Mercredi 25 mars
14.30	 Eucharistie et Onction 

sainte à la crypte, suivie 
du goûter de Pâques des 
aînés à la salle paroissiale

Jeudi 26 mars
09.15	 Eucharistie à la crypte
Samedi 28 mars
17.30	 Chapelet
18.00	 Eucharistie
Dimanche 29 mars 
Les Rameaux
09.30	 Eucharistie des familles  

et éveil à la foi, avec le 
Chœur St-Grégoire

Mardi 31 mars
09.15	 Eucharistie à la crypte, 

suivie du café
Mercredi 1er avril
18.30	 Célébration pénitentielle

Jeudi saint 2 avril
09.15	 Pas d’Eucharistie
18.00	 Célébration bilingue 

de la Cène du Seigneur
Vendredi saint 3 avril
11.00	 Célébration de la Passion 

du Seigneur, avec le 
Chœur St-Grégoire

Vie de la paroisse

Premier Pardon

Samedi 21 mars, 10.00, crypte

Teens4Unity

Samedi 21 mars

Récollection de Carême

Mardi 24 mars, 19.00 
La paix, don de Dieu 
Avec Mario Hübscher

Comité de L’Essentiel

Mercredi 25 mars, 19.00

Femmes d’ici et d’ailleurs

Jeudi 26 mars, 14.00

Groupe Maurice Zundel

Mercredi 1er avril, 19.15

Concert spirituel

Vendredi 3 avril, 18.00

Ciné-club

Vendredi 10 avril, 19.30

Tout devait-il nécessairement 
se passer ainsi ​?

Cette question rhétorique a été 
posée aux disciples après 
Pâques. Tout cela faisait partie 
du plan d’amour de Dieu. Tout 
était déjà prédit dans les Écri-
tures. Il est étonnant de cons
tater avec quelle précision les 
événements du Vendredi saint 
sont anticipés dans le destin du 
serviteur de Dieu chez le pro-
phète Isaïe. Le titre de serviteur 
de Dieu est le titre honorifique 
le plus élevé que l’Ancien Testa-
ment puisse attribuer. C’est pré-
cisément lui qui subit un destin 
cruel. Pourtant, il reste ferme. Il 
est reconnu comme le juste. Ce 
n’est pas parce que Jésus souf-
frant est présenté sur la croix 
comme maudit par Dieu qu’il est 
réellement coupable. Non. Il est 
innocent. Pourtant, il est traité 
comme s’il n’y avait personne 
d’autre qui ait commis une faute 
plus grave. Ce n’est qu’à la lu-
mière de la résurrection que les 
disciples ont compris que Jésus 
avait porté tout ce fardeau de 
son plein gré. Il l’a fait par amour 
et pour notre salut. Les apôtres 
ont compris tout cela lorsque le 
Ressuscité leur est apparu et 
qu’ils ont lu les Écritures à la lu-
mière de la résurrection. 
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Samstag, 21. März
16.15	 Kreuzweg
17.00	 Eucharistiefeier 

mit Frühlingssegen
	 mit Pfr. Nicolas Betticher
Sonntag, 22. März 
5. Fastensonntag
09.00	 Eucharistiefeier  

in englischer Sprache
	 mit Fr. Charles Tony
	 (vorab um 08.30 Beicht

gelegenheit) 
10.00	 Kreuzweg 

in englischer Sprache
	 mit Fr. Charles Tony
11.00	 Eucharistiefeier 

in deutscher Sprache 
mit Frühlingssegen

	 mit Pfr. Nicolas Betticher
12.30	 Eucharistiefeier  

in polnischer Sprache
	 mit P. Maksym Podhajski
17.30	 Rosenkranz  

in englischer Sprache
Dienstag, 24. März
18.45	 Betrachtendes  

Rosenkranzgebet (Krypta) 
Mittwoch, 25. März
08.40	 Rosenkranzgebet (Krypta) 
09.15	 Eucharistiefeier (Krypta) 
	 mit Pfr. Nicolas Betticher
	 anschl. Kaffeestube
Freitag, 27. März
11.00	 Eucharistiefeier (Krypta) 

mit Pfr. Nicolas Betticher 
anschl. Pfarrei-Apéro

18.30	 Kreuzweg  
in polnischer Sprache

Samstag, 28. März
16.15	 Kreuzweg
17.00	 Eucharistiefeier mit  

Segnung der Palmzweige 
und unserer Ostertiere, 
mit Pfr. Nicolas Betticher 
Jahrzeit für Fortuné und 
Odile Riedo-Aeby

Sonntag, 29. März 
Palmsonntag
09.00	 Eucharistiefeier  

in englischer Sprache
	 mit Fr. Hashbin Anthony
	 (vorab um 08.30 Beicht

gelegenheit)
11.00	 Eucharistiefeier 

in deutscher Sprache, mit 
Segnung der Palmzweige 
und unserer Ostertiere,

	 mit Pfr. Nicolas Betticher
12.15	 Taufe (Taufkapelle)  

von Zoe Elea Loretan
12.30	 Eucharistiefeier  

in polnischer Sprache
	 mit P. Maksym Podhajski
Montag, 30. März
17.30	 Rosenkranz  

in englischer Sprache

Dienstag, 31. März
18.45	 Betrachtendes  

Rosenkranzgebet (Krypta) 
Mittwoch, 1. April
08.40	 Rosenkranzgebet (Krypta) 
09.15	 Eucharistiefeier (Krypta) 
	 mit Pfr. Nicolas Betticher
	 anschl. Kaffeestube
19.30	 Adoray-Lobpreis-Gottes-

dienst für Jugendliche 
und junge Erwachsene

	 (Krypta) 
Donnerstag, 2. April 
Grünndonnerstag
19.00	 Jointmesse 
	 mit Pfr. Nicolas Betticher 

und den Priestern der 
Sprachgemeinschaften

	 Mit Fusswaschung 
Musik: Ad-hoc-Popchor 
und -Band 

21.00	 Stille Anbetung (Krypta)
Freitag, 3. April 
Karfreitag
15.00	 Liturgie zum Karfreitag 

in deutscher Sprache
	 mit Pfr. Nicolas Betticher
	 Musik: Lamenti mit 

Solist:innen
17.30	 Liturgie zum Karfreitag  

in englischer Sprache
	 mit Fr. Jean-Népo
	 (danach Beichtgelegen-

heit)
19.30	 Liturgie zum Karfreitag  

in polnischer Sprache
	 mit P. Maksym Podhajski

Wir nehmen Abschied

† Hans Leo Broder, Gümligen 
Gott, nimm ihn auf in Dein Licht 
und Deine Geborgenheit.

Frühlingssegen

Samstag, 21. März, 17.00 
Sonntag, 22. März, 11.00
Der Frühling bringt neues Leben 
und erinnert uns an Gottes 
Schöpfung. In den Eucharistie-
feiern segnen wir Blumen und 
schenken sie euch als Zeichen 
der Hoffnung und Freude. Möge 
Gottes Segen euch durch diese 
Zeit begleiten und euer Herz mit 
Licht und Liebe erfüllen. Sie sind 
alle herzlich eingeladen.

Adoray-Lobpreisabend

Mittwoch, 1. April, 19.30, 
Krypta
Alle jungen Leute (bis 35 Jahre) 
sind zu einem Abend mit Lob-
preis, Anbetung und Impuls in 
der Krypta eingeladen!

Jass-Gruppe

Montag, 23. März, 14.00, 
Pfarreizentrum
Neue Spielerinnen und Spieler 
sind jederzeit herzlich will
kommen!

Ökumenische Fastenwoche 
Bern-Ost

Bild: Beat Loosli

23. bis 28. März
Von Montag bis Freitag findet 
jeweils um 19.00 im Kirchgemein
dehaus Nydegg ein gemeinsa-
mer Abend statt. Er beginnt mit 
einer Tee-Austauschrunde und 
einer sanften Bewegungseinheit. 
Anschliessend werden Geist und 
Seele mit einer stillen Bildbe-
trachtung zum Thema der Öku-
menischen Kampagne «Zukunft 
säen» genährt und mit einem 
Segen für die Nacht abgeschlos-
sen. Weitere Informationen fin-
den Sie auf unserer Homepage.

Ökumenische Kleinkinderfeier

Karsamstag, 4. April, 16.00, 
Petruskirche
Alle sind herzlich eingeladen. 
Anschliessend Osterzvieri.

Ostersonntag: Festliche Musik 
in Bruder Klaus

Ostersonntag, 5. April, 11.00
W. ​A. ​Mozart: Krönungsmesse in 
C-Dur, KV 317 
J. ​S. Bach: Orgelkonzert d-Moll 
BWV 1052 (Allegro) und Sinfonie 
D-Dur BWV 29 
Kirchenchor, Solist:innen und 
Instrumentalensemble 
Leitung: Nikolina Pinko-Behrends

Eucharistiefeier zum 
Ostermontag

Ostermontag, 6. April, 12.30
Die polnische Sprachgemein-
schaft lädt Sie herzlich zur 
Eucharistiefeier am Oster
montag ein.

Bruder Klaus wünscht allen 
eine schöne und gesegnete 
Osterzeit!

Bern 
Bruder Klaus
3006 Bern
Segantinistrasse 26a 
031 350 14 14 
www.kathbern.ch/bruderklausbern 
bruderklaus.bern@kathbern.ch
Pfarreileitung/Seelsorge
Pfarrer DDr. Nicolas Betticher 
079 305 70 45
Für Notfälle
079 408 86 47
Sekretariat/Social-Media 
Ivonne Arndt 
031 350 14 14 
Adish Ainkaran 
031 350 14 39
Raumvermietungen
Malgorzata Berezowska-Sojer 
031 350 14 24
Katechese
Pfarrer DDr. Nicolas Betticher  
079 305 70 45 
Seniorenarbeit
Ursula Wu-Boos 
079 453 09 82
Hausmeister:in/Sakristan:in
Goran Zubak 
031 350 14 11 
Magally Tello  
031 350 14 30 
Henok Teshale  
031 350 14 30
Kirchenmusik
Nikolina Pinko 
078 606 74 41
Eltern-Kind-Treff
Jeanette Jost  
031 351 08 11
Sozialberatung
Sozialberatung@kathbern.ch 
031 300 33 50, Mittelstrasse 6a, Bern

Kreuzweg

Bild: Team Bruder Klaus

Jeweils samstags um 16.15 in 
der Fastenzeit 
Während der Fastenzeit gehen 
wir jeden Samstag um 16.15 in 
der Kirche Bruder Klaus mit Je-
sus den Kreuzweg vom Ölberg 
bis hin zum Grab. Bereiten wir 
uns gemeinsam auf das Fest der 
Auferstehung vor. Alle sind dazu 
herzlich eingeladen.
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5. Fastensonntag, 22. März
09.30	 Gottesdienst 

mit P. John-Anderson 
Vibert und Josef Willa, 
Dreissigster für 
Sonja Egli-Roos

Montag, 23. März
16.30	 Rosenkranzgebet
18.15	 SpaghettiSingen
Mittwoch, 25. März
09.00	 Eltern-Kind-Treff
Donnerstag, 26. März
09.30	 Gottesdienst
14.30	 Plauderstündli, 

Wankdorfcenter
Freitag, 27. März
09.00	 Eltern-Kind-Treff
19.00	 Ökumenische Fastenan-

dacht, Johanneskirche
Samstag, 28. März
17.00	 Fiire mit de Chliine
Palmsonntag, 29. März
09.30	 Familiengottesdienst 

mit Mihaela Apothéloz, 
André Flury, den Erst-
kommunionkindern und 
dem «Eselchen» Jamy 
Jahrzeit für Ruth und 
Albin Kümin-Hess sowie 
Anna und Robert Häner

Montag, 30. März
16.30	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 1. April
09.00	 Eltern-Kind-Treff
13.30	 Ostereierfärben, Kirch-

gemeindehaus Saal 1
	 Ab 15.00 die Möglich-

keit, Eier für den Eigen-
gebrauch zu färben (bitte 
Eier selber mitnehmen)

Hoher Donnerstag, 2. April
17.30	 1001 Znacht 

mit Graziella Bärtsch, 
Sonja Gerber und Anja 
Stauffer, Johanneskirche

	 Wir hören die Erzählung 
vom Hohen Donnerstag 
und geniessen zu orienta-
lischer Musik feine Köst-
lichkeiten vom orientali-
schen Buffet. Ein Erlebnis 
für die ganze Familie.

18.00	 Gottesdienst zum 
Hohen Donnerstag 
mit P. John-Anderson 
Vibert und Josef Willa

Karfreitag, 3. April 
15.00	 Karfreitagsgottesdienst 

und parallel dazu 
Chinderchile 
mit André Flury, Michal 
Kromer und Josef Willa 
sowie Mihaela Apothéloz 
und Janine Helbling vom 
Chinderchile-Team

Mehr unter: marienbern.ch

Ostereierfärben

Traditionellerweise werden am 
Mittwoch der Karwoche bei uns 
die Ostereier für das Eiertüt-
schen nach den Ostergottes-
diensten gefärbt.
In liebevoller Handarbeit entste-
hen aus weissen Eiern, Kräutern, 
alten Strümpfen und Zwiebelsud 
kleine Kunstwerke. 
Seit letztem Jahr kann man auch 
seine eigenen Eier mitbringen 
und in unserem Sud oder mit 
den bereitgestellten Eierfarben 
bemalen. 
Möchten Sie bei diesem Kreativ-
nachmittag dabei sein? Alle 
Interessierten sind herzlich ein-
geladen beim gemeinsamen 
Eierfärben für die Pfarrei oder 
für den Eigengebrauch mitzu-
machen.
Wir stellen den Sud, Strümpfe 
und die Eier für die Pfarrei be-
reit. Frische Kräuter, spezielle 
Strümpfe und Bänder sowie Eier 
für den Eigengebrauch müssen 
selbst mitgebracht werden.

Das Eierfärben findet am 
1. April wie folgt statt:
13.30–15.00 Eier färben für 
die Pfarreianlässe
15.00–17.00 Eier färben für 
den Eigengebrauch

Wir freuen uns auf einen leben-
digen und farbenfrohen Anlass 
mit Ihnen!
Anja Stauffer und 
Mihaela Apothéloz

«Der Stein ist weggewälzt!» 
Nach der Starre der Endgültig-
keit des Karfreitags, nach der 
Stille des Grabes am Karsams-
tag bricht sich an Ostern das 
Leben unaufhaltsam Bahn. Das 
glauben wir … Und dennoch 
feiern wir Ostern in einer Welt, 
die sich oft wie ein Karfreitag 
oder ein Karsamstag anfühlt. 
Kriege und Krisen bestimmen 
den Alltag. Inmitten von Unsi-
cherheit fragen wir uns erneut: 
Wo ist dieses Leben?

Zusage

Für mich ist das Geheimnis der 
Auferstehung von Jesus Christus 
die Zusage, dass Gott das letzte 
Wort hat – immer. So feiern wir 
nicht nur den Sieg Jesu über 
den Tod, sondern auch die vie-
len «kleinen Auferstehungen»: 
Wo Menschen trotz Not fürein-
ander einstehen. Wo Versöh-
nung gelingt, wo Gräben un-
überwindbar schienen. Wo das 
Licht der Osterkerze zeigt: Keine 
Dunkelheit kann Gott aus dieser, 
unserer Welt verdrängen.

«Oster-Mensch» sein

Bin ich in diesem Sinne ein 
«Oster-Mensch»? Das bedeutet, 
die Realität nicht zu leugnen, 
aber ihr eben mit der Gewissheit 
des weggewälzten Grabsteins 
zu begegnen sowie von Mut 
und Zuversicht getragen zu sein 
– und gerade diese in die Welt 
zu tragen.
Michal Kromer

Bild: zVg

Palmsonntag

Herzliche Einladung für Klein 
und Gross zum Familiengottes-
dienst am Palmsonntag.
Wir segnen die Palmzweige, ein 
Zeichen für Leben, Freude und 
Hoffnung. Und zusammen mit 
dem «Eselchen» Jamy erleben 
wir hautnah den Einzug von  
Jesus nach Jerusalem.
Sonntag, 29. März, 09.30, 
Marienkirche

Bern 
St. Marien
3014 Bern
Wylerstrasse 24 
www.marienbern.ch
Sekretariat
Izabela Géczi 
Franziska Baldelli 
031 330 89 89 
marien.bern@kathbern.ch
Sekretariats-Öffnungszeiten
Di 09.00–12.00/13.00–16.30 
Mi 09.00–11.30 
Do 09.00–11.30 
Fr 09.00–12.00/13.00–16.00 
In Schulferienzeit: 
Di, Do 10.00–12.00 
Seelsorge/Theolog:innen
André Flury, Gemeindeleiter 
andre.flury@kathbern.ch 
031 330 89 85 
Michal Kromer 
michal.kromer@kathbern.ch 
031 330 89 87 
Josef Willa 
josef.willa@kathbern.ch 
031 330 89 88
Eltern-/Kind-Arbeit
Anja Stauffer 
anja.stauffer@kathbern.ch 
031 330 89 86
Religionsunterricht
Mihaela Apothéloz 
mihaela.apotheloz@kathbern 
031 330 89 84
Sozialarbeit
Gabriela Pfau
gabriela.pfau@kathbern.ch
031 330 89 80
Sakristan
Ramón Abalo 
031 330 89 83
Sozialberatung
Sozialberatung@kathbern.ch 
031 300 33 50 
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern

Liebevolle Handarbeit voller Kreativität� Bild: zVg

Lebendig und farbenfroh
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Bümpliz 
St. Antonius

Bethlehem 
St. Mauritius

3018 Bern
Burgunderstrasse 124 
031 996 10 80 
antonius.bern@kathbern.ch 
www.kathbern.ch/bernwest

Pfarreien 
Bern-West

3027 Bern
Waldmannstrasse 60 
031 990 03 20 
mauritius.bern@kathbern.ch 
www.kathbern.ch/bernwest

Team Bern-West
Seelsorgerliche Notfälle 
Ausserhalb der Bürozeiten: 
079 395 27 70
Pfarrer
(St. Mauritius) 
Ruedi Heim (ruh) 
031 990 03 22
Theolog:innen
(St. Antonius) 
Karin Gündisch (kg) 
031 996 10 86 
Christina Herzog (ch) 
031 996 10 85 
Carla Pimenta (cp) 
031 996 10 88 
Christian Schenker (cs) 
031 996 10 89
Kaplan
(St. Mauritius)
Raimund Obrist (ro)
031 990 03 29
Jugend-, Katechese- und 
Familienarbeit
(St. Mauritius) 
Romeo Pfammatter, 031 990 03 27 
Kathrin Ritler, 031 990 03 21 
Patricia Walpen, 031 990 03 24
Senioren:innen- und Gemeinwesen
(St. Mauritius) 
Paula Lindner, 031 996 10 84
Sekretariat
(St. Antonius) 
031 996 10 80 
Regula Herren 
Beatrix Perler 
Therese Sennhauser 
(Buchhaltung) 
Andrea Westerhoff 
Bürozeiten: 
Mo–Fr 09.00–11.30 
Mi 13.30–15.30
Sakristane
Antony Peiris, 031 996 10 92 
Chantal Reichen, 031 996 10 87 
Branka Tunic, 031 996 10 90

Gottesdienste  
Bümpliz

Samstag, 21. März
15.00	 Eucharistiefeier (ch, ruh) 

Domicil Schwabgut
17.00	 Eucharistiefeier (ch, ruh) 

Jahrzeit für  
Rita Kälin-Gallati und für 
Maria Grazia Rizzo

Sonntag, 22. März 
5. Fastensonntag
09.30	 Messa di lingua italiana
11.00	 Eucharistiefeier (ch, ruh)
Dienstag, 24. März
12.00	 Ökumenisches Friedens-

gebet Bern-West 
ref. Kirche Bümpliz

Mittwoch, 25. März 
Verkündigung des Herrn
18.30	 Eucharistiefeier (ruh)
Freitag, 27. März
09.15	 Kommunionfeier (cp) 

Krypta St. Antonius
Samstag, 28. März
17.00	 Familiengottesdienst mit 

Eucharistie zum Palm-
sonntag (cp, ruh) 
Jahrzeit für Catharina 
Horisberger-Rebora 
Musikalisch begleitet 
von Jugendlichen aus 
der Pfarrei

Sonntag, 29. März 
Palmsonntag
09.30	 Messa di lingua italiana
11.00	 kein Gottesdienst
15.30	 Malayalam Eucharistie- 

feier, Krypta St. Antonius
Montag, 30. März
18.30	 Versöhnungsfeier in der 

Fastenzeit (cp, cs, Team) 
Mit Rahel Kohler, Saxo-
fon, und René Meier, 
Orgel

Dienstag, 31. März
12.00	 Ökumenisches Friedens-

gebet Bern-West 
ref. Kirche Bümpliz

Mittwoch, 1. April
18.30	 Eucharistiefeier (ruh)
Donnerstag, 2. April 
Hoher Donnerstag
15.00	 Malayalam Eucharistie- 

feier, Krypta St. Antonius 
Anschliessend Abend-
mahl im Saal

Freitag, 3. April 
Karfreitag
10.00	 Kreuzweg für Familien (cs) 

Krypta St. Antonius 
(siehe Text)

15.00	 Karfreitagsliturgie 
(cp, Team) 
mit Kantor Felix Zeller

15.00	 Malayalam Passionsgebet 
und Kreuzweg 
Krypta St. Antonius

Gottesdienste 
Bethlehem

Sonntag, 22. März 
5. Fastensonntag
09.30	 Eucharistiefeier (ch, ruh)
Dienstag, 24. März
09.15	 Kommunionfeier (cs)
Donnerstag, 26. März
18.00	 Ökumenisches Friedens-

gebet Bern-West 
ref. Kirche Bethlehem

Samstag, 28. März
17.00	 Fiire mit de Chlyne 

ref. Kirche Wohlen 
«Tohuwabohu»  
Feier für Kinder zwischen 
3 und 7 Jahren, musika-
lisch umrahmt von Schü-
ler:innen der Musikschule. 
Auskunft bei patricia. 
walpen@kathbern.ch  
und ulrike.muenger@ 
kg-wohlenbe.ch

Sonntag, 29. März 
Palmsonntag
09.30	 Eucharistiefeier (ruh)
Dienstag, 31. März
09.15	 kein Gottesdienst
18.30	 Versöhnungsfeier in der 

Fastenzeit (cp, cs, Team) 
Mit Rahel Kohler, Saxo-
fon, und René Meier, 
Orgel

Donnerstag, 2. April 
Hoher Donnerstag
18.30	 Eucharistiefeier  

(ruh, Team)  
mit Agape im Saal

Abschied

Wir haben Abschied genommen 
von Bertha Gross und Luca 
Lavinio. 
Unsere Gebete und Gedanken 
begleiten die Angehörigen.

Veranstaltungen 
Bümpliz

Donnerstag, 26. März
12.00	 Mittagstisch Bern-West 

Saal St. Antonius 
Bitte bis Dienstag anmel-
den bei Chantal Reichen, 
031 996 10 87, chantal. 
reichen@kathbern.ch.

19.00	 Wunder der Stille 
Krypta St. Antonius 
Bei Fragen wenden Sie 
sich an Magdalena Zysset 
(mazysset@bluewin.ch).

Samstag, 28. März
15.00	 Treffpunkt Palmsonntag 

Pfarreiheim St. Antonius 
(siehe Text)

Mittwoch, 1. April
14.30	 Senioren-Nachmittag 

Pfarreiheim St. Antonius 
Kaffee und Kuchen mit ei-
nem Überraschungsinput

19.15	 Rosenkranzgebet 
Krypta St. Antonius

19.30	 Frouezyt – Handarbeite 
Pfarrheim St.Antonius

Donnerstag, 2. April
12.00	 Mittagstisch Bern-West 

Saal St. Antonius 
Bitte bis Dienstag anmel-
den bei Chantal Reichen, 
031 996 10 87, chantal. 
reichen@kathbern.ch.

Veranstaltungen 
Bethlehem

Dienstag, 24. März
12.15	 Ökumenisches Mitenand

ässe 
ref. Kirchegemeinde-
haus Bethlehem

Mittwoch, 1. April
14.00	 Frauen- und Senioren-

gruppe 
Foyer St. Mauritius 
Ostereier färben mit 
Chantal Reichen

Palmsonntag

Am Treffpunkt Palmsonntag, 
Samstag, 28. März, um 15.00 
finden im Pfarreiheim St. Anto- 
nius während einer Stunde ver-
schiedene Ateliers für Familien 
und alle Interessierten statt. 
Anschliessend binden wir 
Palmsträusse für beide Palm-
sonntags-Gottesdienste. 
Um 17.00 findet in der Kirche 
St. Antonius der Familiengot-
tesdienst mit Eucharistie statt.

Am Palmsonntag, 29. März,  
um 09.30 sind Sie zum Palm-
sonntags-Gottesdienst in der 
Kirche St. Mauritius eingeladen. 
Es findet kein 11.00-Gottes-
dienst in der Kirche St. Antonius 
statt.



Region Bern Agenda

pfarrblatt nr. 07 | 26 — 23

Palmzweige

Haben Sie Zweige von Buchs 
oder Thuja in Ihrem Garten, die 
Sie abgeben möchten? Stech-
palmen haben wir genügend. 
Gerne nehmen wir die Zweige 
bis am Freitag, 27. März, im 
Pfarreiheim oder im Sekretariat 
St. Antonius entgegen. 
Besten Dank.

Bild: Pixelio, Ruben Weyringer

Kreuzweg für Familien

Am Freitag, 3. April, um 10.00 
in der Krypta St. Antonius be-
gleiten wir Jesus auf seinem 
Weg ans Kreuz: Es war ein sehr 
schwerer Weg für ihn. Es gab 

aber auch Menschen, die ihm 
dabei halfen. Für uns ist es auch 
schwer, zu verstehen, was mit 
Jesus geschehen ist. Vielleicht 
wird es leichter, wenn wir mit
gehen, die Geschichte hören, 
das Kreuz tragen und zusammen 
beten. Wir durchleben mit Jesus 
das, was das Leben verdunkelt, 
um mit ihm der Auferstehung 
entgegenzugehen, die alles 
durchleuchtet. 
Herzliche Einladung!

Christina Herzog zieht 
von West nach Ost

Nach 5 Jahren in den Pfarreien 
Bern-West wird Christina Herzog 
weiterziehen. Sie beginnt im Mai 
2026 mit 20 Prozent als Seelsor-
gerin im allani Kinderhospiz und 
im August 2026 in der Pfarrei 
Guthirt in Ostermundigen als 
Pfarreiseelsorgerin. 
Wir werden uns im Juni von ihr 
verabschieden.
Für das Team Bern-West,  
Ruedi Heim

Paula Lindner geht  
auf Reisen

Unsere Sozialarbeiterin Paula 
Lindner hat beschlossen, ab 
Sommer länger auf Reisen zu 
gehen, und wird darum ihre 
Anstellung in unseren Pfarreien 
auf Ende Mai kündigen.
Der Prozess zur Nachfolge
regelung ist eingeleitet. 
Von Paula werden wir uns zu 
einem späteren Zeitpunkt  
verabschieden.
Für das Team Bern-West,  
Ruedi Heim

Kerzengelder und 
Antoniusbrot 2025

Opferlichter	 Fr.� 6167.95 
St. Mauritius 
Opferlichter	 Fr.�7224.30 
St. Antonius
Antoniusbrot	 Fr.� 386.25 
St. Mauritius
Antoniusbrot	 Fr.�1440.25 
St. Antonius

Gottesdienste

Sonntag, 22. März
10.30	 Sonntagsgottesdienst
	 Petra Raber
Donnerstag, 26. März
09.30	 Ökumenische Passions-

andacht
	 Felix Fankhauser
Palmsonntag, 29. März
10.30	 Familiengottesdienst  

mit Apéro
	 Petra Raber 

Daniel Bohnenblust 
(Saxofon) 

Hoher Donnerstag, 2. April
19.00	 Gottesdienst 
	 Petra Raber
Karfreitag, 3. April
15.00	 Karfreitagsliturgie
	 Judith von Ah

Ausblick Karwoche  
und österliche Feiertage

Palmsonntag
Die Feier, die als Familiengottes-
dienst gestaltet ist, beginnt um 
10.30 im Innenhof. Mit den Palm- 
bäumen und Palmsträussen zie-
hen wir in die Kirche ein.  
Musikalisch wird die Feier von 
Daniel Bohnenblust am Saxofon 
begleitet.
Hoher Donnerstag
Wir erinnern uns an das Letzte 
Abendmahl Jesu. Die Feier be-
ginnt um 19.00 und steht unter 
dem Vorzeichen des Abschied-
nehmens.
Karfreitag
Um 15.00 versammeln wir uns, 
um uns an das Sterben und den 
Tod Jesu zu erinnern. 
Osternacht
In einem stimmungsvollen Gottes
dienst feiern wir um 21.00 den 
Übergang vom Tod zum Leben. 
Die Feier beginnt im Innenhof 
am Osterfeuer. Musikalisch wird 
sie gestaltet mit Trompeten
klängen von Gregor Wasser und  
gesanglich von Daniela Renfer. 
Im Anschluss sind Sie zum Apéro 
mit Eiertütschen eingeladen. 

Ostersonntag
Am Ostermorgen feiern wir um 
10.30 die Freude und Hoffnung 
von Ostern. Die Feier wird von 
Isabel Lerchmüller an der Quer-
flöte mitgestaltet. 
Herzliche Einladung, diese be-
sonderen Tage mitzufeiern!

Unterstützung gesucht  
für unsere Church-Crew

Eine schöne Gelegenheit, sich zu 
begegnen und Gemeinschaft zu 
erleben, sind unsere Apéros und 
unser Kirchenkaffee zu besonde-
ren Anlässen. Um diese geschätz-
te Tradition weiterzuführen, freu-
en wir uns über Unterstützung. 
Für folgende Daten suchen wir 
noch helfende Hände:
Sa., 4.4.	 Osternacht
So., 5.4.	 Ostersonntag
Sa., 6.6.	 Firm-Gottesdienst
So., 20.9.	Bettags-Gottesdienst
So., 1.11.	 Allerheiligen-Gottes-

dienst
Sind Sie interessiert?  
Dann wenden Sie sich bitte an 
unser Sekretariat telefonisch un-
ter 031 791 05 74 oder per Mail: 
auferstehung.konolfingen@ 
kathbern.ch. Herzlichen Dank al-
len, die bereit sind, mitzuhelfen!

3510 Konolfingen
Inselistrasse 11 
031 791 05 74 
www.kathbern.ch/konolfingen
Pfarreileitung
Petra Raber 
031 791 10 08 
petra.raber@kathbern.ch
Katechese
Mihaela Apothéloz 
076 761 42 94 
Elke Domig 
079 688 84 10
Sekretariat
Larissa Agoston 
031 791 05 74 
auferstehung.konolfingen@kathbern.ch 
Di 14.00–17.00 
Mi 09.00–12.00 
Do 09.00–12.00/14.00–17.00
Raumreservation
031 791 05 74 
hausdienst.konolfingen@kathbern.ch

Konolfingen
Auferstehung

Aus dem Leben

Eine neue Kolumne

Es gibt Zeiten, in denen haben wir 
viele Gottesdienste, Veranstaltun-
gen und Texte, die im «pfarrblatt» 
veröffentlicht werden wollen. 
Manchmal so viele, dass unser 
Pfarreiteil Bern-West fast aus allen 
Nähten platzt und wir Texte kür-
zen und umschreiben müssen.
Es gibt aber auch die Zeiten, in 
denen unsere «pfarrblatt»-Seiten 
halb leer bleiben und wir nach 
Bildern und Texten suchen müs-
sen. Um diese Leere zu füllen, 
entsteht die Kolumne «Aus dem 
Leben». Es sind Gedanken oder 
kleine Geschichten aus unserem 
Team. Etwas, das jemand von uns 
erlebt, beobachtet oder das je-
manden berührt hat. Es lohnt sich 
also künftig noch mehr, unsere 
Pfarreiseiten aufzuschlagen – nur 
schon um zu sehen, ob es wieder 
einen Kolumnenbeitrag gibt.
Für das «pfarrblatt»-Team  
Bern-West,  
Regula Herren
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Karfreitag als 
Dauerzustand

Wie jedes Jahr tue ich mich schwer  
mit dem Karfreitag. Nicht weil er 
eben schmerzhaft ist. Eher weil 
wir ihn immer schon mit Blick auf 
Ostern feiern: Das Osterfeuer, 
das Exsultet, der weggerollte 
Stein und der fröhliche, üppige 
Brunch mit Ostereiern und 
Schokohasen – sie kommen be-
stimmt. 

Der bewusst auf die Kriege die-
ser Welt, auf die himmelschrei-
enden Ungerechtigkeiten und 
Demütigungen, auf die Völker-
rechtsbrüche und Ausbeutungs-
strukturen, auf Hunger und 
Armut und auch auf das persön-
liche Leid gerichtete Blick lässt 
sich besser aushalten, wenn klar 
ist: Am Sonntag früh feiern wir 
die Frohe Botschaft. Allzu 
schnell geht mir das jeweils – mit 
dem Karfreitag und der Erinne-
rung. Dann ist schon wieder 
Samstag, und wir schmücken 
und backen und kochen für das 
Fest.

Aber was bedeutete der Tod 
Jesu für seine Freund:innen? 
Was war mit ihren Hoffnungen? 
Was bedeutet das Zerreissen 
des Tempelvorhangs, in jenen 
ersten, bitteren Stunden, als 
noch niemand wusste, dass es 
eine Auferstehung geben wird? 
Und ist nicht für so viele Men-
schen dieser Erde, auch direkt 
neben mir und um mich herum, 
der Karfreitag eher ein Dauer
zustand als ein Pünktchen auf  
dem Zeitstrahl des Kirchenjahres? 
Eine Lebensrealität – sei es 
durch einen Bürgerkrieg wie im 
Sudan, durch ein despotisches 
Regierungsregime oder durch 
eine Diagnose, durch Einsam-
keit. Das Ende ist nicht in Sicht. 
Karfreitag ist das Ende ohne 
Ende.

Natürlich können wir das Wissen 
um die Auferstehung nicht aus-
blenden und wir feiern die Kar- 
und Ostertage ja in erster Linie 
als Momente der Erinnerung.  
Sie machen etwas präsent, was 
im Alltag vielleicht nicht mehr so 
bewusst ist. Aber Liturgie ist 

eben mehr: Sie antwortet auf 
einen göttlichen Ruf. Und sie soll 
voll sein mit unser aller Leben. 
Wenn der Tempelvorhang am 
Karfreitag reisst, wird die Woh-
nung Gottes für alle Menschen 
zugänglich. Gottes Gegenwart 
ist nicht mehr an den Tempel 
gebunden. Liturgie ist Gespräch. 
 
Für mich gehört in dieses Ge-
spräch auch die trotzige Nicht-
akzeptanz all dieser Gewalt von 
Menschen gegen Menschen 
und gegen die Natur. Und der 
bittere Protest gegen diesen 
Karfreitag als Dauerzustand. 
Dieses Gespräch ist nicht ein-
fach. Es konfrontiert Gott. Und 
es konfrontiert auch mich. Es 
klagt an. Verschiebt Verantwort-
lichkeit und Grenzziehungen.  
Es nimmt mich hinein in den 
Karfreitag anderer Menschen. 

Geneva Moser

Austauschabend und Podium
25. März 2026, ab 18.30, Heiliggeistkirche Bern

Tanzgruppen, Chöre, Kunst
ateliers und Kurse sind wichtige 
Angebote, die Gemeinschaft, 
Identitätsfindung und persönli-
ches Wachstum von Menschen 
ermöglichen. Für Menschen aus 
migrantischen Communitys,  
die solche kulturellen Freizeitan-
gebote gestalten, gibt es aber 
viele Hürden, insbesondere was 
den Zugang zu Netzwerk, Finan-
zen und Infrastruktur angeht. 
Der Anlass findet zweisprachig 
Deutsch-Englisch statt.

18.30 – 19.30: Austausch/Open 
Space und Imbiss
19.30: Podium mit 
– �Ursina Anderegg, Gemeinde-

rätin/Direktion für Bildung, 
Soziales und Sport

– �Nataliia Hradanovych,  
Living Room

– Katrin Imhof, Satellites of Art 
– Swiss African Forum 
– Migrantische Kulturgruppen

Katholische 
Hochschul- 
seelsorge aki
3012 Bern
Alpeneggstrasse 5 
031 307 14 14 
www.aki-unibe.ch 
info@aki-unibe.ch
Hochschulseelsorge
Benjamin Svacha (Leiter aki) 
031 307 14 32 
Geneva Moser und Andrea Stadermann 
031 307 14 31
Sekretariat
Cornelia Leibundgut und
Andrea Stadermann 
031 307 14 14
Öffnungszeiten
Öffnungszeiten aki*
Mo–Do	 08.30–18.00
Fr	 08.30–14.00
Öffnungszeiten Sekretariat
Mo–Do	 09.00–12.00
*Abends und in der vorlesungsfreien
Zeit ist das aki unregelmässig geöffnet.
Wochenrhythmus (im Semester)
Mittagstisch
Di und Do 	12.00
Atemholen in der Kapelle (1. OG)
Do	 17.15 

Bern 
offene kirche  
in der  
Heiliggeist-
kirche
3011 Bern
(beim Bahnhof)
Sekretariat
Taubenstrasse 12 
031 370 71 14 
www.offene-kirche.ch 
info@offene-kirche.ch
Geschäftsführung 
Andrea Meier, 031 370 71 17
Projektleitende 
Andrea Suter, 031 370 71 15 
Susanne Grädel, 031 370 71 16 
Francisco Droguett, 076 366 19 72
Öffnungszeiten
Di, Mi, Do, Fr 11.00–18.30 
So 13.00–17.00

� Foto: offene kirche bern
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Ostermundigen 
Guthirt
3072 Ostermundigen 
Ittigen, Bolligen, Stettlen
Obere Zollgasse 31 
031 930 87 00 
www.kathbern.ch/guthirt 
guthirt.ostermundigen@kathbern.ch
Pfarreileitung
Edith Zingg 
031 930 87 14 
Theologinnen
Gabriela Christen-Biner 
031 930 87 11 
Antonia Manderla 
031 921 58 13 
Katechese
Leitung: Doris Edelmann-Wolf 
031 930 87 02 
Drazenka Pavlic 
076 500 75 20
Kinder- und Jugendarbeit
Debora Probst 
Jennifer Schwab 
031 930 87 12 
Dominik Staubli 
031 930 87 17
Sozial- und Beratungsdienst
Angela Ferrari 
031 930 87 18
Sekretariat Ostermundigen
Mariana Botelho Roque 
Beatrice Hostettler-Annen 
031 930 87 00 
Mo, Di, Do 08.30–12.00 
Di, Mi, Fr 14.00–17.00
Sakristan Ostermundigen
Antun Tunic 
031 930 87 00 
(ausser Mittwochnachmittag 
und Donnerstag)

Ostermundigen

Samstag, 21. März
16.00	 Tauferinnerungsfeier 

Erstkommunionkinder
	 Edith Zingg
5. Fastensonntag, 22. März
10.05	 Kommunionfeier
	 Manuel Simon
Dienstag, 24. März
07.30	 Stille am Morgen
Mittwoch, 25. März
09.00	 Kommunionfeier
	 Gabriela Christen-Biner
Samstag, 28. März
17.00	 Taufe von Aria Dedaj
Palmsonntag, 29. März
10.05	 Kommunionfeier
	 Gabriela Christen-Biner
11.30	 Santa Messa
Dienstag, 31. März
07.30	 Stille am Morgen
Hoher Donnerstag, 2. April
18.05	 Abendmahlfeier
	 Edith Zingg und Gruppe
Karfreitag, 3. April
10.00	 Kreuzweg für Familien
	 Doris Edelmann
15.05	 Karfreitagsliturgie für 

Erwachsene
	 Antonia Manderla 

Ivan Nestic, Kontrabass

Bolligen

Samstag, 28. März
18.00	 Kommunionfeier
	 Gabriela Christen-Biner, 

ref. Kirchgemeindehaus, 
anschliessend Kirchen-
apéro

Ittigen

Hoher Donnerstag, 2. April
15.00	 Ökumenische Feier,  

Residenz Talgut
	 Antonia Manderla,  

Barbara Stankowski

Pfarreichronik

Taufe: Am Samstag, 28. März, 
wird Aria, Tochter der Maria und 
des Arton Dedaj, Ostermundi-
gen, in die Gemeinschaft der 
Kirche aufgenommen. Gottes 
Segen begleite Aria und ihre  
Familie.

Verstorben ist am 1. März  
Verena Kämpfer, ehemals wohn-
haft gewesen in Ostermundigen. 
Gott schenke ihr die ewige Ruhe 
und tröste die Angehörigen.

Theäterle macht Freud

… heisst das neue Stück von der 
Theatergruppe Dreif, das am 
Donnerstag, 26. März, um 
14.30 bei uns im Pfarrsaal statt-
findet. Die Komödie von Claudia 
Gysel spielt in einem Restaurant, 
wo eine Theaterprobe zur Her-
ausforderung wird, weil vieles 
nicht so funktioniert wie ge-
plant. Ob das wohl gut geht? Im 
Anschluss an die Aufführung 
gibt es Kaffee und Kuchen. 
Eine Anmeldung ist nur für 
Gruppen ab 10 Personen erfor-
derlich. Weitere Auskünfte im 
Sekretariat Pfarrei Guthirt,  
Tel. 031 930 87 00.

Abend-Mahl-Feier

Bild: Pfarrei Guthirt

Hoher Donnerstag, 2. April, 
18.05–20.25 in Ostermundigen
Besonders eingeladen sind auch 
Familien.
Mit der biblischen Geschichte 
zum letzten Abendmahl steigen 
wir ein, fahren mit einem ge-
meinsamen Mahl, mit dem Brot-
brechen, weiter. Nach dem 

Essen erleben wir den Übergang 
zum Garten Getsemani. Anmel-
dung bis Montag, 30. März, an  
guthirt.ostermundigen@ 
kathbern.ch

Familienkreuzweg

Karfreitag, 3. April, zwischen 
10.00–14.00 individuell begeh-
bar, Pfarreizentrum Guthirt
Wir laden Sie herzlich zu einem 
Kreuzweg für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene ein (Dauer 
ca. 35–60 Minuten). An 7 Statio-
nen führen Bild, Bibelwort, kur-
zer Impuls und eine kleine Hand-
lung durch den Karfreitag. Bitte 
nehmen Sie nach Möglichkeit 
ein Handy und Kopfhörer mit.

Karsamstag

Der Tag zwischen Karfreitag und 
der Nacht zum Ostermorgen ist 
ein «stiller» Tag; der Grabesruhe 
Jesu gewidmet. An diesem Tag 
wird das Geheimnis des Ab-
stiegs Christi «in das Reich des 
Todes» betrachtet: Jesus ist in 
die Todeszone der Gottferne 
gegangen, um als guter Hirte 
die zu suchen und zu retten, die 
verloren waren. So hat er sie 
dem Tod entrissen. Jesus steigt 
auch hinab in die Unterwelt un-
serer eigenen Schatten und will 
neues Leben in uns erwecken.  
In der Kirche Guthirt lädt am 
Karsamstag, 4. April, ein ge-
stalteter «Ort der Grabesruhe» 
zum persönlichen, stillen Gebet 
ein (bis 16.00).
Impulse zur Besinnung liegen 
auf. 

Das Leben lieben 

Frauen zwischen 20 und 60 Jah-
ren sind eingeladen zu einem 
Wochenende im Kloster Fahr 
bei Zürich: Komm im benedikti-
nischen Tagesrhythmus zur Ruhe 
und entdecke neu, was dir im 
Leben bedeutsam und liebens-
wert ist. Freitag, 19. Juni, 
17.30, bis Sonntag, 21. Juni, 
13.00. Leitung: Antonia Man
derla. Information zu Programm 
und Kosten auf dem Flyer im 
Schriftenstand, auf unserer 
Homepage oder direkt bei 
antonia.manderla@kathbern.ch. 
Anmeldung via Anmeldetalon 
bis 30. April.

Bild: Pfarrei Guthirt

Palmstrauss binden

Herzliche Einladung an alle 
Familien zum Palmbinden am 
Samstag, 28. März, 10.00 in 
der Kirche mit einem kurzen Im-
puls. Danach binden wir ge-
meinsam Palmsträusse für den 
Palmsonntag. Kommt vorbei – 
wir freuen uns auf euch!

Am Palmsonntag, 29. März, 
feiern wir den Einzug Jesu in 
Jerusalem und erinnern uns der 
Passion. Alle sind herzlich zum 
Gottesdienst eingeladen, wo die 
Palmsträusse gesegnet und 
dann in einer Prozession in die 
Kirche getragen werden.
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Gottesdienste

Köniz 

Samstag, 21. März
17.00	 Kommunionfeier mit 

Versöhnung (UK, BC, 
MM) und den Religions-
unterrichtskindern der 
4. Klasse. Anschliessend 
Pastaplausch, gekocht 
und serviert durch die 
Gruppe Begegnung 
St. Josef. Mit Spielcasino 
und Cocktailbar, organi-
siert durch Schüler:innen 
der Oberstufe 
Jahrzeit für  
Elisabeth Meier-Binkert

Sonntag, 22. März
09.30	 Kommunionfeier (UK) mit 

Impuls am Puls von Gene-
va Moser: «Queer glau-
ben – katholisch leben», 
anschliessend Apéro-Talk

18.30	 Eucharistiefeier der tami-
lischen Gemeinschaft mit 
Pfr. A. J. Muralitharan

Mittwoch, 25. März
09.00	 Kommunionfeier (TM)
Freitag, 27. März
14.30	 Ökumenischer Gottes-

dienst (UK und Jürg-Sven 
Scheidegger, ref. Pfr.) 
Altersheim Tilia, Köniz

Samstag, 28. März
17.00	 Familiengottesdienst  

mit Eucharistiefeier zum 
Palmsonntag (MB, BC, 
MM). Die Feier beginnt 
vor der Kirche mit der 
Segnung der Palmzweige 
und Palmbäume.

Palmsonntag, 29. März
09.30	 Kommunionfeier mit Seg-

nung der Palmzweige (CV)
Mittwoch, 1. April
09.00	 Eucharistiefeier (MB)
Hoher Donnerstag, 2. April
18.30	 Eucharistiefeier (MB) 

anschliessend Zusam-
mensein bei Brot und 
Käse

Karfreitag, 3. April
15.00	 Karfreitagsliturgie (UK) 

Der Kirchenchor St. Josef 
singt unter der Leitung 
von Dominik Nanzer.

Schwarzenburg

Donnerstag, 26. März
19.00	 Wort und Musik zum 

Feierabend

Palmsonntag, 29. März
10.00	 Kommunionfeier (TM) 

Segnung der Palmen
Hoher Donnerstag, 2. April
19.00	 Wort und Musik zum 

Feierabend
Karfreitag, 3. April
10.00	 Karfreitagsliturgie  

(TM, CB)

Wabern

Sonntag, 22. März
11.00	 Eucharistiefeier (MB)
Freitag, 27. März
18.00	 Keine Eucharistiefeier –  

Einladung nach Belp
18.00	 Rosenkranz
Palmsonntag, 29. März
11.00	 Kommunionfeier mit Seg-

nung der Palmzweige (CV)
19.00	 Eucharistiefeier der tami-

lischen Gemeinschaft mit 
Pfr. A. J. Muralitharan

Hoher Donnerstag, 2. April
19.00	 Kommunionfeier (UK) 

anschliessend Zusam-
mensein bei Brot und 
Käse

20.30	 Eucharistiefeier der tami-
lischen Gemeinschaft mit 
Pfr. A. ​J. Muralitharan

Karfreitag, 3. April
15.00	 Karfreitagsliturgie (CV)
19.00	 Eucharistiefeier der tami-

lischen Gemeinschaft mit 
Pfr. A. J. Muralitharan

Kehrsatz

Sonntag, 22. März
10.00	 Ökumenischer Gottes-

dienst zur Fastenzeit mit 
dem RU-/KUW-Team 
Anschliessend Fasten
suppe, gekocht und ser-
viert durch Schüler:innen 
des RU und KUW

Donnerstag, 26. März
09.00	 Morgengebet
Palmsonntag, 29. März
10.00	 Reformierter Gottesdienst
Hoher Donnerstag, 2. April
09.00	 Morgengebet
Karfreitag, 3. April
10.00	 Reformierter Gottesdienst

Belp

Samstag, 21. März
17.00	 Kommunionfeier,  

Familiengottesdienst mit 
Versöhnung (TM, ED) 

Herzliche Einladung zu unseren Feiern  
zum Palmsonntag

Foto: zVg

Köniz, St. Josef
Köniz / Oberbalm /  
Schwarzenburgerland
Stapfenstrasse 25, 3098 Köniz 
031 970 05 70 
www.kathbern.ch/bern-sued 
josef.koeniz@kathbern.ch
Standortkoordination
Christine Vollmer (CV), 031 970 05 72
Leitungsassistenz
Cristina Salvi, 031 970 05 74 (Di und Fr)
Pfarreiseelsorge
Ute Knirim (UK), 031 970 05 73 
Thomas Mauchle (TM), 031 970 05 71 
Bezugsperson Schwarzenburg
Katechese/Jugendarbeit
Chantal Brun (CB), 079 775 72 20 
Barbara Catania (BC), 031 970 05 81
Sozialberatung
Monika Jufer, 031 960 14 63 
Nadia Martin, 031 970 05 77
Sekretariat
Ruth Wagner-Hüppi, 031 970 05 70
Sakristan/Raumreservation
Ante Corluka, 079 836 03 69 (ausser Fr)

Wabern, St. Michael
Gossetstrasse 8, 3084 Wabern 
031 960 14 60 
www.kathbern.ch/bern-sued 
michael.wabern@kathbern.ch
Ökumenisches Zentrum Kehrsatz
Mättelistrasse 24, 3122 Kehrsatz 
Sekretariat, 031 960 29 29 
www.oeki.ch

Standortkoordination
Ruth Rumo Ducrey (RR), 031 960 14 64
Leitender Priester
Pater Markus Bär OSB (MB), 061 735 11 12
Katechese/Familienarbeit
Barbara Catania (BC), 031 970 05 81
Sozialberatung
Monika Jufer, 031 960 14 63
Sekretariat 
Urs Eberle, 031 960 14 60
Sakristan/Raumreservation Wabern
Seelan Arockiam, 079 963 70 60 
(ausser Di)

Belp, Heiliggeist
Burggässli 11, 3123 Belp, 031 300 40 90 
www.kathbern.ch/bern-sued 
heiliggeist.belp@kathbern.ch 
Standortkoordination
Judith Suter (JS), 031 300 40 90
Pfarreiseelsorge
Thomas Mauchle (TM), 031 970 05 71
Katechese
Elke Domig (ED), 079 688 84 10
Sozialberatung (Oeki Kehrsatz)
Monika Jufer, 031 960 14 63
Elki-Treff
Judith Suter, 078 220 99 90
Sekretariat/Raumreservation
Tanja Jenni, 031 300 40 95 
(Di und Do)
Hauswart
Markus Streit, 031 300 40 95 
(Di und Do), markus.streit@kathbern.ch

Seelsorgeraum Bern-Süd
Pfarrei St. Josef  
Köniz-Schwarzenburg 
Pfarrei St. Michael  
Wabern-Kehrsatz-Belp
Pfarreileitung Seelsorgeraum: Christine Vollmer, 031 970 05 72
Leitender Priester: Pater Markus Bär OSB, 061 735 11 12
Seelsorgerliche Notfälle: 079 745 99 68
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anschliessend Solidarity-
Suppenznacht für Fasten-
aktion

Sonntag, 22. März
10.00	 Kein Gottesdienst
Donnerstag, 26. März
09.15	 Rosenkranzgebet
Freitag, 27. März
09.30	 Eucharistiefeier (MB)
Palmsonntag, 29. März
10.00	 Familiengottesdienst  

(CB, JS). Mitgestaltung 
der Schüler:innen der 
1. und 2. Klasse. An-
schliessend Pfarreikaffee

Hoher Donnerstag, 2. April
09.15	 Rosenkranzgebet
19.00	 Kommunionfeier (TM)

Veranstaltungen

Köniz

Versöhnungsweg

Infolge Kirchenreinigung wird 
der Versöhnungsweg in der Fas-
tenzeit verkürzt geführt. Vom  
20. bis 29. März können Sie sich 
in der Kirche St. Josef mit Fra-
gen zum Thema «Freiheit?!» aus-
einandersetzen. 10 Posten bie-
ten Kindern und Erwachsenen 
die Möglichkeit zur Vertiefung.

Hühner, Schürzen, Taschen …

Genähtes aus alten Fasten
tüchern erhalten Sie beim Räge-
bogestand (Verkauf nach den 
Gottesdiensten am 22./28. und 
29. März), bei Ute Knirim oder 
im Sekretariat St. Josef.

Foto: www.berngegenrassismus.ch

Aktionswoche gegen 
Rassismus in Köniz

Sa.–So., 21. bis 29. März
Pfarreizentrum St. Josef, Foyer
Büchertisch – «Vielfalt im 
Regal – Menschlichkeit im 
Herzen»
Vielfältiger Büchertisch für Gross 
und Klein zur Auseinanderset-
zung mit dem Thema Rassismus. 

Falls ein Buch besonders gefällt, 
liegen dafür Bestellkarten auf.
Wunschbaum – «Wunschbaum»
Schreiben Sie bei uns Ihre Wün-
sche für ein Köniz ohne Rassis-
mus auf. Die Wünsche werden 
vor dem Pfarreizentrum sichtbar 
aufgehängt.

Wabern ThoKiTage ​im ​Liebefeld

Dienstag bis Donnerstag, 
14.–16. April
Ein Angebot für Kinder zwischen 
5 bis 12 Jahren zum Thema 
«Fantasie». Anmeldung bis 
23. März (Teilnehmer:innenzahl 
beschränkt): siehe Webseite

Quellenweekend in Brig

Freitag bis Sonntag, 1.–3. Mai
Ein Wochenende für Singles und 
Paare aller Generationen im 
Haus Schönstatt in Brig 
Anmeldung bis 23. März: 
Ute Knirim, 031 970 05 73, 
ute.knirim@kathbern.ch

Strick-Café

Dienstag, 24. März, 14.00
In gemütlicher Runde stricken 
von Baby- und Kleinkinderacces-
soires für junge Eltern. Info 
Sekretariat: 031 970 05 70

Jassen

Mittwoch, 25. März, 13.30
Für Senior:innen, im Pfarreisaal

Palmbaumbinden

Samstag, 28. März, 14.00
Für Kinder und Erwachsene
Unter Anleitung kleinere oder 
grössere Palmbäume binden. 
Material: Immergrüne Zweige, 
Äpfel, Holzstäbe etc. können 
mitgebracht oder gegen einen 
kleinen Unkostenbeitrag vor Ort 
erworben werden. Anschlies-
send Zvieri und Gottesdienst.

FrauenTimeOut

11. bis 14. Juni
Ein verlängertes Wochenende 
für Frauen jeden Alters mit 
einfacher Unterbringung im 
Winzerhaus Clos des Grillons  
in Bessuge, nahe Taizé 
Anmeldung bis 30. März: 
Ute Knirim, 031 970 05 73, 
ute.knirim@kathbern.ch

Meditationsangebote

Infos: Flyer, Homepage
• Meditation im Laufen
dienstags, 18.00
Leitung: Ute Knirim

• Stille-Meditation und 
Herzensgebet
Mittwoch, 25. März, 19.00
Montag, 30. März, 07.00
Leitung: Veronika Wyss 

Grüne Zweige gesucht 

Fürs Palmbaumbinden und den 
Palmsonntag suchen wir grüne 
Zweige (Thuja, Buchsbaum, 
Efeu, Stechpalme etc.). Kontakt:  
A. Corluka, 079 836 03 69 

Wabern

Palmbaumbinden

Mittwoch, 25. März, 14.00
Wir freuen uns auf alle Kinder, 
Jugendlichen und Erwachsenen, 
die uns unterstützen. Im An-
schluss nehmen wir zusammen 
ein Zvieri. Herzlich willkommen!

Kehrsatz

Ostereierfärben

Mittwoch, 1. April, 14.00
Herzliche Einladung zum Oster-
eierfärben. Wir stellen Natur-
farbsude für Sie bereit. Sie kön-
nen die Eier selber mitbringen 
oder sie auch im Öki beziehen. 
Für die Kinder gibt es Bastel
gelegenheiten und sie können 
gekochte Eier bemalen.

Belp

Treff.punkt Belp

Mittwoch, 25. März, 19.00
Menschen kennenlernen, sich 
austauschen, den Horizont 
erweitern, Spass haben …
Kontakt: Elke Domig,  
079 688 84 10

Familiennachmittag mit Palm-
baumbinden inkl. Zvieri-Teilete

Samstag, 28. März, 14.30
Bitte mitbringen, wenn möglich: 
Material wie Stechpalme, Buchs-
baum, Eibe, Thuja, Gartenhand-
schuhe, rote, orange, gelbe Bän-
der, etwas für die Teilete. Keine 
Anmeldung notwendig. Kontakt: 
Elke Domig, 079 688 84 10,  
elke.domig@kathbern.ch

Ökumenisches Ostereier
färben und Osterbasteln

Montag, 30. März, 14.00
Ref. Kirche Belp
Gemeinsam mittels verschiede-

ner Techniken Ostereier färben, 
mit Osterparcours und verschie-
densten Bastelangeboten

Eltern-Kind-Treff

mittwochs, 09.00–11.00 
Für Familien mit Kindern von 
0- bis 4-jährig im Pfarreiheim 
Kontakt: Judith Suter, 
078 220 99 90 

Voranzeigen

Ostereierfärben in Köniz

Samstag, 4. April, 10.00
Pfarreizentrum St. Josef

Gottesdienste zu Ostern

Samstag, 4. April
16.00: Österliche Kleinkinder- 
feier in Köniz
21.00: Kommunionfeier zur 
Osternacht mit Eiertütschete 
und Verkauf Heimosterkerzen  
in Köniz
21.00: Eucharistiefeier in der 
Osternacht mit Taufe in Wabern
Ostersonntag, 5. April
06.00: Ökumenischer Gottes-
dienst am Ostermorgen  
in Kehrsatz. Anschliessend  
Oster-Zmorge
10.00: Eucharistiefeier mit  
Eiertütschete und Verkauf  
Heimosterkerzen in Belp
10.30: Kommunionfeier in Köniz, 
Musik: Kirchenchor St. Josef, 
Geschichte für kleinere Kinder 
während der Predigt. Verkauf 
Heimosterkerzen.

Vertiefungskurs Heil- 
meditation in Köniz

Der Kurs führt in die Medita
tion des Herzraums ein:  
Meditation, Atemarbeit,  
Singimprovisation, Impuls.
Freitag, 10./17./24. April, 
1./8. Mai, 18.30 bis 21.00. Info: 
www.inspirierend-bern.ch
Anmeldung: Eleonore Näf, 
031 301 34 22,  
kontakt@wenn-stille-heilt.ch

FrauenForum Köniz  
und Wabern in Wabern

Mittwoch, 15. April, 15.00
Kreativanlass
Anmeldung bis 13. April:  
F. Wiedmer, 076 214 65 35, 
frawie@gmx.ch
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Samstag, 21. März
18.00	 Vorabendgottesdienst
	 Kommunionfeier,  

Ursula Fischer
Sonntag, 22. März
10.00	 Sonntagsgottesdienst
	 Kommunionfeier,  

Ursula Fischer
Mittwoch, 25. März
09.00	 Gottesdienst mitten  

in der Woche
	 Kommunionfeier,  

Monika Klingenbeck
Samstag, 28. März
18.00	 Vorabendgottesdienst
	 Eucharistiefeier,  

Peter Sladkovic und  
Vikar Leonard Onuigbo

Palmsonntag 
Sonntag, 29. März
10.00	 Sonntagsgottesdienst
	 Kommunionfeier,  

Peter Sladkovic
Hoher Donnerstag 
Donnerstag, 2. April
19.00	 Gottesdienst 
	 Peter Sladkovic
Karfreitag 
Freitag, 3. April
10.00	 Karfreitag mit Familien
	 Peter Sladkovic
15.00	 Karfreitagsliturgie  

für Erwachsene
	 Peter Sladkovic

Herzlich willkommen

… Ursula Fischer; sie wird die 
Gottesdienste mit uns am 
Wochenende vom 21./22. März 
feiern. 

Das Frauenfest

Findet am Freitag, 27. März, ab 
17.00 statt. Alle Frauen der Welt 
sind eingeladen und können an 
diesem wunderbaren Abend 
das starke Band der Frauen – 
von jung bis alt – erleben.  
Anmeldung bei  
renate.kormann@kathbern.ch 
kor

Stechpalmen und Buchs

Schneiden Sie demnächst Buchs,  
Stechpalmen oder Thuja in  
Ihrem Garten? Bitte denken Sie 
an uns und bringen Sie sie zu 
uns, damit wir sie zum Palm
binden für den Palmsonntag 
verwenden können.

Palmbinden

Am Samstagvormittag vor Palm-
sonntag binden Kinder und El-
tern und Grosseltern die Palm-
bäume für die Gottesdienste 
am Palmsonntag. Je nach Schul-
ferien gibt es mehr oder weniger 
Palmbäume. Diese runden grü-
nen Bäume erinnern an den 
Jubel des Palmsonntags. Der 
Friedenskönig Jesus Christus 
wird in Jerusalem von vielen 
Menschen mit Jubel willkommen 
geheissen. Dabei winken sie ihm 
mit grünen Palmzweigen entge-
gen. Das Grün der Palmzweige 
erinnert uns an die grosse Hoff-
nung, die mit diesem gewalt
freien Friedenskönig auf dem 
Esel aufkommt. 
Die Stechpalmen, die wir beim 
Palmbinden verwenden, erin-
nern mit ihren Stacheln an die 
Schmerzen und die schrecklichen 
Nöte der Menschen weltweit, 
die wir am Karfreitag besonders 
in den Blick nehmen.

Die Fusswaschung

… am Hohen Donnerstag will 
uns Gottes Liebe zu uns Men-
schen zeigen. Im Gottesdienst 
können Sie sich die Füsse wa-
schen lassen. Da dies für viele 
sehr ungewohnt ist, können Sie 
sich auch die Hände waschen 
lassen. Jesus selbst hat den 
Seinen die Füsse gewaschen. 
Petrus konnte sich dies gar nicht 
vorstellen und wollte es nicht zu-
lassen. Wie ein Sklave neigt sich 
der Herr und will so zu unserem 
Freund werden.� psb

Gottes Waschen meiner Füsse
Gottes liebevolle Küsse
Gottes Zärtlichkeit 
Gottes Mütterlichkeit 
Gottes Väterlichkeit 
 
Gottes Füsse-Waschen
Gottes nach-uns-Haschen 
Gottes Zuneigung 
Gottes Verneigung
Gottes Nach-uns-Neigen
Gottes Vor-uns-Schweigen
 
Heilige Fusswaschung
Heilige Umarmung
Heute
Nicht nur heute
Sondern in Ewigkeit
Amen
 

Karfreitag

An diesem Tag erinnern wir 
uns an das schreckliche Leiden 
von Jesus. In der Folter dieses 
unschuldigen und gerechten 
Menschen erahnen wir das 
schreckliche Leiden der Ge
folterten, Vergewaltigten und 
Ausgebeuteten heute.

Pfarreireise

Herzliche Einladung zu unserer 
Pfarreireise vom 2. Mai nach 
Oberdorf SO. Kosten: Fr. 30.– 
inkl. Mittagessen. 
Anmeldung:  auf unserer  
Webseite oder per Mail an  
martin.worb@kathbern.ch. Flyer 
finden Sie im Schriftenstand in 
der Kirche oder auf unserer 
Webseite. Bitte erkundigen Sie 
sich, ob es noch freie Plätze hat. 

Wir suchen

… ab Herbst oder nach Verein-
barung eine neue Theologin 
oder Theologen, weil unsere 
derzeitige Seelsorgerin Monika 
Klingenbeck in Pension geht. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung. Weitere Infos bei Peter 
Sladkovic.

Aus unserer Pfarrei verstorben

• �ist am 3. Februar im Alter von 
90 Jahren Berta Poschung, 
Biglen (vorher Worb),

• �ist am 28. Februar im Alter von 
86 Jahren Erich Loser, Boll

• �ist am 2. März im Alter von  
89 Jahren Gertrud Huber, 
Worb

Gott schenke den Verstorbenen 
sein Licht und den Angehörigen 
Trost und Kraft.

Worb
St. Martin
3076 Worb
Bernstrasse 16 
031 839 55 75 
www.kathbern.ch/worb 
martin.worb@kathbern.ch 
Instagram: sanktmartinworb
Öffnungszeiten Sekretariat
Mo–Mi 09.00–11.30 
Do 14.00–16.30 
Manuela Crameri 
manuela.crameri@kathbern.ch
Seelsorge
Peter Sladkovic-Büchel (psb) 
Gemeindeleiter 
031 832 15 50 
peter.sladkovic@kathbern.ch 
Instagram: sanktmartinworb 
Monika Klingenbeck (kl) 
Pfarreiseelsorgerin 
031 832 15 56 
monika.klingenbeck@kathbern.ch
Katechese
1.–6. Klasse 
Drazenka Pavlic 
076 500 75 20 
drazenka.pavlic@kathbern.ch 
7.–9. Klasse, Firmung 
Davor Buric 
079 276 34 14 
davor.buric@kathbern.ch 
Leonie Läderach 
077 501 34 93 
leonie.laederach@kathbern.ch
Sozialberatung
Renate Kormann (kor) 
031 832 15 51 
renate.kormann@kathbern.ch 
www.worbinterkulturell.ch

Palmsonntag 2025� Foto: psb 
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Samstag, 21. März
18.00	 Versöhnungsfeier 

Wortfeier (jv)
Sonntag, 22. März
10.30	 Sonntagsgottesdienst 

Kommunionfeier (jv)
12.00	 Taufe Leon Panovski 

Kirche Wichtrach
Mittwoch, 25. März
08.30	 Gottesdienst 

Kommunionfeier (fk) 
anschl. Kaffee und Gipfeli

Donnerstag, 26. März
14.30	 Rosenkranzgebet
Samstag, 28. März
10.30	 Fyre mit de Chlyne 

kath. Kirche Münsingen
Palmsonntag, 29. März
10.30	 Gottesdienst 

Kommunionfeier (fk), Be-
ginn auf dem Kirchplatz

Hoher Donnerstag, 2. April
19.00	 Gottesdienst  

Kommunionfeier (fk)
Karfreitag, 3. April
10.30	 Gottesdienst  

Wortfeier, (C. Gerber, jv)
Karsamstag, 4. April
21.00	 Osternachtfeier 

Kommunionfeier (fk)
Ostern, 5. April 
10.30	 Festgottesdienst 

Kommunionfeier (fk)

Kirchgemeindeversammlung

Montag, 11. Mai, 19.00
Pfarreizentrum

Traktanden
1. Protokoll der Kirchgemeinde-
versammlung vom 24. Novem-
ber 2025
2. Jahresrechnung 2025 – 
Genehmigung, Bericht und 
Kenntnisnahme Nachkredite
3. Bericht über den Datenschutz
4. Informationen zur Urnen
abstimmung Gemeinde Münsin-
gen betreffend Reglement  
In- und Auslandhilfe
5. Informationen aus Kirch
gemeinde und Pfarrei
6. Verschiedenes

Im Anschluss an die Versamm-
lung zeigt Jugendarbeiter 
Pierino Niklaus von «echo», der 
ökumenischen Jugendarbeit 
Münsingen, eine Auswahl von 
Kurzfilmen aus dem Projekt 
Jugendfilmnacht von 2025. 
Ausklang mit einem Glas Wein 
und ein paar Snacks. 
Das Protokoll der Kirchgemein-
deversammlung vom 24. No-
vember 2025 sowie die Rech-
nung 2025 liegen während  
30 Tagen vor und nach der Ver-
sammlung zur Einsichtnahme  
im Pfarreisekretariat auf. Zudem 
sind die Unterlagen auf der 
Homepage (www.kathbern.ch/
muensingen) aufgeschaltet. Zur 
röm.-kath. Kirchgemeinde Mün-
singen gehören die Katholik:in-
nen von Allmendingen bei Bern, 
Rubigen, Münsingen, Wichtrach 
und Kiesen.

Fyre mit de Chlyne 

Samstag, 28. März, 10.30
Kath. Kirche Münsingen 
Herzlich willkommen zur ökume-
nischen Kleinkinderfeier zu 
Palmsonntag. Eingeladen sind 
Vorschulkinder ab 3 Jahren mit 
Vater, Mutter, Geschwister, 
Pat:innen, Grosseltern usw. 
Nach der Feier Sirup & Co.

Heimosterkerzen verzieren

Sa., 28. März, 09.00–12.00
Herzlich willkommen zum Verzie-
ren der Heimosterkerzen mit 
dem Sujet der Osterkerze 2026. 
In Handarbeit werden die farbi-
gen Wachsfolien ausgeschnitten 
und auf den Kerzen angebracht. 
Die Heimosterkerzen können 
nach den Ostergottesdiensten 
gekauft werden.

Palmbinden

Sa., 28. März, 14.00–17.00
Gross und Klein sind herzlich 
willkommen, für den Gottes-
dienst am Palmsonntag Palm-
bäume und Palmsträusschen zu 
binden. 

Musik an Ostern

In der Osternacht spielen Jürg 
Bernet am Piano und Franziska 
Stadelmann an der Querflöte 
(Eigenkompositionen und 
Improvisationen). An Ostern ist 
Ursula Heim an der Orgel  
(Ostersequenz, Orgelwerke über 
das Motiv «Christ ist erstanden» 
von J. ​S. Bach, G. Liardon,  
T. Forchhammer, J. ​C. ​F. Fischer 
u. a.).

Münsingen
St. Johannes
3110 Münsingen
Löwenmattweg 10 
031 721 03 73 
www.kathbern.ch/muensingen 
johannes.muensingen@kathbern.ch
Pfarreileitung
Felix Klingenbeck (fk)
Theologin
Judith von Ah (jv)
Religionspädagogin
Nada Müller (nm)
Ökum. Jugendarbeit
Pierino Niklaus 
www.echoecho.ch
Sekretariat
Heidi Sterchi 
Mo 07.30–11.30 
Di 07.30–11.30 
Fr 07.30–11.30

Wortimpuls

Schwammig 

Es gibt Begriffe, die etwas sagen und doch fast nichts.
 
Etwa der Ausdruck «eine neue Herausforderung suchen» 
im Zusammenhang mit Stellenwechseln.
Damit ist gesagt, dass eine neue Tätigkeit gesucht wird,
aber alles Weitere bleibt offen.
 
War die bisherige Arbeit langweilig,
war sie eine Unterforderung?
War jemand in der bisherigen Tätigkeit unzufrieden
wegen dem Lohn oder wegen dem Arbeitsklima?
Wegen zu viel oder zu wenig Verantwortung?
Wegen zu hoher Arbeitsbelastung oder wegen dem Arbeitsweg?
Wegen zu wenig Entwicklungs- oder Aufstiegsmöglichkeiten?
War jemand nicht erwerbstätig und sucht nun Arbeit?
Sucht jemand ein neues Berufsfeld, eine neue Berufssparte?
Will jemand Neues lernen?
 
Wer erklärt, «eine neue Herausforderung zu suchen»,
spricht von einer neuen Tätigkeit.
Warum etwas neu werden soll
und was neu werden soll,
das bleibt verborgen.

Felix Klingenbeck, www.wortimpuls.ch

Sa., 28. März, 14.00, Palmbinden  � Foto: Pfarrei Münsingen
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Pfarrei Heiligkreuz 
3047 Bremgarten b. Bern
Johanniterstrasse 30, 031 300 70 20 
www.kathbern.ch/heiligkreuz

Pfarrei St. Franziskus 
3052 Zollikofen
Stämpflistrasse 26, 031 910 44 00 
www.kathbern.ch/zollikofen

Alle Mitarbeitenden sind per Mail wie 
folgt erreichbar: 
Vorname.Nachname@kathbern.ch

Todesfälle
Ausserhalb der Öffnungszeiten des 
Sekretariats ist die Notfallnummer des 
diensthabenden Seelsorgers 
unter 031 910 44 00 erhältlich.

Sekretariat/Raumreservation
Edith Egger 
Melanie Günter 
–	�Bremgarten: 031 300 70 20 

heiligkreuz.bremgarten@kathbern.ch
–	�Zollikofen: 031 910 44 00 

franziskus.zollikofen@kathbern.ch

Haus- und Sakristanendienst
–	�Bremgarten: 

Manfred Perler, 031 300 70 26 
Clare Arockiam

–	�Zollikofen:  
Jürg Uhlmann, 031 910 44 11 
Gjevalin Gjokaj, 031 910 44 06

Sozialberatung
Astrid Bentlage, 031 910 44 03

Senioren- und Gemeinwesenarbeit
Dubravka Lastric, 031 910 44 05 
Albrecht Hermann, 031 300 70 23

Verantwortliche Religionsunterricht 
und Jugendarbeit
–	�Religionsunterricht 1.–6. Klasse 

Evelyne Staufer, 079 769 12 32
–	�Religionsunterricht 7. Klasse 

Franz-Josef Glanzmann, 031 300 70 25
–	�Religionsunterricht 8.+9. Klasse; 

Brachjahr; Firmung 17+; 
Kinder- und Jugendarbeit 
Leo Salis, 031 910 44 04

Seelsorge
Sarah Gigandet, 031 910 44 07 
Gheorghe Zdrinia, 031 300 70 24 
Franz-Josef Glanzmann, 031 300 70 25 
Udo Schaufelberger, 031 910 44 10 
Markus Stalder, 031 910 44 01

Gemeindeleitung
Diakon Markus Stalder, 031 910 44 01

Bremgarten, Heiligkreuz 
Zollikofen, St. Franziskus

Gottesdienste

Bremgarten 

Sonntag, 22. März
11.00	 Eucharistiefeier mit 

Williams Ezeh und 
Markus Stalder 

Donnerstag, 26. März
09.00	 Dieser Gottesdienst 

findet nicht statt.
10.00	 Ökumenische Andacht 

im Altersheim
19.00	 Bussfeier in der Fasten-

zeit mit Gheorghe Zdrinia
Palmsonntag, 29.März 
11.00	 Kommunionfeier mit 

Markus Stalder und 
Evelyne Staufer; feierlicher 
Gottesdienst, gestaltet 
auch für Familien mit  
Kindern

Österliches Triduum

Hoher Donnerstag, 2. April
09.00	 Dieser Gottesdienst 

findet nicht statt.
10.00	 Ökumenische Andacht 

im Altersheim
19.00	 Eucharistiefeier mit 

Williams Ezeh und 
Gheorghe Zdrinia

Karfreitag, 3. April
10.00	 Kreuzwegmeditation mit 

Franz-Josef Glanzmann, 
Maria Furrer und 
Elide Wolf

Samstag, 4. April
21.00	 Eucharistiefeier in der 

Osternacht mit Leonard 
Onuigbo, Franz-Josef 
Glanzmann und Sarah 
Gigandet, musikalische 
Begleitung Maja Stalder 
(Waldhorn); anschliessend 
Eiertütschen

Ostersonntag, 5. April 
11.00	 Eucharistiefeier mit 

Williams Ezeh und 
Markus Stalder,  
musikalische Begleitung 
von Antonius- und 
Johanneschor

17.00	 Gottesdienst in 
slowenischer Sprache

Zollikofen

Sonntag, 22. März
09.30	 Eucharistiefeier mit 

Williams Ezeh und 
Markus Stalder 
Stiftjahrzeit von  
Oskar Neuhaus und Sohn 
Martin Neuhaus

Dienstag, 24. März
09.00	 Dieser Gottesdienst 

findet nicht statt.
19.00	 Bussfeier in der Fasten-

zeit mit Gheorghe Zdrinia 
und Sarah Gigandet

Donnerstag, 26. März
16.00	 Rosenkranzgebet 

Nach dem Wechsel zur 
Sommerzeit findet das 
Rosenkranzgebet wieder 
eine Stunde später statt.

Palmsonntag, 29. März 
09.30	 Kommunionfeier mit 

Markus Stalder und 
Evelyne Staufer; feierlicher 
Gottesdienst, gestaltet 
auch für Familien mit 
Kindern

Dienstag, 31. März
09.00	 Dieser Gottesdienst 

findet nicht statt.

Österliches Triduum

Hoher Donnerstag, 2. April
17.00	 Rosenkranzgebet
19.00	 Eucharistiefeier mit 

Leonard Onuigbo, 
Markus Stalder und 
Gaby von Schroeder

Karfreitag, 3. April
10.00	 Familienkreuzweg mit 

Gaby von Schroeder und 
Evelyne Staufer

15.00	 Karfreitagsliturgie mit 
Markus Stalder, Sarah 
Gigandet; musikalische 
Begleitung vom  
Franziskus-Chor

Samstag, 4. April
21.00	 Eucharistiefeier in der 

Osternacht mit Williams 
Ezeh und Markus Stalder; 
anschliessend Eiertütschen

Ostersonntag, 5. April
09.30	 Eucharistiefeier mit 

Williams Ezeh und 
Gheorghe Zdrinia

17.00	 Gottesdienst in 
albanischer Sprache

Jegenstorf

Samstag, 28. März
17.30	 Kommunionfeier zum 

Palmsonntag mit 

Gheorghe Zdrinia; feier
licher Gottesdienst, ge-
staltet auch für Familien 
mit Kindern

Samstag, 4. April
21.00	 Ökumenische Oster-

nachtfeier mit Udo 
Schaufelberger und öku-
menischem Team, musi-
kalische Begleitung vom 
Franziskus-Chor; an-
schliessend Eiertütschen

Münchenbuchsee

Samstag, 21. März
10.00	 Fyre mit de Chlyne 

mit Gaby von Schroeder
18.30	 Eucharistiefeier mit 

Williams Ezeh und Markus 
Stalder, musikalische Be-
gleitung vom Kirchenchor 
Münchenbuchsee;  
anschliessend Apéro  
im Lindehus

Ostersonntag, 5. April
06.00	 Ökumenische Oster- 

frühfeier mit Gaby von 
Schroeder, Patrizia Vökt 
und Thomas Josi

Abschied

Wir haben Abschied genommen 
von Franz Josef Bernhard 
Danioth aus Jegenstorf.
«Also bleiben Glaube, Hoffnung, 
Liebe, diese drei, am grössten 
unter ihnen ist die Liebe.» 
1 Kor. 13,13

Anlässe

Seniorentisch Zollikofen

Mittwoch, 25. März, 12.00–
14.30 im FRANZISKUSZENTRUM 
«pace e bene», Zollikofen.
Der Seniorentisch findet im Rah-
men der Fasten-Pasta statt. An-
meldungen für Essen und Fahr-
dienst bis spätestens Montag 
vor dem Seniorentisch, 12.00: 
dubravka.lastric@kathbern.ch ​/ 
031 910 44 05

Fasten-Pasta Zollikofen

«Hunger frisst Zukunft»
In den letzten Jahren hat sich 
die Fasten-Pasta zu einem wun-
derbaren Anlass für alle Gene
rationen entwickelt. Inklusive 
Spielecke am Mittwoch, 
25. März, von 12.00–14.30 im 
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FRANZISKUSZENTRUM «pace e 
bene», Zollikofen. Der Erlös des 
Anlasses kommt der HEKS und 
Fastenaktion zugute.  

Männerrunde Ü60

Reinhard Böni zeigt mit Dias am 
Mittwoch, 25. März, von 
14.30–16.30 im Johanneszen-
trum Bremgarten das heraus
fordernde Arbeiten und Zusam-
menleben mit den Lawinenhun- 
den und berichtet von seinen 
eindrücklichen Erlebnissen. Es 
gibt ein Zvieri, keine Anmeldung 
erforderlich. Kontakt: Albrecht 
Herrmann, 031 300 70 23

Palmenbinden

Wir laden alle Kinder zum Palmen
binden ein, das an zwei unserer 
Standorte stattfindet. Kinder bis 
zur 3. Klasse kommen in Beglei-
tung einer erwachsenen Person.
Johanneszentrum Bremgarten: 
Samstag, 28. März, 10.00–12.00
Franziskushaus Jegenstorf: 
Samstag, 28. März, 13.30–15.00
Bitte beachten Sie die detaillier-
ten Angaben auf dem Flyer im 
Schriftenstand und auf unserer 
Homepage. Anmeldung bis 
Montag, 23. März, an:  
evelyne.staufer@kathbern.ch

Bild: E. Staufer

Gottesdienste am 
Palmsonntag

Am Palmsonntag, 29. März, 
finden um 09.30 in der Kirche  
St. Franziskus Zollikofen und um 
11.00 in der Kirche St. Johannes 
Bremgarten die feierlichen 
Gottesdienste, gestaltet auch 
für Familien mit Kindern, statt. 
Mit den schön geschmückten 
Palmen ziehen wir in die Gottes-
dienste. Wer am Vorabend, 
Samstag, 28. März, einen feier-
lichen Gottesdienst besuchen 
möchte, hat dazu in Jegenstorf 
um 17.30 die Möglichkeit.

Begegnungscafé Bremgarten

Sonntag, 29. März, 10.00
Johanneszentrum, Bremgarten
Der Kirchgemeinderat lädt ein 

letztes Mal in diesem Frühling 
zum Begegnungscafé ein. Wir 
möchten vor dem Gottesdienst 
miteinander ins Gespräch kom-
men, ankommen und gemeinsam 
in den Sonntag starten. Es gibt 
Gebäck und warme Getränke. 
Herzlich willkommen – wir freuen 
uns auf schöne Begegnungen.
Kirchgemeinderat Heiligkreuz 
Bremgarten

Familienkreuzweg –  
kindgerecht gestaltet

Karfreitag, 3. April, 10.00
Kirche St. Franziskus, Zollikofen
Kommt und macht euch ge-
meinsam mit uns auf den Weg 
Jesu. Wir gehen und wachen  
mit ihm. 
Evelyne Staufer, 
Gaby von Schroeder

Wandergruppe St. Franziskus: 
April-Wanderung

Dienstag, 7. April 
(Verschiebedatum: 14. April)
Von Gerlafingen zum Buechi 
Schlössli Kyburg-Buchegg
Zum Start unserer Wanderung 
bestaunen wir den «Entenwei-
her», wo uns ein Beobachtungs-
turm die schöne Aussicht noch 
verbessert. Anschliessend über-
queren wir die Emme und bege-
ben uns leicht aufwärts Richtung 
Altisberg. Der romantische Wan-
derweg führt uns entlang der 
Emme durch den Wald über  
den Burghubel bis zur Limpach
brücke. Diese überqueren wir 
und es geht weiter dem Fluss 
entlang bis zur Abzweigung nach 
Kräiligen. Nun folgen wir dem 
Wanderweg, vorbei an Kräiligen, 
über die RBS-Bahnbrücke in 
Richtung Buchegg. Hier genies-
sen wir die tolle Aussicht auf das 
Limpachtal und in der Ferne das 
Alpenpanorama. In Sicht haben 
wir nun auch das Buechi Schlöss-
li und in unmittelbarer Nähe das 
Bistro Blumenhaus. Hier gönnen 
wir uns zum Abschluss auf der 
Terrasse bei einem prächtigen 
Fernblick ein Stück Kuchen und 
dazu einen Kaffee. Besamm-
lung: 10.05 Treffpunkt Bahnhof 
Bern, resp. 10.15 Bahnhof Zolli
kofen | Hinfahrt: 10.20 ab Bern 
Gleis 13 AB, resp. 10.27 ab Zolli
kofen, Burgdorf umsteigen, 
Ankunft Gerlafingen 11.03 | 
Rückfahrt: 15.35 ab Buchegg 
Blumenhaus via Lohn ​/ ​Lüterko-
fen nach Zollikofen resp. Bern, 

Ankunft Bern 16.22 | Wande-
rung: leicht, 6,9 km, ca. 2,5 Stun-
den, 130 m auf- und 35 m ab-
wärts | Leitung und Auskunft: 
Heidi + Gerhard Galli,  
031 911 16 65 oder  
078 836 46 22

Themenkaffee Jegenstorf 
«Das Glück in dir»

Freitag, 10. April, 09.30–11.30
Franziskushaus, Jegenstorf
Glück – manche suchen es im 
Urlaub, andere im Garten, wie-
der andere im richtigen Stück 
Kuchen … Doch was ist, wenn 
ein Teil des Glücks längst in uns 
selbst steckt? Beim nächsten 
Themenkaffee lassen wir uns 
vom Kinderbuch «Das Glück in 
dir» von Kobi Yamada inspirie-
ren. Mit einer kurzen Geschich-
te, kleinen Denkanstössen und 
Zeit zum Austausch entdecken 
wir, wie das Leben lebendiger 
werden kann – und wo sich das 
Glück manchmal ganz leise 
zeigt. Herzliche Einladung zu  
einem gemütlichen Morgen mit 
Kaffee, Gespräch und vielleicht 
der einen oder anderen kleinen 
Glücks-Entdeckung. 
Wir freuen uns auf euch! 
Die Vorbereitungsgruppe

Pfarreileben

Eröffnung Foodsave-Station 
Zollikofen

Das Lebensmittelprojekt mit 
öffentlichem Kühlschrank für die 
Reduktion von Lebensmittel- 
verschwendung startet am 
Samstag, 21. März, mit einem 
«Food-Waste-Apéro» um 11.00. 
Standort: an der Stämpflistras
se 33 (gegenüber der Kirche 
St. Franziskus Zollikofen). 
Alle sind herzlich willkommen! 
Hilf mit – gemeinsam gegen 
Food-Waste – teilen statt weg-
werfen. 
Wir suchen weiterhin interessierte 
Personen, welche die Aktion un-
terstützen. Bei Interesse/Fragen 
melden Sie sich bitte bei  
eva.baumann@bluemail.ch  
oder per Whatsapp unter  
077 536 41 51. Weitere Informatio
nen auch auf unserer Homepage.

Kirchenmusik an Ostern 
in Bremgarten

Im Gottesdienst vom Oster-
sonntag, 5. April, um 11.00 in 

der Kirche St. Johannes Brem-
garten erklingen festliche und 
klangvolle Vokalwerke aus der 
Romantik. Wir führen 8-stimmi-
ge Motetten von Arnold Men-
delssohn und Franz Lachner auf.
Ausführende: 
– �Antonius- und Johanneschor, 

Bremgarten
– Vili Gospodiva, Sopran 
– Diana Mian, Mezzosopran 
– Pawl Grzyb, Tenor 
– Eric Förster, Bass 
– René Meier, Orgel 
– Felix Zeller, Leitung

Bild: Pezibear, pixabay.com

Musik zur Karfreitagsliturgie 
in Zollikofen und Osternacht 
in Jegenstorf

Mit Chorälen aus der Passions-
kantate von August Gottfried 
Homilius (1714–1785) begleitet 
der Franziskus-Chor unter der 
Leitung von Anett Rest die Kar-
freitagsliturgie am 3. April um 
15.00 in der Kirche St. Franzis-
kus Zollikofen. Sie erzählen  
den Leidensweg Christi nicht wie 
in den barocken Oratorien nach 
den Worten der Evangelisten, 
sondern reflektieren das 
Passionsgeschehen aus Sicht der 
Gläubigen: Wie fühlen wir unsere 
Schuld, wie die Liebe Gottes und 
wie dürfen wir auf Gnade und 
Erlösung hoffen? Homilius, 
Schüler von Johann Sebastian 
Bach, prägte in der zweiten  
Hälfte des 18. Jahrhunderts die 
geistliche Musik in den Dresdner 
Hauptkirchen. Seine frühklassi-
schen Werke im «empfindsamen 
Stil» gingen während der Bach-
Verehrung Mitte des 19. Jahr-
hunderts vergessen. Unsere 
Generation entdeckt den be-
deutenden evangelischen Kir-
chenmusiker wieder neu. Die 
Osternachtfeier am Samstag, 
4. April, um 21.00 in der refor-
mierten Kirche Jegenstorf  
wird musikalisch durch den  
Franziskus-Chor mitgestaltet;  
so stimmt er unter anderem  
das Osterlob (Exsultet) an.
Peter Griss
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Pastoralraum 
Oberaargau

Pastoralraum
sekretariat
www.kathbern.ch/oberaargau 
Franca Fabbricatore 
Romina Glutz 
Natascha Ruchti
Turmweg 3 
3360 Herzogenbuchsee 
pastoralraum@ 
kathlangenthal.ch 
062 961 17 37 
Mo–Fr 09.00–11.30 
Mo–Do 14.00–16.00

Unsere Kirchen
Langenthal 
Maria Königin
4900 Langenthal 
Schulhausstrasse 11a

Roggwil Bruder Klaus
4914 Roggwil 
Bahnhofstrasse 73

Herzogenbuchsee 
Herz Jesu 
3360 Herzogenbuchsee 
Weissensteinstrasse 10

Huttwil 
Bruder Klaus
4950 Huttwil
Südstrasse 5

Wangen 
St. Christophorus
3380 Wangen a.A. 
Beundenstrasse 13

Niederbipp 
Heiligkreuz
4704 Niederbipp 
Hintergasse 38

Pastoralraumleiter 
Diakon 
Francesco Marra
francesco.marra@ 
kathlangenthal.ch 
062 961 17 37
Vikar 
Jaimson Mathew
jaimson.mathew@ 
kathlangenthal.ch 
062 961 17 37
Pfarreiseelsorgerin 
Flavia Schürmann
flavia.schuermann@ 
kathlangenthal.ch 
062 961 17 37
Pfarreiseelsorger i. A. 
Paul-Flavien Binyegeg
paul.binyegeg@ 
kathlangenthal.ch
062 961 17 37
Religionspädagogin i. A. 
Saskia Schaffhauser
saskia.schaffhauser@ 
kathlangenthal.ch 
062 961 17 37
Gesellschaft und Soziales 
Beatrice Meyer
beatrice.meyer@ 
kathlangenthal.ch 
062 961 17 37 
Kirchenmusiker 
Thomas Friedrich
thomas.friedrich@ 
kathlangenthal.ch 
079 713 92 36

Raum- 
reservationen
062 961 17 37 
pastoralraum@ 
kathlangenthal.ch 

Kirchgemeindehaus 
Langenthal 
062 922 83 18 
info@kathlangenthal.ch

Gottesdienste

Samstag, 21. März
16.15	 Rosenkranzandacht
	 in Langenthal
17.00	 Eucharistiefeier
	 in Langenthal
	 Jaimson Mathew
5. Fastensonntag, 22. März
09.00	 Wortgottesfeier
	 in Huttwil
	 Paul-Flavien Binyegeg
09.00	 Eucharistiefeier (hr)
	 in Langenthal
	 Antonio Šakota
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Wangen a. A.
	 Jaimson Mathew
10.30	 Wortgottesfeier
	 in Langenthal
	 Paul-Flavien Binyegeg
11.00	 Eucharistiefeier
	 in Herzogenbuchsee
	 Jaimson Mathew
11.00	 Eucharistiefeier (i/d)
	 in Roggwil
	 Don Egidio Todeschini
Dienstag, 24. März
09.00	 Kreuzwegandacht
	 in Langenthal
	 Paul-Flavien Binyegeg
Mittwoch, 25. März
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Huttwil
	 Jaimson Mathew
13.30	 Versöhnungsweg 
	 in Langenthal
	 Jaimson Mathew 

mit Viertklässler:innen
19.00	 Kreuzwegandacht (i)
	 in Langenthal
Donnerstag, 26. März
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Niederbipp
	 Jaimson Mathew 

mit Kirchenkaffee
Freitag, 27. März
18.00	 Kreuzwegandacht (hr)
	 in Huttwil
19.00	 Kreuzwegandacht (hr)
	 in Langenthal
Samstag, 28. März
17.00	 Eucharistiefeier
	 in Langenthal
	 Jaimson Mathew 

mit Kirchenchor Maria 
Königin 
Stiftjahrzeit: 
Maria Hürzeler-Beck   
Jahrzeit:  
Othmar, Yvonne und  
Manuela Barrer

 

Palmsonntag, 29. März
09.00	 Wortgottesfeier
	 in Huttwil
	 Francesco Marra 

mit Drittklässler:innen
09.00	 Eucharistiefeier (hr)
	 in Langenthal
	 Antonio Šakota
10.30	 Eucharistiefeier 
	 in Langenthal
	 Jaimson Mathew 

mit Drittklässler:innen 
Stiftjahrzeit Verena  
Kneubühler-Werder

10.30	 Wortgottesfeier
	 in Wangen a. A.
	 Flavia Schürmann 

mit Drittklässler:innen
11.00	 Wortgottesfeier
	 in Herzogenbuchsee
	 Paul-Flavien Binyegeg
16.30	 Wortgottesfeier (i)
	 in Langenthal
	 Francesco Marra
Dienstag, 31. März
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Langenthal
	 Jaimson Mathew
Hoher Donnerstag, 2. April
17.30	 Eucharistiefeier
	 in Niederbipp
	 Paul-Flavien Binyegeg 

Bischof Felix Gmür
18.30	 Eucharistiefeier
	 in Langenthal
	 Jaimson Mathew
20.00	 Agapefeier 
	 in Huttwil
	 Jaimson Mathew
20.30	 Eucharistiefeier (i)
	 in Langenthal
	 Don Egidio Todeschini
Karfreitag, 3. April
10.00	 Wortgottesfeier für  

Familien mit SRF-Live-
Übertragung

	 in Wangen a. A.
	 Flavia Schürmann 

Lavinia Mazzolena 
mit Streichquartett  
und Kantorin

13.00	 Beichtmöglichkeit
	 in Langenthal
	 Jaimson Mathew
15.00	 Karfreitagsliturgie
	 in Langenthal
	 Jaimson Mathew 

mit Gospelchor «The  
Spirits» und Cellistin

15.00	 Karfreitagsliturgie
	 in Huttwil
	 Paul-Flavien Binyegeg 

mit Solist und Klavier
15.30	 Karfreitagsliturgie (i/d)
	 in Herzogenbuchsee
	 Francesco Marra
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Anlässe

Pier 49 – eifach zäme ässe

Am Donnerstag, 26. März,  
ab 11.45, im katholischen Kirch-
gemeindehaus in Langenthal

Palmenbinden 

Am Donnerstag, 26. März, 
19.45–22.00, im Unterrichts
zimmer der Pfarrkirch Bruder 
Klaus in Huttwil, organisiert 
durch den Frauenkreis Huttwil

Am Freitag, 27. März, 16.00 bis 
19.30 im Pfarreisaal der Kirche 
Bruder Klaus in Huttwil: Unter 
Anleitung binden wir eigene Pal-
men für den Palmsonntag.
Mitbringen: Gartenhandschuhe, 
Gartenschere, Bindedraht und 
Zange. Anmeldung bis 23. März 
bei A. Rentsch, 079 505 55 45.

Spielplausch und Zvieri

Am Samstag, 28. März, 14.00 
bis 16.30 im katholischen Kirch-
gemeindehaus in Herzogen-
buchsee. «Hand-i-capiert» in Zu-
sammenarbeit mit der ref. Kirche 
Herzogenbuchsee und der röm.-
kath. Kirche Oberaargau.

Huttwiler Osterzyt – Die  
katholische Kirche ist dabei!

Auch in diesem Jahr ist die ka-
tholische Kirche, vertreten durch 
den Pfarreirat, bei der beliebten 
Huttwiler Osterzyt mit dabei. 
Am 28. und 29. März, 10.00 bis 
16.00, laden wir herzlich zum 
Posten A «Backe, backe Oster-
hase» im Pfarreisaal der katholi-
schen Kirche ein. Am Samstag, 
28. März, 16.00, findet ein Or-
gelkonzert mit Thomas Friedrich 
in der katholischen Kirche statt. 
Thema: «Christus, der uns selig 
macht», dramatische und zu-
gleich kontemplative Momente 
mit Musik von J. S. Bach

Bastelnachmittag 

Der katholische Frauenverein 
und Incontri over 60 laden herz-
lich zu einem gemütlichen Bas-
telnachmittag ein. Gemeinsam 
basteln wir schöne Osterdekora-
tionen. Das Material ist vorhan-
den. Wir treffen uns am Montag, 
30. März, von 14.30 bis 17.00 
im Kirchgemeindehaus in 
Herzogenbuchsee.

«Zwischen Kreuz  
und Auferstehung»

Das Monatslied für die Fasten-
zeit von Kurt Rose (1908–1999), 
Nr. 163 aus dem «Rise up plus», 
beschreibt die existenzielle 
Zwischenzeit des Glaubens 
zwischen Karfreitag und Ostern. 
Es verbindet Angst und Hoff-
nung, Tod und Leben und zeigt 
eine Phase der Unsicherheit, 
aber auch des Aufbruchs. Glau-
be geschieht nicht nur im Licht, 
sondern auch in der Dunkelheit 
(«Finsterwelt») – im Vertrauen 
auf die kommende Auferste-
hung. So vereint das Lied Zer
rissenheit und Hoffnung und 
macht Mut: «Zwischen Kreuz 
und Auferstehung leben wir!»
Die moderne Melodie von Wolf-
gang Teichmann greift diese 
Spannung mit einem ungewöhn-
lichen Rhythmus auf. 
Thomas Friedrich

Besuche ab 80. Geburtstag

Ab März wird die schöne Tradi
tion der Jubilar:innenbesuche 
auch im Pfarrkreis Langenthal/
Roggwil eingeführt. Alle Ge-
meindemitglieder ab 80 Jahren 
erhalten künftig alle fünf Jahre 
eine kleine Aufmerksamkeit und 
herzliche Glückwünsche. Diese 
Besuche sind im Pfarrkreis Hutt-
wil bereits eine geschätzte Tra-
dition, ebenso beim kath. Frau-
enverein für seine Mitglieder. 
Nun wird auch in Langenthal/
Roggwil diese wertvolle Geste 
der Verbundenheit gepflegt.

Geschenkte Zeit

Der Pfarreirat von Langenthal wird erneuert und bestätigt. Unsere Zeit 
ist kostbar. In Huttwil so wie auch in Niederbipp und Wangen, in Lan-
genthal und in Herzogenbuchsee. Umso bedeutungsvoller ist es, wenn 
Menschen bereit sind, einen Teil davon der Gemeinschaft zu schenken. 
Wer sich in der Vorbereitung von Festen und gemeinsamen Anlässen 
engagiert, übernimmt mehr als nur organisatorische Aufgaben.
Hinter jedem gelungenen Anlass stehen viele helfende Hände: Men-
schen, die planen, einkaufen, dekorieren, aufbauen, koordinieren – und 
am Ende auch wieder aufräumen. Vieles geschieht im Hintergrund, oft 
ohne grosses Aufsehen. Doch gerade dieses stille Engagement macht 
unsere Gemeinschaft lebendig. Gemeinsame Feste sind mehr als Ter-
mine im Kalender. Gelungene Liturgie ist mehr als eine Predigt. Eine 
Pilgerreise ist mehr als nur Devotion. Sie schaffen Begegnungen, stär-
ken Beziehungen und lassen Zugehörigkeit wachsen. Sie sind Ausdruck 
dessen, was uns verbindet. In jeder Pfarrei des Pastoralraums berei-
chert das Engagement vieler das pastorale Leben unserer Kirche.
Ein herzliches Dankeschön gilt auch allen, die sich entschieden haben, 
Teil des Pfarreirats Langenthal zu werden. Mit ihrem Einsatz tragen sie 
dazu bei, dass Gemeinschaft nicht nur ein Wort bleibt, sondern erleb-
bar wird.
Mitglieder des neuen Pfarreirates (Amtsperiode 2026–2029):
Ammann Carmen, Ammann Markus, Bekavac Nives, Capparelli- 
Sacheli Cinzia, Despotov Marija, Egger Verena, Fernandes Edward, 
Fessler Peter, Keller Gisélia, Lawrence Kiritharan Priscillaa, Manni 
Alessandra, Stauffer Hans (Präsident), Walker Therese. 
Denn geschenkte Zeit geht nicht verloren – sie kehrt zurück in Form 
von Freude, Dankbarkeit und lebendigem Miteinander. 
Francesco Marra, Pastoralraumleiter

Durch die Karwoche

Bild: zVg

Wenn der Frühling erwacht, die Knospen aufspringen und erste Farb-
tupfer Wiesen und Gärten schmücken, beginnt für Christen und Chris-
tinnen die bewegende Zeit der Karwoche. Mit ihr endet die Fastenzeit 
am Hohen Donnerstag. Es folgt das Triduum – die drei heiligen Tage –, 
die am Ostermorgen in die Osterzeit übergehen. Keine andere liturgi-
sche Zeit weckt so viele Emotionen bei den Gläubigen. Am Palmsonn-
tag begleiten wir den jubelnden Einzug Jesu in Jerusalem und stimmen 
nach der Palmweihe in unseren Liturgien in diesen Jubel ein. Doch 
schon während der Feier wandelt sich die Stimmung: In der Leidens
geschichte erinnern wir uns an den Tod Jesu – der Jubel verstummt. 
Doch die aufbrechenden Knospen und blühenden Blumen erinnern 
uns daran, dass neues Leben entsteht, selbst dort, wo wir es verloren 
glauben. Die Karwoche lädt zur Einkehr, zur Erinnerung und zur Hoff-
nung ein: zur Hoffnung, dass mit dem Tod nicht alles endet.
Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Karwoche: Mit der Begeisterung 
des Palmsonntags. Der Gemeinschaft beim Brotbrechen am Hohen 
Donnerstag. Dem existenziellen Ausgeliefert-Sein am Karfreitag.  
Der stillen Orientierungslosigkeit des Karsamstags – und dann der 
befreienden Auferstehung, mit der alles in das ewige Leben bei  
Gott mündet.� Sibylle Hardegger

Kollekten

21./22. und 28./29. März

Fastenaktion ist das Hilfswerk 
der Schweizer Katholik:innen 
und setzt sich ein für benachtei-
ligte Menschen im Globalen Sü-
den – für eine gerechtere Welt 
und die Überwindung von Hun-
ger. Dabei stützt es sich auf lo-
kales Wissen und entwickelt im 
Dialog mit Partnerorganisatio-
nen wirksame Ansätze. Fasten-
aktion arbeitet in 14 Ländern in 
Afrika, Asien und Lateinamerika. 
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Pfarradministrator 
Gregor Korgul
Burgdorf
034 422 22 95
Diakon 
Martin Tanner
Burgdorf
martin.tanner@kath-burgdorf.ch 
034 422 22 95
Leitender Priester 
Georges Schwickerath
Bischofsvikar 
032 321 33 60
Pfarrer 
Donsy Adichiyil
Utzenstorf 
pfarrer@kathutzenstorf.ch 
032 665 39 39
Diakon 
Peter Daniels
Langnau 
peter.daniels@kathbern.ch 
034 402 20 82
Missionario 
Gregor Korgul
Burgdorf 
missione@kath-burgdorf.ch 
034 422 54 20

Burgdorf 
Maria Himmelfahrt

3400 Burgdorf
Friedeggstrasse 12 
034 422 22 95 
www.kath-burgdorf.ch 
info@kath-burgdorf.ch
Sekretariat
Di–Fr 08.30–11.30 
Burgdorfer Schulferien: 
Di–Do 08.30–11.30

Pastoralraum 
Emmental

Sonntag, 22. März
09.00	 Santa Messa, G. Korgul
11.00	 Eucharistiefeier, G. Korgul 

Kollekte: Fastenaktion-
projekt Indien

Dienstag, 24. März
16.30	 Rosenkranz deutsch
Mittwoch, 25. März
18.00	 Rosenkranz kroatisch
18.30	 Eucharistiefeier,  

G. Korgul
Freitag, 27. März
19.00	 Kreuzweg / Via Crucis  

(dt/ital)
Samstag, 28. März
13.20	 Wanderung Seeberg ​– ​

Burgäschisee ​– ​Moos/
Oberönz

Palmsonntag, 29. März
10.00	 Eucharistiefeier (dt/ital) 

mit Prozession, G. Korgul 
und M. Tanner 
Kollekte: Fastenaktion-
projekt Indien

Dienstag, 31. März
16.30	 Rosenkranz deutsch
Mittwoch, 1. April
18.00	 Rosenkranz kroatisch
Donnerstag, 2. April
19.00	 Eucharistiefeier (dt/ital) 

Gründonnerstag mit 
Fusswaschung, G. Korgul

Freitag, 3. April
15.00	 Karfreitagsliturgie (dt/ital) 

G. Korgul

4. ​Klasse: Feier der Versöhnung 
als Versöhnungsweg

Foto: Pixabay

Samstag, 21. März
Über sein Leben nachdenken, 
seine eigenen Stärken und 
Schwächen reflektieren – das 

machen die Schüler:innen  
der 4. Klasse gemeinsam mit 
ihrer Begleitperson auf dem 
Versöhnungsweg. 
Zum Gottesdienst am Sonntag, 
22. März, um 11.00, sind alle 
herzlich eingeladen.

Ökumenische Lesung  
für alle 60+

Donnerstag, 26. März,  
14.00 bis ca. 16.30
im kath. Pfarreizentrum
Die Burgdorfer Autorin Helena 
Käser-Heeb liest aus ihrem Roman 
«Doras Vermächtnis» und erzählt, 
wie die Geschichte, die auf wah-
ren Tatsachen beruht, entstanden 
ist. Mit anschliessendem Zvieri.

Ostereierfärben

Mittwoch, 1. April,  
14.00–17.00, Pfarreisaal
Wir machen aus rohen Eiern 
kleine Kunstwerke. Gross und 
Klein sind willkommen (Kinder 
bis 12 Jahre nur in Begleitung 
von Erwachsenen). Mitbringen: 
so viele rohe Eier, wie er/sie 
färben möchte und Kräuter/ 
Blumen, alte Nylonstrümpfe.

Karwoche und Ostern – Feiern

Der Mittelpunkt unseres Glau-
bens und Feierns sind die Tage 
von Palmsonntag bis Ostern. 
Wir feiern in der Gemeinschaft 
der Pfarrei den Einzug von Jesus 
in Jerusalem am Palmsonntag; 
dann die Feier des letzten 
Abendmahls am Gründonners-
tag; schliesslich das Leiden und 
Sterben von Jesus am Karfreitag 
und als Krönung die Auferste-
hung von Jesus in der Osternacht 
und an Ostern. Diese Feiern bil-
den eine Einheit und gehören zu-
sammen, und wir feiern sie in der 
Heiligen Woche auf Ostern hin. 
Feiern Sie mit uns die Liebenshin-
gabe Jesu, wie er selbst sagte: 
«Es gibt keine grössere Liebe, als 
wenn einer sein Leben für seine 
Freunde hingibt» (Joh 15,13).

Todesfälle

13. Februar: Marlis Schwarz-
müller, (*1939), zuletzt wohnhaft 
in Burgdorf 
20. Februar: Patrizia Rufer, 
(*1969), zuletzt wohnhaft in 
Burgdorf
Gott schenke den Verstorbenen 
das Licht der Auferstehung, den 
Hinterbliebenen Hoffnung und 
Trost.

Glauben heisst 
Vertrauen

Foto: Pixio

Glauben bedeutet nicht, Gott 
«verstehen» zu können. Glauben 
heisst, sich Gott anzuvertrauen. 
Dieser Gedanke hat mich im ver-
gangenen Monat tief berührt.
Er begleitet mich auch durch den  
Monat März und die Fastenzeit, 
vorbei am Fest des Hl. Josef am 
19. und der Verkündigung des 
Herrn am 25. März, neun Monate 
vor der Geburt Jesu. Wir Men-
schen streben danach, alles zu 

verstehen, zu begreifen und zu 
kontrollieren. Doch wenn es 
darum geht, uns jemandem an-
zuvertrauen und hinzugeben, 
halten wir uns gern zurück.  
Zu oft hat uns das Leben schon  
verletzt.
Wie hat es der Hl. Josef ge-
macht? Von ihm sind keine Wor-
te überliefert, aber seine Taten 
sprechen Bände. Er schaut stets 
nach innen, in sein Herz. Im 
Traum wird ihm offenbart, dass 
das Kind, das in Maria heran-
wächst, vom Heiligen Geist 
stammt und  der erwartete Mes-
sias sei. Daraufhin nimmt er Ma-
ria zu sich. Ein Engel befiehlt ihm 
im Traum, sofort aufzustehen 
und nach Ägypten zu fliehen, als 
Herodes nach dem Kind trach-
tet. Sofort flieht Josef mit seiner 
Familie. Sein Herz hört, vertraut 
und handelt ohne Zögern.
Und was tat Maria? Ursprünglich 
wollte sie als Tempeljungfrau 
betend und voller Sehnsucht 
den versprochenen Messias 
erwarten – nicht einen Mann. 
Doch der Erzengel durchkreuzt 
ihre Pläne mit dem Gruss des 
Vaters. Sie stellt eine gezielte 
Rückfrage, und als der Engel 
antwortet, dass die Kraft des 
Höchsten sie überschatten wer-
de, spricht Maria ihr vertrauens-
volles Ja: «Mir geschehe.»
Wir hingegen ähneln oft dem 
sinkenden Petrus. Zuerst glau-
ben wir mutig, doch wenn wir 
aus dem Schiff unserer Gebor-
genheit heraussteigen müssen 
und uns in einer unsicheren     
Situation wiederfinden, verges-
sen wir schnell, unseren Blick 
fest auf Jesus zu richten, damit 
uns die Wellen der Sorgen nicht 
überrollen.
Er ist immer da. Er will uns hel-
fen und uns begleiten. Dies dür-
fen wir in der Fastenzeit immer 
wieder still einüben.

Béatrice Lüscher-Fischer,  
Pfarrei Utzenstorf
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Langnau 
Heilig Kreuz

3550 Langnau
Oberfeldstrasse 6 
034 402 20 82 
www.kirchenlangnau.ch 
heiligkreuz.langnau@ 
kathbern.ch
Gemeindeleitung
Diakon Peter Daniels
Sekretariat
Jayantha Nathan
Jugendseelsorge
Monika Ernst 
Susanne Zahno

Utzenstorf 
St. Peter und Paul

3427 Utzenstorf
Landshutstrasse 41
Pfarrer
Donsy Adichiyil 
pfarrer@kathutzenstorf.ch
Jugendseelsorge
Giuseppina Calabrò
giuseppina.calabro@ 
kathutzenstorf.ch
Sekretariat
032 665 39 39 
info@kathutzenstorf.ch 
www.kathutzenstorf.ch

5. Fastensonntag
Sonntag, 22. März 
09.30	 Gottesdienst mit 
	 Kommunionfeier
	 Diakon Peter Daniels
Kollekte: Fastenaktion
17.00	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 18. März
19.00	 Gottesdienst mit Eucha-

ristiefeier in dt/it/tamil
	 Pfr. Murali
Palmsonntag
Mit dem Palmsonntag treten wir 
ein in die Heilige Woche. Wir 
begleiten Jesus auf seinem Weg 
nach Jerusalem – unter Jubel 
und Hosanna-Rufen. 
Samstag, 28. März
15.00	 Projektnachmittag
	 Palmsträusschen binden
17.30	 Familien-Höck
18.15	 Generationen-
	 Gottesdienst zum 
	 Palmsonntag
	 Katechetinnen und 
	 Diakon Peter Daniels
Kollekte: Fastenaktion

Binden der grossen Palmen
Freitag, 27. März ab 13.30 und 
Samstag, 28. März ab 09.00.  
Anmeldung erwünscht

Bild: zVg

Dienstag, 31. März
19.00	 Versöhnungsgottesdienst
	 Diakon Peter Daniels

Hoher Donnerstag
Donnerstag, 2. April
19.00	 Gottesdienst mit 

Kommunionfeier
	 Diakon Peter Daniels
Kollekte: Christen im hl. Land
Wir gedenken dabei dem letz-
ten Abendmahl Jesu mit seinen 
Jüngern. In unserer Feier wird 
auch die Fusswaschung vollzo-
gen – ein Zeichen der Demut 
und der geschwisterlichen 
Liebe. Kinder und Jugendliche 
haben dabei die Möglichkeit, 
dieses Zeichen am eigenen Leib 
zu erfahren.

Karfreitag, 3. April
10.00	 Kreuzweg für Kinder
	 Wir wollen gemeinsam 

einen Kreuzweg gestal-
ten. Findet euch dazu 
bitte im Pfarreizentrum 
ein.

15.00	 Karfreitagsliturgie
Kollekte: Christen im hl. Land
Wir gedenken dem Leiden und 
Sterben Jesu Christi am Kreuz. 
In der Stille und im Gebet erin-
nern wir uns daran, wie gross 
Gottes Liebe zu den Menschen 
ist. Zur Kreuzverehrung können 
Sie Blumen mitbringen, aus de-
nen wir für die Osternacht einen 
Blumenstrauss binden werden.

Osterfeier
Samstag, 4. April
21.00	 Ökum. Osternachtfeier 
	 anschliessend 
	 Eiertütschen im 
	 Pfarreizentrum
	 Pfrn. Kathrin van Zwieten 

und Diakon Peter Daniels
Kollekte: Fastenaktion-Projekt
Die Osternacht feiern wir mit der 
ref. Kirchgemeinde. Wir begin-
nen am Osterfeuer vor der 
Kirche und ziehen mit Licht in 
die dunkle Kirche ein. 
Sonntag, 5. April
10.00	 Gottesdienst mit 
	 Kommunionfeier 
	 anschliessend 
	 Eiertütschen
	 Diakon Peter Daniels
Kollekte: Christen im hl. Land
Die Bibel erzählt vom leeren 
Grab und einem Engel, der zu 
den trauernden Frauen sagt: 
«Was sucht ihr den Lebenden 
bei den Toten? Er ist auferstan-
den vom Tod. Er lebt!» – Unsere 
Hoffnung.

Rosenkranz vor jeder Hl. Messe,
Beichtgelegenheit vor den
Wochenend-Gottesdiensten
oder nach Absprache

5. Fastensonntag 
Samstag, 21. März
17.30	 Heilige Messe mit 

gestifteter Jahrzeit für 
Rosmarie Burki sowie 
Clara und Werner 
Siegenthaler

Sonntag, 22. März
09.30	 Heilige Messe
Wochenend-Koll.: Fastenaktion
Dienstag, 24. März
17.20	 Kreuzweg/Rosenkranz
19.00	 Heilige Messe
Mittwoch, 25. März
14.00	 Heilige Messe mit 

Krankensalbung; 
danach Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen

Donnerstag, 26. März
09.00	 Heilige Messe
19.00	 Spieleabend
Freitag, 27. März
18.15	 Kreuzweg
19.00	 Heilige Messe/Anbetung

Palmsonntag
Samstag, 28. März
09.00–11.00 Palmbüschelbinden
14.30–16.30 Palmbinden für 

Eltern und ihre Kinder
17.30	 Heilige Messe mit Palm-

segnung und Prozession
Kollekte: Regionale Caritas
Sonntag, 29. März
11.00	 Heilige Messe mit Palm-

segnung und Prozession 
und mit dem LutraCor

Kollekte: Fastenaktion
Dienstag, 31. März
17.20	 Kreuzweg/Rosenkranz
19.00	 Heilige Messe mit Pater 

B. Oegerli, anschliessend 
Bibelgespräch

Mittwoch, 1. April
19.00	 Heilige Messe
Hoher Donnerstag, 2. April
19.00	 Heilige Messe mit Fuss-

waschung mit den 
Kindern der 3. Klasse

Anschliessend Anbetung, 
organisiert von folgenden 
Gruppierungen:
21.00	 Kirchenchor
22.00	 FMG
23.00	 Ave Maria
24.00	 Pfarrei-Jugend
Karfreitag, 3. April
06.00	 Ölbergwache SDB
10.00	 Kinderkreuzweg
15.00	 Karfreitagsliturgie
Osternacht, 4. April
21.00	 Osternachtsfeier; 

danach Eiertütschen
Ostersonntag, 5. April
10.00	 Heilige Messe mit dem 

Kirchenchor; 
danach Eiertütschen

Ostermontag, 6. April
09.30	 Heilige Messe

Über die Kar- und Ostertage 
wird die Kollekte für die Chris-
ten im Hl. Land aufgenommen.

Hl. Messe mit Krankensalbung

Mittwoch, 25. März, 14.00
Die Krankensalbung soll uns 
Trost, inneren Frieden, Stärkung 
und Heilung bringen.
Nach der Hl. Messe gemütliches 
Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen.

Palmbinden

Samstag, 28. März
Von 09.00–11.00 und von 14.30–
16.30 werden wir im Pfarreisaal 
Palmbüschel für die Kirchgänger 
und die Prozession binden.
Wir sind dankbare Abnehmer für 
Grünzeug wie Buchs, Thuja oder 
Stechpalmen und freuen uns auf 
Ihre Mithilfe beim Binden der 
Palmbüschel. 
Zweige, die Sie entbehren 
können, dürfen Sie uns gerne 
ab Montag, 23. März, bis  
Freitagvormittag, 27. März,  
um 12.00 vorbeibringen.

Don-Bosco-Bibelabend

Dienstag, 31. März
Bibelgespräch zu folgenden 
Themen: «Aufbruch zur weiteren 
Verkündigung der Gottesherr-
schaft» Lk 4.42–44 und «Der 
wunderbare Fischfang und die 
ersten Jünger» Lk 5.1–11
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www.kathbern.ch/lyss-seeland

Pfarreizentren

Maria Geburt
Oberfeldweg 26, 3250 Lyss 
032 387 24 01

St. Katharina
Solothurnstrasse 40, 
3294 Büren a/A 
032 387 24 04

St. Maria
Fauggersweg 8, 3232 Ins 
032 387 24 02

St. Peter und Paul
Bodenweg 9, 2575 Täuffelen 
032 387 24 02

Pastoralraumleitung
Petra Leist, 032 387 24 10 
petra.leist@kathseeland.ch 
Stefanie Ullrich, 032 387 24 11 
stefanie.ullrich@kathseeland.ch

Pfarreiseelsorger
Jerko Bozic, 032 387 24 14 
jerko.bozic@kathseeland.ch

Katechese
Markus Schild, 032 387 24 18 
markus.schild@kathseeland.ch 
Bianca Burckhardt, Magdalena 
Gisi, Angela Kaufmann, Marianne 
Maier, Sarah Ramsauer, 
Karin Schelker

Besondere Dienste 
Barbara Ammann, Liturgie 
Magdalena Gisi, Koinonie 
Cili Märk-Meyer, Diakonie

Pfarreisekretariat
Gabi Bangerter,  
Martina Bäriswyl,  
Béatrice Becker, 
Irene Riedwyl,
Claudia Villard

Hauptsakristan
Rik Rapold 
032 387 37 10

Kreuzigung
Ein römischer Hauptmann mit 
seinen Soldaten bewachte Je-
sus. Sie sahen das Erdbeben, 
alles, was geschah. Da fürch-
teten sie sich sehr und sagten: 
«Er war wirklich Gottes Sohn!» 
(Mt 27,54).� J. Bozic

Pastoralraum 
Seeland

Karfreitag

Meine Erde ist trocken und dürr,
nichts wächst mehr, kein Grün, 
kein Same strebt zum Licht, 
denn ich bin wie ein Grab, 
da die dunklen Schatten der 
Trauer mich umweben. 

Ich tränke sie, meine Erde:
mit den Tränen der Trauer, 
des Mitleids,
der Barmherzigkeit, 
meiner Hilflosigkeit zu ändern 
die Dramen unserer Welt:

voll hoffnungsloser Menschen, 
der bedürftigen nach Nähe, 
der gequälten durch Ungewiss-
heit, 
der elenden und ärmsten in 
Flüchtlingslagern, 
der verwaisten im Glauben, in 
der Hoffnung,

dass du Christus Jesus Heiland
mit uns liebst, leidest, stirbst, 
in uns jede Nacht auferstehst
damit wir lernen zu lieben …

Bild: Image

Gerlinde Paul, 
Pfarreimitglied Worben

Pascha-Triduum

Hoher Donnerstag 
Donnerstag, 2. April
17.00. Eucharistiefeier, Ins
18.30. Ökum. Feier, Büren, mit 
anschl. Agape-Mahl (Anmel-
dung für das Essen bis 31. März)
19.30. Eucharistiefeier, Lyss und 
anschliessend Anbetungswache
 
Karfreitag
Freitag, 3. April, Lyss
10.00. Kinder-Kreuzweg
15.00. Karfreitagsliturgie
Bitte bringen sie langstielige 
Blüten/Zweige mit – aus diesen 
wird das Ostergesteck.

Hochfest Auferstehung
Samstag, 4. April, Lyss
17.00. Kinderauferstehungsfeier
20.00. Osternacht

Sonntag, 5. April 
09.15. Eucharistiefeier, Büren
10.15. Kommunionfeier, Ins
11.15. Eucharistiefeier, Lyss

Palmsonntag

Bild: Image

Gottesdienste und Kindergot-
tesdienste zum Palmsonntag. 
Wir beginnen die Karwoche mit 
der Erinnerung an den Einzug 
von Jesus in die Stadt Jerusa-
lem. Gemeinsam starten wir mit 
den Erwachsenen draussen zur 
Segnung der Palmzweige. Die 
Grünzweige und Palmbäumchen 
und -sträusschen binden wir in 
Büren am Tag vorher – sowie in 
Täuffelen und Lyss morgens vor 
dem Gottesdienst. Die eigenen 
Kreationen dürfen dann am 
Sonntag nach dem Gottesdienst 
nach Hause mitgenommen 
werden.

Sonntag, 29. März, Büren 
09.15. Kommunionfeier und 
Kindergottesdienst für alle Kin-
der ab Vorschulalter bis 4. Kl. 
J. Bozic u. M. Maier (KiGo) 
Musik: A. Lozova (Orgel) 
(Achtung: Palmbinden findet am 
Vortag, 28.3. statt.)

Sonntag, 29. März, Täuffelen 
10.15. Eucharistiefeier 
P. Bambi, Musik: V. Angelov 
(Orgel), H. Morant (Geige)
(08.00. Palmbinden mit 
S. Ramsauer)

Sonntag, 29. März, Lyss 
11.15. Kommunionfeier
S. Ullrich 
Musik: A. Lozova (Orgel)
(09.30. Palmbinden mit  
A. Kaufmann und K. Schelker)

Palmbäume in Büren 
Samstag, 28. März, Büren 
09.00. Alle Generationen sind 
eingeladen, unter fachkundiger 
Begleitung durch unsere Kate-
chetin M. Maier Palmbäume und 
andere Dekorationen für den 
Palmsonntag in der Kirche zu 
gestalten. Grünzweige aus den 
eigenen Gärten dürfen gerne 
mitgebracht werden.� J. Bozic
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Willkommen P. Bambi

Wir freuen uns, dass P. Bambi 
die Festtage wieder mit uns ver-
bringen wird. Er steht für Ge-
spräche zur Verfügung, und wir 
werden nochmals eine «Ignatia-
nische Stunde» mit ihm haben. 
P. Leist

Ignatianische Stunde 

Mittwoch, 1. April, Lyss
19.30. Als ausgesuchte Fachper-
son wird P. Bambi SJ uns einen 
weiteren Aspekt der ignatiani-
schen Spiritualität nahebringen, 
nachdem wir vor Weihnachten 
mehr über das Leben des Heili-
gen Ignatius von Loyola hören 
durften und zum Jahresanfang 
uns in die Frage der Unterschei-
dung der Geister und wie man 
eine rechte Wahl trifft vertieften.
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Diesmal werden wir uns mit mit 
einem weiteren zentralen Ge-
danken, mit «Ad maiorem Dei 
gloriam», beschäftigen. 
Willkommen an alle. � P. Leist

Aahaute

Donnerstag, 26. März, Büren 
19.00. Ökum. Abendgebet. Eine 
halbe Stunde «aahaute» im All-
tag – durchatmen – in die Stille 
gehen – hören – singen – beten. 
Herzliche Einladung.� J. Bozic

Brücken und Gräben

Donnerstag, 26. März, 
Engel Haus Twann
19.45. «Bridge of Spies – Der 
Unterhändler». Kalter Krieg – 
schier unüberwindbares Miss-
trauen – ein aufrechter Unter-
händler mit Ambition! 
Filmvorführung im KirchenKino 
mit anschliessender Diskussion 
(Chlyne Twann 20).� P. von Salis

Versöhnung und 
Beichte

Mittwoch, 1. April, Lyss 
18.30 Versöhnungsfeier und 
Busse mit P. Bambi u. J. Bozic
Die ganze Pfarrei Seeland ist zu 
diesem speziellen Gottesdienst 
nach Lyss eingeladen. Die Feier 
steht unter dem Thema: «Ver-
söhnt mit Josef». Der Blick auf 
das Hungertuch zeigt: Es ist 
Zeit, zu handeln, zu erwachen 
und sich dem Leben zu stellen! 
Wege gibt es viele. Einer geht 
über die Versöhnung – mit mir 
selbst, mit anderen, mit Gott 
und mit der Welt. 
Die Feier «Versöhnt mit Josef» 
hilft uns dabei. – Josef ist ein 
Träumer. Doch seine Brüder 
werfen ihn zurück ins Leben, er 
bekommt die harte Realität am 
eigenen Körper zu spüren. Aber 
seine Geschichte zeigt auch: 
Wandlung ist möglich. Versöh-
nung ist möglich. (Der Mitt-
woch-Gottesdienst um 09.00 
entfällt!)
Beichtgelegenheiten sind aus-
serdem vor der Versöhnungs
feier am Mitwoch in Lyss 17.30, 
am Donnerstag,16.00, vor der 
Eucharistiefeier in Ins.
J. Bozic

Kreuzweg im Wald
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Samstag, 28. März, Lyss
17.00. Auch dieses Jahr laden 
wir ein zu einem speziellen 
Kreuzweg mit von den Teilneh-
menden formulierten Gedanken 
zu den 14 Stationen des traditio-
nellen Kreuzweges. Wir begin-
nen an der kath. Kirche und en-
den dort nach ca. 90 Minuten. 
Da die reine Gehzeit 30 Minuten 
beträgt, sollten die Gedanken zu 
den einzelnen Stationen kurzge-
fasst sein, eine Minute reicht zu-
meist. In der Kirche finden sich 
weitere Informationen und eine 
Liste für jene, die eine Station 
übernehmen möchten.
S. Ullrich

Aus der Jugend

Samstag, 21. März
09.00	 1. Kl., Täuffelen
17.00	 Jubla Filmnacht, Lyss
Mittwoch, 25. März
14.00	  6. Kl., Lyss
14.00	 Erstkommunionprobe, Ins
Freitag, 27. März
17.00	 Erstkommunionprobe, Lyss
Samstag, 28. März
10.00	 Minihöck, Büren

Veranstaltungen

Samstag, 21. März
13.00	 Tea & Talk, Lyss
Mittwoch, 24. und 31. März
12.00	 Mittagstisch, Büren

Kollekten

21./22.3.: Nothilfe Gaza
Humanitäre Hilfe im Gazastreifen 
von Caritas

28./29.3.: Fastenaktion

Fastenaktion

Bild: Fastenaktion

Am Palmsonntag endet die Fas-
tenaktion 2026 bereits. Die Visi-
on ist eine gerechte Welt ohne 
Hunger. Dieses Jahr stand unter 
dem Motto «Zukunft säen» bzw. 
«Wer Saatgut hat, kann Zukunft 
säen». So wollen wir mithelfen, 
dass Zukunft gesät werden 
kann.� B. Becker

Gottesdienstagenda

5. Fastensonntag
Samstag, 21. März
18.00	 Eucharistiefeier, Lyss
	 G. Zovko
Sonntag, 22. März
09.15	 Kommunionfeier, Büren
	 P. Bühler
10.15	 Eucharistiefeier, Ins
	 G. Zovko
11.15	 Kommunionfeier, Lyss
	 P. Bühler
Palmsonntag
Samstag, 28. März
18.00	 Eucharistiefeier, Lyss
	 G. Bambi 
Sonntag, 29. März
09.15	 Familiengottesdienst, 

Büren, J. Bozic, M. Maier
10.15	 Familiengottesdienst, 

Täuffelen, G. Bambi, 
H. Morant (Geige)

11.15	 Familiengottesdienst, 
Lyss, S. Ullrich

17.00	 Polnische Messe
	 M. Podhajski
Hoher Donnerstag
Donnerstag, 2. April
17.00	 Eucharistiefeier, Ins
	 G. Bambi (16.00 Beichte) 

A. Sternat (Klarinette)
18.30	 Agapefeier, Büren
	 J. Bozic, 
19.30	 Eucharistiefeier, Lyss
	 G. Bambi 

A. Sternat (Klarinette)
Karfreitag
Freitag, 3. April
10.00	 Kinderkreuzweg, Lyss
15.00	 Karfreitagsliturgie, Lyss
	 A. ​P. Belando (Gesang)
17.30	 Santa Messa, Lyss
 
Werkttagsgottesdienste
Dienstag, 24. u. 31. März
11.40	 Mittagsgebet, Büren
Mittwoch, 25. März
09.00	 Kommunionfeier, Lyss
	  (08.20 Rosenkranz)
15.00	 Seelandheim, Worben
	  (14.30 Hauskommunion)
Donnerstag, 26. März
09.00	 Kommunionfeier, 

Täuffelen (08.30 Laudes)
19.00	 aahaute, Büren
Freitag, 27. März
09.00	 Andacht, Diessbach
16.00	 Alterszentrum Ins
Mittwoch, 1. April
18.30	 Versöhnungsfeier, Lyss
	 (17.30 Beichte)
Donnerstag, 2. April
10.15	 Tertianum Dotzigen

Kirchgemeinde- 
versammlung

Donnerstag, 7. Mai, Ins
19.30.	Kirchgemeinde- 
versammlung im Pfarreizent-
rum Ins. Traktandenliste im 
Mantelteil auf der Seite 10.
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Pastoralraum 
Oberland

Pastoralraumleiter 
Diakon Thomas Frey
Schloss-Strasse 4, 3800 Interlaken 
033 826 10 81 
gemeindeleitung@ 
kath-interlaken.ch
Leitender Priester im 
Pastoralraum 
Dr. Matthias Neufeld
Schloss-Strasse 4, 3800 Interlaken 
033 826 10 82 
priester@kath-interlaken.ch
Sekretariat Pastoralraum
Kapellenweg 9, 3600 Thun 
033 225 03 39 
pastoralraum.beo@kath-thun.ch
Fachstelle Diakonie 
Elizabeth Rosario Rivas
Schloss-Strasse 4, 3800 Interlaken 
079 586 02 29 
sozialarbeit.beo@kathbern.ch
Missione Cattolica 
di Lingua Italiana
c/o Sekretariat Pastoralraum 
Bern Oberland 
Kapellenweg 9, 3600 Thun 
Padre Pedro Granzotto 
076 261 78 94 
granzottopedro@gmail.com
Heilpädagogischer 
Religionsunterricht 
Maja Lucio
078 819 34 63 
maja.lucio@kathbern.ch
Fachseelsorge für erwachsene 
Menschen mit einer geistigen 
Behinderung 
Fachverantwortlicher: 
Jure Ljubic, Diakon
Hauptstrasse 26, 3860 Meiringen 
033 971 14 62 
guthirt.meiringen@bluewin.ch
Fachmitarbeiterin: 
Dorothea Wyss, Katechetin HRU
Schloss-Strasse 4, 3800 Interlaken 
079 315 97 38 
dorothea.wyss@bluewin.ch

Was können wir über 
Rassismus sagen?

Wir wissen, dass das Zusammen-
leben in einer Gemeinschaft kom- 
plex sein kann, besonders in Län-
dern wie der Schweiz, in denen 
Menschen aus allen Weltteilen 
zusammenleben. Jede:r von uns 
ist unterschiedlich aufgewachsen 
und bringt eigene Gewohnheiten 
mit, die im Aufnahmeland fremd 
oder sogar befremdlich für die 

einheimische Bevölkerung wirken 
können. Die meisten Auslän-
der:innen bemühen sich, sich an 
das neue Umfeld anzupassen – an 
Bräuche, Traditionen, Kultur und 
vor allem an die Sprache. Die 
Realität zeigt jedoch, dass nicht 
allen eine vollständige Integra
tion gelingt, was zu Missverständ-
nissen, Ablehnung, Sanktionen 
oder einem Gefühl der Nicht
zugehörigkeit führen kann. Sol-
che Schwierigkeiten fördern Vor-
urteile gegenüber bestimmten 
Gruppen, die wiederum in diskri-
minierenden und rassistischen 
Haltungen münden können. 
Wichtig ist, zu betonen: Diese 
Probleme gibt es in vielen Teilen 
der Welt, nicht nur in der Schweiz.
Was können wir gegen Rassismus 
tun? Erstens müssen wir ihn als 
reales Problem anerkennen. Zwei-
tens dürfen wir rassistische Kom- 
mentare oder Praktiken weder 

unterstützen noch beklatschen 
oder darüber lachen. Drittens 
sollten wir alle Menschen gleich 
behandeln und ihnen ohne Vor-
urteile begegnen. Nicht alle sind 
gleich – und gerade in dieser 
Vielfalt liegt unser Reichtum.
Jede Form von Diskriminierung 
ist falsch. Menschen aufgrund 
ihres Aussehens, ihrer Herkunft, 
Ethnie, Nationalität oder Haut-
farbe unterschiedlich zu behan-
deln, ist weder menschlich noch 
christlich. Alle Menschen sind 
Schöpfung Gottes. Uns allen 
wurde das Geschenk gegeben, 
auf der Erde zu leben und für
einander wie Geschwister zu 
sorgen. Sei gut zu anderen, so 
wie du zu dir selbst bist. Gib 
Chancen. Tu Gutes, ohne auf 
die Person zu schauen.
Elizabeth Rosario Rivas,  
Fachstelle Diakonie  
im Pastoralraum Bern Oberland

Brauchen wir vier 
Evangelien?

Auf den ersten Blick scheinen 
vier Evangelien überflüssig – wa-
rum nicht eine einzige Biografie 
Jesu? Doch die Kirche bewahrte 
bewusst vier Zeugnisse: Matthä-
us, Markus, Lukas und Johannes. 
Jeder Evangelist erschliesst eine 
eigene Dimension der Person 
Christi; zusammen ergeben sie 
Fülle statt Widerspruch. 
Matthäus zeigt Jesus als Sohn 
Davids, König der Juden und 
neuen Mose, der den endgülti-
gen Bund bringt. Der Stamm-
baum von Abraham über David 
begründet seine messianische 
Legitimität. Der Kindermord 
erinnert an Pharao; Jesus über
bietet und vollendet Israels 
Geschichte. In der Bergpredigt 
verkündet der neue Mose das 
Gesetz des Himmelreichs: Barm-

herzigkeit, Feindesliebe, innere 
Gerechtigkeit. Das Reich ist 
eschatologisch, nicht politisch. 
Jesus ist der verheissene König 
und Emmanuel.
Markus zeigt Jesus als leidenden  
Gottesknecht. Seine Identität 
wird offenbart und zugleich ver-
hüllt: Dämonen erkennen ihn, 
doch er gebietet Schweigen – 
das Messiasgeheimnis prägt das  
Evangelium. Peter der Apostel 
bekennt ihn als Christus, doch 
Jesus kündigt Leiden, Tod und 
Auferstehung an. Erst der römi-
sche Hauptmann unter dem Kreuz 
ruft: «Wahrhaftig, dieser Mensch 
war Gottes Sohn.» Herrlichkeit 
erscheint gerade im Kreuz. Mar-
kus betont Jesu Menschlichkeit –  
Mitgefühl, Erschöpfung, Angst. 
Der Gottessohn wird zum Knecht,  
der sein Leben als Lösegeld 
gibt; Herrlichkeit und Kreuz 
bleiben untrennbar.

Lukas weitet den Blick auf die 
gesamte Menschheit. Der 
Stammbaum reicht bis Adam; 
Jesus ist Retter aller. Er über-
schreitet ständig soziale, ethni-
sche und moralische Grenzen. 
Der lukanische Christus ist be-
sonders Freund der Armen: Er 
verkündet den Geringen die 
Frohe Botschaft und isst mit 
Sündern. Seine Königsherrschaft 
zeigt sich in demütiger Barmher-
zigkeit. Lukas betont die geord-
nete Heilsgeschichte – von Israel 
zur Kirche.
Johannes beginnt vor der Schöp-
fung: «Im Anfang war das Wort.» 
Jesus ist der ewige Sohn Gottes, 
bei Gott und selbst Gott – Licht 
der Welt, Brot des Lebens, guter 
Hirte, lebendiges Wasser, ein
geborener Sohn. Die Zeichen 
deuten auf seine Herrlichkeit; 
das Kreuz ist auf paradoxe Weise 
seine Erhöhung. Die Abschieds-
reden offenbaren trinitarische 
Intimität. Jesu Menschlichkeit 
bleibt echt – er weint, dürstet, 
leidet –, doch seine göttliche 
Einheit mit dem Vater domi- 
niert. 
Die vier Evangelien sind not-
wendig, weil nur sie gemeinsam 
das vollständige Bild des Sohnes 
Gottes zeichnen – eine einzige 
Perspektive könnte es nicht um-
fassend darstellen.
Sumith Kurian,  
Kaplan in Frutigen

Foto: Sumith Kurian
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Interlaken

Samstag, 21. März
18.00	 Eucharistiefeier
20.00	 Santa Missa  

em português
Sonntag, 22. März
10.00	 Eucharistiefeier
	 anschl. Kirchenkaffee
18.00	 Eucharistiefeier
	 Gedächtnis für Christiane 

und Georg Vollmer
Montag, 23. März
19.00	 Ökumenische Fastentage
Dienstag, 24. März
09.00	 Wortgottesdienst mit 

Kommunion
19.00	 Ökumenische Fastentage
Mittwoch, 25. März
08.30	 Rosenkranzgebet
09.00	 Eucharistiefeier
19.00	 Ökumenische Fastentage
Donnerstag, 26. März
18.00	 Stille eucharistische 

Anbetung
19.00	 Eucharistiefeier
19.00	 Ökumenische Fastentage
19.30	 Probe Festtagschor 

Interlaken
Freitag, 27. März
11.00	 Kreuzwegandacht und 

Eucharistiefeier
	 anschl. Fastensuppe
18.00	 Kreativfabrik
19.00	 Ökumenische Fastentage
Samstag, 28. März
14.00	 Jubla-Osterscharanlass 

Schnitzeljagd, Treffpunkt 
bei der Kirche. Infos:  
jublainti@gmail.com

18.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 29. März
10.00	 Familiengottesdienst  

mit Palmweihe
	 anschl. Kirchenkaffee  

im Beatushus
18.00	 Wortgottesdienst  

mit Kommunion
Dienstag, 31. März
09.00	 Wortgottesdienst  

mit Kommunion
Mittwoch, 1. April
08.30	 Rosenkranzgebet
09.00	 Eucharistiefeier
	 Gedächtnis  

für Gerhard Dietler
19.30	 Sveta misa na hrvatskom 

jeziku
Donnerstag, 2. April
14.30	 Begegnungszone
19.30	 Probe Festtagschor  

Interlaken
20.00	 Gründonnerstags

gottesdienst
21.00	 Gebetsnacht

Freitag, 3. April
10.00	 Kreuzwegandacht
15.00	 Die Feier vom Leiden und 

Sterben Christi

Aussenstationen

Sonntag, 22. März
09.30	 Grindelwald: Eucharistie-

feier
10.00	 Mürren: Wortgottes-

dienst mit Kommunion
17.45	 Wengen: Wortgottes-

dienst mit Kommunion
Samstag, 28. März
18.00	 Grindelwald: Eucharistie-

feier mit Palmweihe – 
Familiengottesdienst

Sonntag, 29. März
17.45	 Wengen: Eucharistiefeier
Freitag, 3. April
15.00	 Grindelwald, Wengen, 

Mürren: Die Feier vom 
Leiden und Sterben Christi

Kollekte
21./22./28./29.3: Fastenaktion – 
Schweizerisches Hilfswerk der 
Katholikinnen und Katholiken

Ökumenische 
Fastentage

Zum Motto «Gemeinsam Zukunft  
säen» sind Sie herzlich eingeladen 
zu den ökumenischen Fasten
tagen vom 23. bis 27. März.  
Jeden Abend findet von  
19.00–20.00 ein Fastentreffen 
mit Input, Austausch und Gebet 
im Beatushus neben der katholi-
schen Kirche Interlaken statt. 
Kontakt: 077 530 59 21 
Christine Sieber und  
Marianne Luyten

Palmsonntag

Palmsonntag 2025� Bild: Adolf  
� Schmitter

Die Kreativfabrik bindet kleine 
Palmbuschen am Freitag, 
27. März, ab 18.00 im Beatushus. 
Diese können dann an Palm-
sonntag von den Kirchenbesu-
cher:innen mitgenommen und 

zu Hause aufgehängt werden. 
Unsere Erstkommunikant:innen 
binden grosse Palmbuchen für 
ihren Einzug im Gottesdienst am 
Sonntag, 29. März, um 10.00.
Wir freuen uns auf einen geseg-
neten Palmsonntag. 

Karwoche und Ostern

Gründonnerstag, 2. April
20.00	 Gründonnerstagsgottes-
dienst, anschl. Gebetsnacht  
in der Seitenkapelle. Es liegt  
im Vorfeld eine Liste in der  
Marienkapelle auf, in der Sie sich 
für die Gebetsnacht eintragen 
können.

Karfreitag, 3. April
10.00	 Kreuzwegandacht in  
Interlaken
15.00	 Die Feier vom Leiden und 
Sterben Christi in Interlaken, 
Grindelwald, Mürren und 
Wengen

Karsamstag, 4. April
10.00	 Segnung der Oster
speisen in Interlaken
21.00	 Die Feier der Osternacht 
in Interlaken, anschl. Eier
tütschen im Beatussaal
21.00	 Die Feier der Osternacht 
in Grindelwald

Ostersonntag, 5. April
09.30	 Festgottesdienst in Grin-
delwald
10.00	 Festgottesdienst in Inter-
laken, musikalisch umrahmt vom 
Festtagschor Interlaken unter 
Leitung von Michael Malzkorn, 
anschl. Apéro im Beatushus
10.00	 Festgottesdienst in 
Mürren
17.45	 Festgottesdienst in 
Wengen
19.30	 Portugiesischer Fest
gottesdienst in Interlaken

Ostermontag, 6. April
10.00	 Eucharistiefeier in Inter
laken

Ferienzeit

Wir wünschen allen Schüler:in-
nen und ihren Familien schöne 
Frühlingsferien! 
Vom 6. bis 19. April ist das 
Sekretariat von Montag bis 
Donnerstag nur vormittags von 
08.00–11.30 geöffnet. 

Interlaken 
Heiliggeist
3800 Interlaken 
Beatenberg, Grindelwald 
Mürren, Wengen
Schloss-Strasse 4 
3800 Interlaken
Sekretariat
Daniela Pannofino 
Assistentin der Gemeindeleitung 
033 826 10 80 
pfarrei@kath-interlaken.ch 
www.kath-interlaken.ch 
Öffnungszeiten: 
Mo–Do 08.00–11.30 
Di + Do 13.30–17.00 
Freitags geschlossen. 
In den Schulferien nur vormittags 
geöffnet.
Gemeindeleitung
Diakon Thomas Frey 
033 826 10 81 
gemeindeleitung@kath-interlaken.ch
Leitender Priester
Dr. Matthias Neufeld 
033 826 10 82 
priester@kath-interlaken.ch
Hilfsgeistlicher
P. Jobimon Thomas Joy OIC
033 552 02 30
tjcoic@gmail.com
Haus-, Heim- und 
Spitalseelsorge
Helmut Finkel 
033 826 10 85 
spitalseelsorge@kath-interlaken.ch
Notfallnummer Seelsorger
(ausserhalb der Öffnungszeiten) 
033 826 10 83
KG-Verwaltung
Beat Rudin, 033 826 10 86 
verwaltung@kath-interlaken.ch
Sakristan/Hauswart
Klaus Lausegger 
033 826 10 84 
079 547 45 12
Katechet:innen
Tamara Hächler, 033 826 10 89 
katechese@kath-interlaken.ch 
Dorothea Wyss, 033 823 66 82 
Helmut Finkel, 033 826 10 85 
Nadia Jost, 078 857 39 15
Seelsorgegespräche
Jederzeit nach Vereinbarung. 
Jeden Donnerstag bietet 
«offene Tür – offenes Ohr» 
die Möglichkeit zum Gespräch 
von 18.00–18.45 im Gesprächsraum 
hinten in der Kirche Interlaken.
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Gstaad 
St. Josef
3780 Gstaad 
Zweisimmen 
Lenk
Gschwendmatteweg 23, 3780 Gstaad 
033 744 11 41 
www.kathbern.ch/gstaad 
sekretariat@kath-gstaad.ch
Leitung Pfarrei
vakant
Pfarrverantwortung: 
Leitender Priester
Dr. Matthias Neufeld 
033 826 10 83 
nur seelsorgerische Notfälle 
priester@kath-interlaken.ch
Sekretariat
Brigitte Grundisch 
Xenia Halter 
sekretariat@kath-gstaad.ch 
Bürozeiten 
Di und Mi: 9.00 bis 16.00 
Do: 9.00 bis 12.00
Katechese
Martina Zechner 
Heidi Thürler 
033 744 11 41

3700 Spiez
Belvédèrestrasse 6 
033 654 63 47 
www.kathbern.ch/spiez 
bruderklaus.spiez@kathbern.ch
Gemeindeleitung
Franca Collazzo Fioretto 
franca.collazzo@kathbern.ch 
033 654 17 77
Leitender Priester
Dr. Matthias Neufeld 
033 826 10 82 
priester@kath-interlaken.ch
Kaplan
P. Sumith Nicholas Kurian 
033 671 01 07 
priester@kath-frutigen.ch
Sekretariat
Yvette Gasser und Sandra Bähler 
033 654 63 47 
Bürozeiten: 
Di–Fr 08.00–12.00 
bruderklaus.spiez@kathbern.ch
Katechese
Gabriela Englert 
079 328 03 06 
Sara de Giorgi 
033 437 06 80 
Imelda Greber 
079 320 98 61

Spiez  
Bruder Klaus

Gstaad

Sonntag, 22. März
11.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 29. März
11.00	 Eucharistie  

zum Palmsonntag
16.00	 Eucharistiefeier  

portugiesisch
Freitag, 3. April
10.30	 Kreuzwegandacht  

für Kinder
15.00	 Karfreitagsliturgie

Zweisimmen

Sonntag, 22. März
09.15	 Eucharistiefeier
17.00	 Konzert zur Passionszeit
Samstag, 28. März
13.30	 Einkehrtag  

Erstkommunion
Sonntag, 29. März
09.15	 Eucharistie  

zum Palmsonntag
Donnerstag, 2. April
18.00	 Gottesdienst  

mit anschl. Agape

Lenk

Samstag, 21. März
18.00	 Eucharistiefeier
Samstag, 28. März
18.00	 Eucharistie  

zum Palmsonntag
Freitag, 3. April
10.00	 Karfreitagsliturgie

Hinweis

Die Pfarreireise wird von Sonn-
tag, 3. bis Freitag, 8. Mai in 
Pruntrut/Porrentruy statt
finden. Anmeldungen ans 
Pfarreisekretariat bis  
Donnerstag, 26. März.  
Tel. 033 744 11 41 oder  
sekretariat@kath-gstaad.ch

Konzert

Sonntag, 22.3./17.00 – Kath. 
Kirche Zweisimmen, «Musik zur 
Passion» mit Ada van der Vlist 
Walker

Hoher Donnerstag

Donnerstag, 2.4./18.00 –  
Kath. Kirche Zweisimmen,  

Eucharistiefeier mit anschl. Aga-
pe und Zusammensein im Saal

Kollekten

21.–29.3.: Fastenaktion 
30.3.–3.4.: Karwochenkollekte 
für Christinnen und Christen  
im Heiligen Land

Die Karwochenkollekte gibt 
Gelegenheit, den Brüdern und 
Schwestern in den Ursprungs-
ländern des Christentums zu 
helfen. Die Schweizer Bischöfe 
schreiben in ihrem Wort zur 
Karwochenkollekte: «Wir sind 
solidarisch mit den orientali-
schen Christinnen und Christen. 
Sie leisten mit ihrer Arbeit im 
Sozial-, Bildungs- und Gesund-
heitswesen einen sehr geschätz-
ten und unverzichtbaren Beitrag 
in der Gesellschaft. Deshalb un-
terstützen wir mit Spenden und 
unserem Gebet einheimische 
Kirchen und ihre Institutionen in 
ihren pastoralen, sozialen und 
katechetischen Tätigkeiten.»

Sonntag, 22. März
09.30	 Gottesdienst  

mit Eucharistiefeier 
Gedächtnis: Marie Gottier

Montag, 23. März
15.00	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 25. März
09.00	 Gottesdienst  

mit Kommunionfeier
10.15	 Gottesdienst  

mit Kommunionfeier
	 im Solina
Palmsonntag, 29. März
09.30	 Gottesdienst  

mit Kommunionfeier und 
Segnung der Palmzweige

Montag, 30. März
15.00	 Rosenkranzgebet
Gründonnerstag, 2. April
18.00	 Wort-Gottes-Feier zum 

letzten Abendmahl
Karfreitag, 3. April
15.00	 Fyre mit de Chline
17.00	 Karfreitagsliturgie

Kollekten

22. und 29. März: Fastenaktion
2. und 3. April: Christinnen und 
Christen im Heiligen Land

Verstorben

Wir haben uns von Peter Zwahlen 
aus Spiez und Thomas Züger 

aus Worblaufen verabschiedet. 
Gott, gib ihnen die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und 
Zuversicht.

Jassnachmittag für 
Seniorinnen und Senioren

Mittwoch, 25. März, 13.30
in der Chemistube

Heimosterkerzen verzieren

Freitag, 27. März, 14.00
in der Chemistube
Wer möchte Heimosterkerzen 
verzieren? Jugendliche ab 14 
Jahren. Theres Bareiss, Kateche-
tin, wird uns hilfreich zur Seite 
stehen. Wir freuen uns auf zahl-
reiche Helfer:innen. Mit Zvieri.

Infomesse 60+: «Mein Zuhause 
– Generation 60+»

Samstag, 28. März, 09.00
Gemeindezentrum Lötschberg
Möchten Sie unseren Stand mit-
betreuen? Dann melden Sie sich 
gerne im Sekretariat!

Palmsträusschen binden 

Samstag, 28. März, 14.00
in der Chemistube
Alle sind herzlich eingeladen, 
ein Palmsträusschen aus Zwei-

gen zu binden. Keine Vorkennt-
nisse nötig. Kinder bis 8 Jahre 
sollten von einer erwachsenen 
Person begleitet werden.

Gottesdienst und Segnung 
der Palmzweige

Palmsonntag, 29. März, 09.30

Handarbeitstreff für alle

Dienstag, 24./31. März, 08.00
in der Chemistube

Fyre mit de Chline

Karfreitag, 3. April, 15.00
im Untizimmer
Kindgerechte Geschichte zum 
Leidensweg Jesu, anschl. Kreuz 
gestalten und verzieren.

Voranzeige

Ostern

Karsamstag, 4. April, 21.00
Osternachtliturgie 
«Eiertüsche» in der Chemistube
Ostersonntag, 5. April, 
07.00: Ökum. Osterfrühfeier in 
der Schlosskirche Spiez (KAS)
09.30: Gottesdienst mit Eucha-
ristiefeier in der Kirche
Zeitgleich Fyre mit de Chline 
im Untizimmer
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Meiringen 
Guthirt
3860 Meiringen 
Brienz 
Hasliberg-Hohfluh
Hauptstrasse 26 
033 971 14 62 
www.kath-oberhasli-brienz.ch 
guthirt.meiringen@bluewin.ch
Gemeindeleiter
Diakon Jure Ljubic 
guthirt.meiringen@bluewin.ch
Pfarreisekretariat
Rosa Mattia 
033 971 14 55 
Di, Do 08.30–11.00 
kath.sekr.meiringen@bluewin.ch
Kirchgemeindepräsident
Benno Tschümperlin 
Steinmättelistrasse 38 
3860 Meiringen 
079 416 80 64
Katechese
1. Klasse 
Lucinda Wagner 
079 736 32 01 
2. bis 6. Klasse 
Petra Linder 
079 347 88 57 
7. bis 9. Klasse 
Jure Ljubic 
033 971 14 62

3714 Frutigen
Adelboden
Kandersteg
Gufergasse 1
033 671 01 05
www.kathbern.ch/frutigen
sekretariat@kath-frutigen.ch
kirchgemeinde@kath-frutigen.ch
Gemeindeleiterin
Franca Collazzo Fioretto
033 654 17 77 
franca.collazzo@kathbern.ch
Kaplan
P. Sumith Nicholas Kurian
033 671 01 07
priester@kath-frutigen.ch
Pfarreisekretariat
Cordula Roevenich
sekretariat@kath-frutigen.ch
Bürozeiten 
Mo 13.30–17.30
Di, Mi, Fr 08.30–11.30
Katechet:innen
Alexander Lanker
076 244 98 08
Marika Marti
078 848 73 91
Maggie von der Grün
076 769 04 73

Frutigen 
St. Mauritius

Frutigen

Sonntag, 22. März
10.30	 Wort-Gottes-Feier  

mit Kommunion
Mittwoch, 25. März
08.30	 Rosenkranzgebet
09.00	 Eucharistiefeier, anschl. 

Kaffee im Säli
Palmsonntag, 29. März
10.30	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 1. April
09.00	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 2. April
19.00	 Abendmahlsgottesdienst, 
	 Familiengottesdienst 

Gründonnerstag
Freitag, 3. April
15.00	 Karfreitagsliturgie

Adelboden

Sonntag, 29. März
10.00	 Eucharistiefeier
	 Familiengottesdienst  

zum Palmsonntag
Donnerstag, 2. April
17.30	 Abendmahlsgottesdienst
	 Gründonnerstag
Freitag, 3. April
18.00	 Wort-Gottes-Feier mit 

Kommunion, Karfreitag

Kandersteg

Samstag, 21. März
17.30	 Wort-Gottes-Feier  

mit Kommunion
Samstag, 28. März
17.30	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 2. April
17.30	 Abendmahlsgottesdienst
	 Gründonnerstag
Freitag, 3. April
17.30	 Karfreitagsliturgie

Kollekten

21./22. März: Fastenaktion
28./29. März: Fastenaktion 

Gesprächs-/Beichtgelegenheit

Nach Vereinbarung unter  
033 671 0107 oder 079 415 0529

Religionsunterricht

Mittwoch, 25. März
1., 2., 3.,4. Klasse: 13.45–16.15 
Palmbuschen binden

Info Messo 60+

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
am Samstag, 28. März, 09.00–
15.00 an unserem Stand im 
Lötschbergzentrum Spiez.

Heimosterkerzen

Auch in diesem Jahr bieten wir 
die Heimosterkerzen wieder 
nach den Ostergottesdiensten 
zum Verkauf an. Das Motiv wur-
de von Theres Bareiss entworfen 
und in Zusammenarbeit mit 
Pfarreiangehörigen wurden die 
Kerzen verziert.

Bild: zVg

Doch er wurde durchbohrt we-
gen unserer Vergehen, / wegen 
unserer Sünden zermalmt.
Zu unserem Heil lag die Züchti-
gung auf ihm, / durch seine 
Wunden sind wir geheilt. 
Jesaja 53,5

Meiringen

Samstag, 21. März
17.15	 Rosenkranzgebet
18.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 22. März
11.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 27. März
09.00	 Wortgottesfeier
Samstag, 28. März
17.15	 Rosenkranzgebet
18.00	 Wortgottesfeier mit 

Palmzweigsegnung
Palmsonntag, 29. März
11.00	 Wortgottesfeier mit 

Palmzweigsegnung
Karfreitag, 3. April
15.00	 Karfreitagsliturgie

Brienz

Sonntag, 22. März
10.00	 Ökum. Gottesdienst in 

der ref. Kirche Brienz mit 
anschl. Suppen-Zmittag

Donnerstag, 26. März
09.00	 Wortgottesfeier

Palmsonntag, 29. März
09.30	 Wortgottesfeier mit 

Palmzweigsegnung
Gründonnerstag, 2. April
19.30	 Wortgottesfeier

Hasliberg

Sonntag, 22. März
09.30	 kein Gottesdienst
Palmsonntag, 29. März
09.30	 kein Gottesdienst

Kollekten

21./22. März: Fastenaktion
28./29. März: Fastenaktion

Suppensonntag in Brienz

Unter dem Motto «Hunger 
frisst Zukunft» findet die Öku-
menische Kampagne vom 
Aschermittwoch, 18. Februar, 
bis Ostersonntag, 5. April, statt. 
Am Sonntag, 22. März, 10.00 
feiern wir den ökumenischen 
Gottesdienst in der reformierten 
Kirche Brienz mit Pfarrer Peter 
Mainz und dem katholischen 
Diakon Jure Ljubic. 

An der Orgel: Raphaël Gogniat. 
Im Anschluss gibt es für alle 
Suppe von den «Schwander 
Suppenköchen» und Kuchen in 
der Pfrundscheune.
Zu dieser Veranstaltung sind alle 
herzlichst eingeladen.

Palmzweigsegnung

Die Palmzweige erinnern an den 
Einzug Jesu in Jerusalem. Im 
Evangelium des Palmsonntags 
heisst es bei Johannes: «Da 
nahmen sie Palmzweige, zogen 
hinaus, um ihn zu empfangen 
und riefen: Hosianna! Gesegnet 
sei er, der kommt im Namen des 
Herrn.» (Joh 12,13)
Am Samstag, 28. März, in 
Meiringen sowie am Palm-
sonntag, 29. März, in Brienz 
und Meiringen findet während 
der Gottesdienste die Segnung 
der Palmzweige statt. Die alten 
Palmzweige können mitgenom-
men und in den Korb in den 
Kirchen gelegt werden.
Zu den Gottesdiensten sind alle 
herzlich eingeladen.
Das Pfarreiteam
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Thun  
St. Marien
3600 Thun, Kapellenweg 9 
033 225 03 60 
st.marien@kath-thun.ch
Öffnungszeiten Sekretariat
Di–Fr 8.30–11.30, Do 14–17
Hauswart, Raumreservationen
Matthias Schmidhalter 
033 225 03 59, (Bürozeiten) 
schmidhalter@kath-thun.ch

St. Martin
3600 Thun, Martinstrasse 7 
033 225 03 33 
st.martin@kath-thun.ch
Öffnungszeiten Sekretariat
Di–Fr 8.30–11.30, Di 14–17
Hauswart
Edwin Leitner, 079 293 56 82 
edwin.leitner@kath-thun.ch

www.kath-thun.ch

Pfarreienteam
Gemeindeleitung
Nicole Macchia, 076 337 77 43 
nicole.macchia@kath-thun.ch
Leitender Priester
Ozioma Nwachukwu 
033 225 03 34, 076 250 33 77 
ozioma.nwachukwu@kath-thun.ch
Pfarreiseelsorger i.A.
Manuel von Däniken  
033 225 03 55, 078 449 44 77 
manuel.vondaeniken@kath-thun.ch
Sekretariate
Beatrice Ebener
Christine Schmaus
Monika Bähler
Katrin Neuenschwander
Katechese
religionsunterricht@kath-thun.ch
Leitung Katechese
Nadia Stryffeler, 079 207 42 49 
nadia.stryffeler@kath-thun.ch
Katechetinnen
Gabriela Englert, 079 328 03 06 
gabriela.englert@kath-thun.ch 
Sara De Giorgi, 079 408 96 01 
sara.degiorgi@kath-thun.ch 
Maggie von der Grün, 076 769 04 73 
malgorzata.vondergruen@kath-thun.ch
Diakonie in der Pastoral
Cornelia Pieren, 079 757 90 34 
pieren@kath-thun.ch
Kirchenmusik
Grimoaldo Macchia 
grimoaldo.macchia@kath-thun.ch
Sozialdienst
Nathalie Steffen, 076 267 49 88 
nathalie.steffen@kath-thun.ch
Seelsorgegespräche
Jederzeit nach Vereinbarung mit 
Nicole Macchia oder Ozioma 
Nwachukwu (auch Beichte möglich)
Tauftermine: siehe Website

Gottesdienste 
St. Marien und St. Martin
Samstag, 21. März
16.30	 Kommunionfeier
	 Kapelle St. Marien
18.00	 Missa em português
	 Kirche St. Martin
Sonntag, 22. März
09.30	 Eucharistiefeier
	 Kirche St. Marien
11.00	 Kommunionfeier
	 Kirche St. Martin
12.15	 Eucharistiefeier  

in spanischer Sprache
	 Kapelle St. Marien
14.30	 Eucharistiefeier  

in kroatischer Sprache
	 Kirche St. Marien
Dienstag, 24. März
18.30	 Gottesdienst anders … 

Worte Jesu im Alltag
	 Kapelle St. Marien
Mittwoch, 25. März
09.00	 Verkündigung  

des Herrn – Bussfeier 
von Frauen mitgestaltet

	 Kapelle St. Marien
19.00	 Gebetsgruppe  

in kroatischer Sprache
	 Kapelle St. Marien
Donnerstag, 26. März
08.30	 Versöhnungsfeier 

von Frauen mitgestaltet
	 Kapelle St. Martin
Freitag, 27. März
17.30	 Anbetung
17.55	 Rosenkranzgebet
18.30	 Bussfeier
	 Kapelle St. Marien
Samstag, 28. März
16.30	 Eucharistiefeier
	 Kirche St. Martin
18.30	 Missa em português
	 Kirche St. Martin
Palmsonntag, 29. März
09.30	 Eucharistiefeier 

mitgestaltet durch Minis 
separate Kinderfeier

	 Kirche St. Marien
11.00	 Familiengottesdienst 

mit Kommunionfeier 
Mitwirkung aller Minis 
und der Band Da Capo; 
Beginn im Hof mit Seg-
nung der Palmzweige, 
danach separate Kinder-
feier im Zimmer Mapunda 

	 Kirche St. Martin
14.30	 Eucharistiefeier  

in kroatischer Sprache
	 Kirche St. Marien
Montag, 30. März
17.30	 Beichte sowie
18.30	 Eucharistiefeier  

in kroatischer Sprache
	 Kirche St. Marien

Dienstag, 31. März
18.30	 Gottesdienst anders... 

Worte Jesu im Alltag
	 Kapelle St. Martin
19.30	 Wir füllen Leere mit … 

Kontemplation –  
In die Leere hineinlieben

	 Kapelle St. Marien
Mittwoch, 1. April
09.00	 Eucharistiefeier 

von Frauen mitgestaltet
	 Kapelle St. Marien
Gründonnerstag, 2. April
Kein Gottesdienst in St. Martin
19.30	 Gründonnerstag –  

Eucharistiefeier
	 Kirche St. Marien
20.30	 Anbetungsnacht
	 Kapelle St. Marien
Karfreitag, 3. April
10.00	 Karfreitagsandacht 

gestaltet vom Tridem
	 Kirche St. Martin
10.00	 Familienkreuzweg
	 Pfarreizentrum St. Marien
15.00	 Karfreitagsliturgie
	 Kirche St. Martin
17.00	 Liturgia da Sexta-Feira 

Santa (Via-Sacra)
	 Kirche St. Martin
Kollekten: Fastenaktion

Verstorbene

Aus unseren Pfarreien sind 
Ursula Mingard (1949) aus Thun, 
Gilgia Oesch-Willi (1930) aus 
Hilterfingen, Theodor Galliker 
(1948) aus Heimberg und  
Emmi Blaser (1935) aus Ober
hofen verstorben. Herr, schenke 
ihnen das Ewige Licht und be-
gleite die Angehörigen mit 
Trost, Kraft und Zuversicht.

Taufe

Am 14. Februar durften wir Xhoi 
Kabashi durch das Taufsakrament 
in unsere Gemeinschaft aufneh-
men. Wir wünschen der Familie 
Gottes Segen. 

Wir teilen – Fastensuppe

Herzliche Einladung zum 
einfachen Mittagessen in 
Gemeinschaft: 
Freitag, 20. März, 11.30–13.00 
(Linsen-Gemüse-Suppe)  
Freitag, 27. März, 11.30–13.00 
(Lauch-Griess-Suppe)  
Pfarrsaal St. Martin. Kollekte  
für Fastenaktion 
Am 20. März berichtet  
Veronika La Scalia nach dem  
Essen in einem kurzen Vortrag, 
was Suppe in ihrem Leben  
bedeutet.

Buchvernissage

Die Geschichte von Margaret 
Gantert und dem Hotel Panora-
ma in Aeschlen ob Gunten, von 
Sylvia Kälin und Janine Zürcher. 
Moderation: Irène Kost. Freitag, 
20. März, 17.00 im Pfarreisaal 
von St. Marien. Im Anschluss 
Imbiss. Eintritt kostenlos, frei
williger Beitrag. Anmeldung im 
Sekretariat St. Marien nötig.

Gruppenstunde Jubla

Samstag, 21. März, 14.00 bis 
17.00. Die Gruppenstunde fin-
det bei der Kirche St. Marien 
statt.

«Rassismus: (K)ein Kind der 
Kirchen?»

Im Rahmen der Aktionstage ge-
gen Rassismus findet am Sonn-
tag, 22. März, 15.00–18.00 im 
Pfarreizentrum St. Martin ein 
Workshop statt, der sich den 
Fragen «Rassismus: (K)ein Kind 
der christlichen Kirchen?» und 
«Wie ist Jesus weiss geworden?» 
widmet. Die Teilnehmenden 
schauen geschichtlich und theo-
logisch auf das Thema. Nach 
kreativer Bearbeitung, Aus-
tausch und Beurteilung wird 
nach einem gemeinsamen Fazit 
gesucht. In der Pause stehen 
Getränke und Snacks zur Verfü-
gung. Keine Anmeldung nötig. 
Programm der Aktionstage in 
Thun: www.thun.ch/aktionstage-
gegenrassismus2026 

Wir füllen Leere mit ​…

Gross(-artige) Frauen der Bibel 
sichtbar machen: Montag, 
23. März, 19.00–20.30 Pfarrei-
zentrum St. Marien. Gestaltung 
eines Porträts einer biblischen 
Frau durch Malen, Zeichnen,  
Collage etc. Die entstandenen 
Werke werden mit Bibelstellen, 
Vita, Gründe der Wahl und der 
persönlichen Bedeutung der aus-
gewählten biblischen Frau aus-
gestellt. Material ist vorhanden.
Oda den Otter (Katechetin)

Wir füllen Leere mit … 
Körpergebet

Mittwoch, 25. März, 09.45 bis 
ca. 10.00, Kapelle St. Marien, 
nach dem Gottesdienst. Fasten-
zeit – Neues mit dem Körperge-
bet wagen: den Glauben mit 
Körper, Atem, Aufmerksamkeit, 
Dankbarkeit und Herz leben, die 
Leere nicht einfach aushalten, 
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sondern sich bewusst Gott zu-
wenden. Einladung: Ausprobie-
ren mit dem Körper zu beten, so 
wie es möglich ist.�​ Beate Litzko

Mittagstisch in St. Marien

Mittwoch, 25. März, 12.05  
im Pfarreisaal St. Marien; vorab 
um 11.45 Angelusgebet in der 
Kirche. Menu für Fr. 10.–. 
Anmeldung bis Dienstagmittag 
im Sekretariat, 033 225 03 60.

«MarienKäferliSinge»

Donnerstag, 26. März, 09.15 – 
11.00. Für Kinder von 0–5 mit 
ihrer Begleitperson, im Pfarrei-
zentrum St. Marien. Komm auch 
du! Danach sind Frühlingsferien.

Vortrag: Dem Tod im Leben 
begegnen

Vortrag gestaltet von Alessan-
dro Ardu, Bestatter von «aurora 
Bestattungen» mit offener Fra-
gerunde. Freitag, 27. März, 
19.30 im Pfarreisaal St. Marien. 
Im Anschluss Apéro. 
«Sei mutig und stark! Sei nicht 
erschrocken und hab keine 
Angst, denn der Herr, dein Gott, 
ist bei dir überall.» Nicht nur das 
Leben steht im Wandel, sondern 
auch der Abschied. Was muss 
erledigt werden? Was ist mög-
lich? Wie kann ich vorsorgen? 
Welche Bedürfnisse habe ich? 
Welche Ängste möchte ich  
loslassen? Was wollte ich schon 
immer wissen?

Einbezogen

Foto: Nadia Stryffeler

Freitag, 27. März, 09.00–11.00 
im Eigenheim von St. Marien. 
Wir verbringen den Morgen  
mit verschiedenen Arbeiten. 
Conny und Team

Palmbinden 

Palmsträusse binden mit Eltern-
café: Samstag, 28. März, im 
Zimmer Huambo in St. Martin. 
Freies Kommen und Gehen von 
09.00 bis 11.30. Alle Kinder bis 
9 Jahre sind herzlich willkommen.

Kinderfeier in St. Marien 

Parallel geführte Kinderfeier 
während des Gottesdienstes: 
Sonntag, 29. März, 09.30. Be-
sammlung in den vordersten 
Bänken der Kirche St. Marien.

Palmsonntag

Sonntag, 29. März 
09.30 in St. Marien:
Die Ministrant:innen von 
St. Marien laden herzlich zum 
Gottesdienst und anschlies
senden Apéro ein. Wie bereits 
in den vergangenen Jahren er-
wartet die Besucher:innen ein 
kleines, liebevoll vorbereitetes 
Angebot: Neben frisch geba-
ckenen Palmbrezeln werden 
auch hausgemachte Tees und 
Säfte ausgeschenkt. Die Minis 
St. Marien freuen sich über zahl-
reiche Gäste und heissen alle 
herzlich willkommen.
11.00 in St. Martin:  
Wir beginnen den Familiengot-
tesdienst im Kirchhof mit der 
Segnung der Palmzweige. An-
schliessend sind Kinder bis zur 
3. Klasse zur Kinderfeier im UG 
eingeladen. Der Gottesdienst in 
der Kirche wird von den Minis 
und der Band Da Capo mitge-
staltet. Klein und Gross treffen 
sich danach zum Apéro im Saal, 
serviert von der Kaffeestube.

Dekoteam St. Martin

Am Montag, 30. März, gestal-
ten wir ab 19.00 im Pfarrsaal 
St. Martin die Oster- und Früh-
lingsdeko. Herzliche Einladung 
zum Mitbasteln.

Kontemplation

Dienstag, 31. März, 19.30 bis 
20.30 in der Kapelle St. Marien. 
In die Leere und Stille hinein die 
erschütternde Nachricht: «Er 
wäscht uns die Füsse, dass wir 
uns ganz rein fühlen, dass wir 
uns bedingungslos annehmen 
können. Und Er heilt uns an der 
tiefsten Wunde, die uns be-
droht, an der Todeswunde.» 
(A. Grün)  
Wir verweilen in Stille vor Ihm. 
​R. Landtwing

Workshop: Glaubensspuren

Glaubensspuren in meinem Le-
ben … «Das Leben kann man nur 
rückwärts verstehen, aber man 
muss es vorwärts leben.» Søren 
Kierkegaard (1813–1855). Es be-
sagt, dass Zusammenhänge und 

der Sinn von Erfahrungen oft 
erst im Rückblick (Reflexion) er-
kennbar werden, während das 
Leben selbst aktiv und ungewiss 
in die Zukunft gelebt werden 
muss.
Auf diesem Hintergrund schau-
en wir gemeinsam auf unseren 
Glaubensweg. Laden ein, die  
Erfahrungen zu teilen und auf 
das zu schauen, was uns heute 
und in Zukunft trägt. Mittwoch,  
1. April, 19.00–21.00, St. Marien. 
Kontakt: Sara de Giorgi

Anbetungsnacht in St. Marien

Im Anschluss an den Gottes-
dienst um 19.30 in der Kirche 
St. Marien beginnt am Grün-
donnerstag, 2. April, von 
20.30, bis Karfreitag, 3. April, 
10.00, die Anbetungsnacht in 
der Kapelle St. Marien. Wir be-
gleiten in der Nacht betend 
Christus auf seinem Leidensweg. 
Wachet und betet! Gern über-
lassen wir Ihnen die persönliche, 
individuelle Gestaltung, die An-
betung oder das stille Dasein im 
persönlichen Anliegen oder im 
Anliegen für die Welt mit ihren 
Nöten und Leiden. Wir bitten 
Sie, liebende Mitbetende, sich 
in den aufliegenden Listen an 
beiden Standorten einzutragen, 
um miteinander in einer fortlau-
fenden Gebetskette die Wache 
durchtragen zu können. Gerne 
können Sie sich auch in einem 
der beiden Sekretariate melden.

Café Lichtblick 

Der Tod eines geliebten Men-
schen schmerzt: Nichts ist mehr, 
wie es war. Spürst du einen 
schmerzenden Verlust in dir, bist 
du unendlich traurig, manchmal 
wütend oder zornig? Fühlst du 
dich allein, niedergeschlagen 
oder sogar perspektivlos? 
Suchst du nach Unterstützung 
oder etwas Erleichterung? 
Wir bieten in ungezwungenen 
Treffen Raum und Zeit für Aus-
tausch und Begegnungen. 
Donnerstag, 2. April, 18.00 bis 
19.30 im Foyer St. Marien. 
Schweigen oder weinen, über 
den Verlust sprechen oder zuhö-
ren, wie andere mit ihrer Trauer 
umgehen. Offenes Kommen 
und Gehen.  Weitere Daten wer-
den im «pfarrblatt» veröffent-
licht oder sind auf der Webseite 
ersichtlich. Wir freuen uns. 
Kontaktperson Nicole Macchia

Karfreitag: Morgenwache  
und Andacht in St. Martin

Das Tridem gestaltet am 3. April 
traditionsgemäss eine Morgen-
wache und lädt im Anschluss um 
10.00 zur Karfreitagsandacht in 
der Kirche St. Martin ein. Die 
genauen Angaben für die Mor-
genwache folgen auf Flyer und 
Webseite.� Das Tridem

Stationen – Kreuzweg für 
Klein und Gross

Am 3. April, 10.00 wird in 
St. Marien ein Stationen-Kreuz-
weg stattfinden. Von Station zu 
Station werden wir gemeinsam 
den Leiden Christi und den Lei-
den dieser Welt gedenken.
Alle sind eingeladen, den Weg 
mit uns zu gehen! 
Sara de Giorgi & Conny Pieren

Seniorenferien 2026

Es freut uns sehr, mitteilen zu 
dürfen, dass die Seniorenferien 
durgeführt werden können. Zeit-
nah werden alle Angemeldeten 
per Post ausführliche Informa
tionen erhalten. 
Conny Pieren mit Team

Begegnungszone 

Jeweils am Donnerstag zwi-
schen 14.00–16.00 können 
Sie im Foyer von St. Marien 
jemanden von unseren Mitar
beiter:innen antreffen für eine 
Begegnung, einen Schwatz oder 
um einen Kaffee zu trinken. 

Vorschau

Neu: Mittagstisch in St. Martin

Foto: Bea Ebener

Ab Freitag, 17. April, wird jede 
zweite Woche auch in St. Martin 
ein Mittagsmenu angeboten: 
jeweils um 12.00 im Pfarrsaal. 
Kosten: Erwachsene Fr. 10.–, 
Kinder Fr. 5.–. Das Sekretariat  
St. ​Martin nimmt eure Anmel-
dung jeweils bis Mittwoch, 
11.30, entgegen: 033 225 03 33. 
Das Team Buon Gusto freut sich 
auf viele Gäste!
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«Die Gesellschaft sehnt sich 
nach Erlösung, deshalb  
macht sie einzelne Figuren  
zu ‹Superstars›.»
Tomo Sugao, Regisseur der Berner Inszenierung von «Jesus Christ Superstar» (S. 5)
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